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ie LinkeſandsEin Neiter Konflikt Eng an und die deutſche Außenpolitik
Von Dr . Cremer , M . d. R .

Fli — 5
Die Stell der Außenpolitik eines Landes darf

Plötzliche Spannung mit Aegypten t dem Geſichtspunkte p N Ge⸗

genſätze genommen werden . Ein politiſch reifes Volk kann
i vorhabe und den Schutz des Suezkanals und der in Aegypten ſeine Haltung gegenüber einem anderen Lande nicht unter

72 Eine Nole Londons 1 Ausländer übernehmen werde .
4

255 Geſichtswinkel regeln , welche Verfaſſungsform dort

1
8

Drei Schlachtſchiffe ausgeſandt Der ägyptiſche Premierminiſter Sarwat Paſcha hat geſtern herrſcht , oder welche Partei dort regiert . Ebenſowenig aber
0

Es ondon, 31 . Mai . ( Bon unſerem Londoner Vertreter . ) nach Empfang der Note mit König Fuad längere Be⸗ iſt es mit einer zielbewußten Außenpolitik vereinbar , ſie im
7

dmeeint das Schickſal der Regierung Baldwin zuſein , mehr ſprechungen gehabt . Eine neue ägyptiſche Regierungskriſe eigenen Lande zu fördern oder zu hemmen , je nachdem man

kre 5 and außenpolitiſche Kriſen durchzumachen , als jede au⸗ und eine damit verbundene Auflöſung des ägyptiſchen Parla⸗ in der Regierung vertreten iſt oder nicht . In Deutſchland hat
man 155 iſche Regierung im letzten Vierteljahrhundert , wenn ments erſcheinen als nicht ausgeſchloſſen . man nicht mit Unrecht in den früheren Jahren gegen manche
der ſengsselkkrieg abſieht . Denn kaum hat ſich die Erregung 17

5 55
Re

5
en den 9 ſie

ichen i ü iſch⸗ruſ⸗ 4 im Kampf um ihren innerpolitiſchen Einfluß der deutſchen

een eeng D le Abſichten Englands Regierung das außenpolitiſche Porzellan zerbrachen . Nach

Na 3. einer neuen außenpolitiſchen Kriſe erſten Paris , 31. Mai . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Ueber der Ablehnung der Locarnopolitik durch die Deutſchnationalen
ſinen N8

gegenüber . Das 9 hat 0 durch ] die Abſichten Englands in Aegypten wird dem „ Petit Pariſien “ im November 1925 war es daher ein zaußerordentlicher Ge⸗
wat Oberkommiſſar dem ägyptiſchen Premierminiſter Sar⸗ aus London von beſonderer Seite gemeldet : Ohne für den winn für die Einheitlichkeit der deutſchen politiſchen Linie ,
Tagen ſcha eine Note als Antwort auf den in den letzten ] Augenblick die Aufhebung der Unabhäugigkeitsakte vom Jahre daß mit dem Eintritt in das jetzige Kabinett die Deutee
zur A

don den ägyptiſchen Nationaliſten geführten Feldzug 1922 ins Auge zu faſſen , liegt es im Bereich der Möglichkeit , tionalen zugleich in die außenpolitiſche Linie der Locarno⸗
dende affung des Poſtens des engliſchen Oberkommandie⸗ daß die britiſche Regierung zu dieſem Schritt übergehen politik einſchwenkten . Um dieſe ſehr bedeutſame Schwenkung
endn

er ägyptiſchen Armee überreichen laſſen . Die Ent⸗ wird , falls die feindſelige Haltung des ägyptiſchen Kabinetts dem außenpolitiſchen Intereſſe unſeres Vaterlandes nutzbar
daaufe dreier der ſtärkſten Schlachtſchiffe nach Aegypten deutet gegenüber England eine Verſchärfung erfahren ſollte . Die zu machen , war es geboten , ihre Bedeutung ſo ſtark wie mög⸗

Uöhänd en, daß die engliſche Regierung keines der bei der Un⸗ Anſichten Englands ſind in maßgebenden Kreiſen Kairos lich zu unterſtreichen , ohne den unvermeidlichen Ausbrüchen

Je wct dae Aegyptens vorbehaltenen Rechte , vor durchaus bekannt . Man macht kein Hehl daraus , daß man mit des Mißfallens , die in gewiſſen Kreiſen der Deutſchnationalen
0 er nicht das des S ägyptiſchen Intereſſen der Eventualität der Aufhebung der Unabhängigkeitsakte rech⸗über dieſe Schwenkung laut wurden , ein beſonderes Gewicht
denn en inneren ee Angriff 10 allen net . Der „ Petit Pariſten hat dieſe Meldung aus den Kreiſen zuzuſprechen. Für die Beurteilung der Haltung einer großen
der Hanß

an damit verbundenen Schutz des Suezkanals von der franzöſiſchen Botſchaft in London erhalten . politiſchen Partei ſpielt es ja ſchließlich nicht die Hauptrolle ,1 caaſc Kogeben gewillt iſt . Die „ Times verſichert daß die In engliſchen offiziellen Kreiſen wird , t . Frkf . Ztg . “ , zu was in dieſer oder jener mißvergnügten Ecke geraunt wirb,
nan ſf 5

ote durchaus verſöhnlich abgefaßt iſt und daß der Entſendung der Kriegsſchiffe „ Malava “ , „ Ropyal So⸗ ſondern was die Rartei in ihren verantwortlichen Körpes

latellen die ägyptiſche Kriſe als Mißverſtändnis hin⸗ vereign “ und „ Barham “ noch erklärt , daß dieſe Maßnahmen ſchaften durch ihre Taten zum Ausdruck bringt .
nen

engkiſch vorerſt aufgeklärt werden müſſe . Die beſon⸗ zum Schutze der in Aegypten lebenden Ausländer nötig gewe⸗ ] Leiider hat die deutſche Linke nach ihrem Uebergang in

derenwärtidehen Intereſſen an der Aufrechterhaltung des ſen ſel . Die nationalen Extremiſten ſeien bemüht , die zwi⸗ die Oppoſition genau das getau , was ſie der Rechten
4 0 ie Status der ägyptiſchen Armee werden betont ſchen England und Aegypten beſtehenden Differenzen auf⸗ früher zum Vorwurf gemacht hat : ſie hat ſich nach Kräften be⸗

Sorſchlz ptiſche Regierung wird aufgefordert, ihrerſeits zupeitſchen und eine Atmoſphäre zu ſchaffen , in der das Leben müht , die Zuſtimmung der Deutſchnationalen zu einer Politik
Herzuſtellen machen , um die notwendige Zuſammenarbeit aller Ausländer gefährdet ſei . Die

ernſche 8 95 der europäiſchen Verſtändigung zu entwerten , indem ſie
De ich nicht gegen die Unabhängigkeit Aegyptens , ſondern ſei aus rein innerpolitiſchen Erwägungen heraus alles zuſammen⸗

Heßte Bennttelbare Grund der Kriſe iſt der vorige Woche 5755 beee Natur eiie auf verſchiedene ſucht und öffentlic 1 5 Wihe ereen
1e. A u 89 abeh eines Komitees des ägyptiſchen Parlaments , Präzedenzfälle , wie auch auf die Unabhängigkeitserklärung der Rechten gegen den von der Deutſchnationalen Partei ein⸗

bandierengen
en für den Sirdar , den engliſchen Oberkom⸗ vom Jahre 1922 , die die engliſche Regierung verpflichte , den geſchlagenen Kurs hervortritt , und eine ganze Reihe nicht ſon⸗

1 Ermordun . ägyptiſchen Armee , da ſeit Schutz des Landes gegen jeden direkten oder indirekten An⸗ derlich bedeutſamer Ereigniſſe in ungewöhnlichſter Weiſe auf⸗

1 and kein di
des letzten Sirdar , Sir Lee Stack im Jahre griff zu übernehmen . Zweifellos hat jedoch die Entſendung bauſcht . Nicht darauf kaun es ankommen , die inneren Schwie⸗

0 der 8
—55 Nachfolger engliſcherſeits ernannt wurde der Kriegsſchiffe die rigkeiten aufzuzeigen , die den Deutſchnationalen aus ihrer

fuet äfte — — Generalinſpektor damit betraut wurde , die
Kriſe bedeutend verſchärft außenpolitiſchen Schwenkung erwachſen , wenn man dieſe

anniſſe ſin ben mit zu übernehmen . Dieſe neuen Be⸗ 3 3 Schwenkung außenpolitiſch auswerten will . Viel wichtiger

wigt Rrt er bisher von der engliſchen Regierung nicht In nationaliſtiſchen Kreiſen wird erklärt , daß die Aktion der wäre es , wenn die Preſſe der Linken ſich um den Nachweis

10 tige Kriſ e der wirkliche Grund für die gegen⸗ engliſchen Regierung einen Affront für Aegypten darſtellt , da bemühen wollte , daß die jetzt eingeſchlagene außenpolitiſche

auc das gertnaſt aber der , daß bisher von engliſcher Seite die Unabhängigkeitserklärung vom Jahre 1922 die ägyptiſche Linie die deutſche Rechte endgültig auf einen Kurs loyaler

khengigtettsernſe unternommen worden iſt , die trotz der Un⸗ Armee überhaupt nicht erwähne und Aegypten daher das Zuſammenarbeit mit den übrigen Parteien auf der ein⸗
55 N Agyptif euns Aegyptens keineswegs geregelten eng⸗ Recht habe , den Poſten des Sirdars , des engliſchen Oberkom⸗ mal gewonnenen gemeinſamen außenpolitiſchen Plattform

5 Nerdſitton n Beziehungen zu klären. Inswiſchen iſt die mandierenden , abzuſchaffen . Man rechnet in informierten ſeſtlegt . Es kann der deutſchen Außenpolitik nicht nützlich

U endgürtigen eiſchen Nationaliſten gegen die Verſchiebund Kreiſen damit , daß Zaghlul Paſcha heute oder morgen ſein , wenn auch außerhalb der Reichsgrenzen viel geleſene und

dte
ker geworde egelung der engliſch⸗ägyptiſchen Frage immer eine Proklamation an ſeine Anhänger erlaſſen wird , in der er beachtete Blätter der Linken keine Gelegenheit vergehen laſſen ,

55
und findet nun in den neuen Angriffen auf darauf hinweiſen dürfte , daß die ägyptiſche Regierung nur um die Linke als die einzige , zuverläſſige Garantie der

9 Von offt 5N engliſchen Sirdar ihren Ausdruck . eine verhüllte Diktatur von Englands Gnaden ſei und daß in Locarnopolitik hinzuſtellen und immer wieder durchblicken zu

40 Mirü Seite wird hier betont , daß die Frage der Aegypten zwei Kräfte am Werke ſeien , die Kreiſe um König laſſen , daß erſt ein künftiges Kabinett der Linken in Deutſch⸗

155 ahr
hung der Un abhängigkeitserklärung Fuad und das Volk , das ſich auf keinen Fall der Diktatur land den übrigen Ländern die volle Sicherheit für die deutſche

eben durch die gegenwärtige Kriſe nicht ge⸗ Fuads und ſeiner Kreaturen beugen werde . Die Nationaliſten Zuverläſſigkeit bei der Ausführung der beſtehenden und dem

1 inen direkt aß aber andererſeits die ägyptiſche Regierung betrachten die Lage als „ ſehr ernſt “ und deuten an , daß Aegyp⸗ Abſchluß neuer Abkommen über die deutſche große Kernfrage
en Angriff auf die engliſchen normalen Intereſſen ! ten am Vorabend großer Ereigniſſe ſtehe . unſerer Außenpolitik biete .

Eine derartige Haltung gibt den Gegnern einer loyalen
Verſtändigung im Auslande die nur zu willkommene Ge⸗

Abſchluß der Vorliner ziehen . Rheinbaben regte an , künftighin Perſönlichkeiten , die legenheit , den guten Willen Deutſchlands in Frage zu ſtellen ,

1 Völk in Genf auf beſtimmten Arbeitsgebieten als Autoritäten gel⸗ Mißtrauen gegen die deutſchen Abſichten zu ſäen und die Aus⸗

erbundsgeſellſchafts - Tagung ten , zu dem Kongreß einzuladen . Die innere Einſtellung des ſicht auf ſichtbare Fortſchritte auf dem Wege der Verſtänd '

* erlin Kongreſſes müſſe ſich freilich in mancher Beziehung noch än⸗ gung zu verderben . So haben die fortgeſetzten törichten und

geſdung 85 825 Mai . ( Von unſerem Berliner Bürv ) . Die ] dern . In dieſer Beziehung betonte Frhr . v. Rheinbaben die mit ungeheuren Uebertreibungen arbeitenden Ausſtreuungen

ö doſtern aben ölkerbundsgeſellſchaft in Berlin hatTendenz der friedlichen Evolution . Die Deutſche Liga werde über die angeblichen böſen Abſichten und die Machtſtellung

57 Räumen
ihren Abſchluß in einemPreſſeempfangin weiterhin ehrlich bemüht ſein , zu ihrem Teil dazu beizutra⸗ des Stahlhelms anläßlich des Berliner Frontſoldatentages

ſchransrat
er Deutſchen Geſellſchaft gefunden . Geh . Le⸗ gen, daß der Völkerbund ſeine Aufgaben erfülle . unzweifelhaft auf den Fortgang der Verhandlungen über die

ſchules der
aenzer begrüßte im Namen des Preſſeaus⸗ ] Als letzter Redner nahm das Wort Profeſſor Ruyſſen , Rheinlandbeſatzung eine höchſt unerwünſchte Wirkung gehabt ,

8 enenen Gäſte Hen Liga für Völkerbund die zahlreich er⸗Generalſekretär des Union internationale des Association ] während ſich die Preſſe der Linken gewiß nichts vergeben

Lalan ier 41 e. Er drückte die Hoffnung aus , daß die pour la societé des nations . hätte , wenn ſie dieſe große Kundgebung mit derſelben ruhigen

nä
ker

nd n Braſilianer bald die Rückkehr in den 78 Zurückhaltung behandelt hätte , wie es von ſeiten der berufe⸗

ſchölten Jah
inden würden und äußerte die Erwartung im Die Reparationskommiſſion nen Organe des preußiſchen Staates geſchah . Andererſeits

en. re den Völk j 5 It zu 15 J ich ſez
9 en Völkerbundsrat in Berlin verſammelt z bdürfte es der deutſchen Sache nicht förderlich ſein , wennlat Nerf Vorſitzender der Münchener Liga ging dann Geh. ) bat die Einnahmenvoranſchläge des Dawesplanes für Juni ,

15 für die Verzögerung der Rheinlandräumung , deren wahren
on enſtej VVVV ! n in . Er] Juli und Auguſt 1917 geprüft und die Zahlungen für dieſen 85 5

7 i0aune uter Herces au bie Sabung dess Bblkerbundes die Zeitabſchnitt genehmiat . Ferner wurde das Sachlieferungse leeee ee nattonaliiſchen
1 naß mit are Notwendigkeit daß 5— Völkerbund ſich bal⸗] programm , beſonders Farbſtoffkäufe , bewilligt . Schließlich

i 1715 92 „ landspreſſe als Beweisgründe in dem Sinne verwertet wer⸗

wuse, fleer, bumanitären Seite des Problems befaſſen 5 dem Frianon⸗Bertrag
den , als ob das Mißkrauen gegenüber der gegenwärtigen

＋ prache Minbe per Mutterſprache ſei das 8 0
deutſchen Regierungsmehrheit die Urſache für Hemmungen

eite 3 je
Mutter⸗ 8 5 8 „ 5 5

ee de gaube die Seele. gerſcgenener e Der rumäniſche Finanzminiſter in Verlin iden detin intechbalt doch darin beneßen daß der ſrar
Kerſchenſteiner entwickelte zöſiſche Militarismus , gleichviel mit welchen Argumenten , die

enen Möglichkeiten , die aus dem Dilema Berlin . 30. Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Locarnopolitik zu ſabotieren verſucht .

Wenn die Rechte bei ihren früheren Störungsverſuchen

es Hute verſchied
könnumanitz 8
wegte 5 und nationaliſtiſchen Ideals herausführen Der rumäniſche Finanzminiſter Lapedatu , deſſen bevor⸗

N e a N 4 5 1 de Ankunf ˖ ini T ündi . 7575 8 9
10

e der Liga ſei es , das Weltgewiſſen zu 1 VVVVVV 1 wenigſtens für ſich ins Feld führen könnte , daß ſie mit den

Irhr n er et ſabren , nunmenr „ taeuue⸗Zielen der deutſchen Außenpolitik grundſätzlich im Wider⸗
glied v . Rhe ; troffen . Die Verhandlungen , die ſich um den ganzen Komplex 15 5
vbe der

eutf
heinbaben erklärte ſich als Vorſtandsmit⸗ der zwiſchen Deutſchland und Rumänien ſchwebenden Streit⸗ ſpruch ſtehe , ſo gehen die gegenwärtigen Störungen von Krel⸗

ſin, nüadi —5 —5—
Liga mit der Tagung ſehr zufrieden , deren

fragen drehen , haben noch nicht begonnen . Sie dürften aber
ſen aus , die immer wieder ihre Uebereinſtimmung mit dem

7 7 284 2 1 UAr 7 0 — er 9. 241 SI 2398 7
telen aß unt

ereiten Geiſt “ er unterſtrich . Er wies darauf
wahrſcheinlich morgen oder ſpäteſtens übermorgen nach einem Grundgedanken unſerer Außenpolitik betonen . Sie ſind alſo

tei ſich befz!:
den deutſchen Delegierten Vertreter alle Par⸗ ang Lapedatus beim Reichs iſter Dr. Streſe weit unverſtändlicher als jene . Der innere Widerſpruch , der 10

Ibeerklästafanden, ein Beweis dafür , daß es trotz aller Par⸗
außenminiſter Dr. S

in dieſem Verhalten liegt , dürfte in der breiten Oeffentlichkeit
attform 10 in Deutſchland gelungen ſei , eine gemeinſame kaum unbeachtet bleiben . Vor allem dürftel die Rechnung

err, müſſe ar⸗die Stellungnahme zum Völkerbund zu finden , 71 zahn 2 ̃ ; falſch ſein , als könne man mit ſolchen Methoden die bürger⸗er e 8 8 8 e erban ächſi neme 5
clan te Aroßer Fortſchritt bezeichnet werden . Dankbar * V 5 5 lichen Schichten, die ſich bisher zur Demokratie gerechnet

Rahn, eiſe volksparteiliche Abgeordnete an , daß man inf dem früheren Syndikus des Verbandes , die Ehrenmitglied⸗ haben , an der Stange halten oder ihnen ſogar neuen Zugang
men 50 verſtanden habe , Deutſchlands Wünſche in den ſſchaft nebſt einem Ehrengeſchenk zugedacht , worüber Dr . verſchaffen . Wenn man in dieſen Schichten ſchon recht geteilter

Beſamtprogramms des Kongreſſes einzube⸗Streſemann eine Urkunde überreicht wurde . Meinung darüber iſt , ob es innerpolitiſch geſehen richtig war ,

—
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zu der neuen Regierung in Oppoſition zu treten , anſtatt mit⸗

zuarheiten , ſo dürfte hinſichtlich der Außenpolitik wohl eine

ziemliche Uebereinſtimmung darüber herrſchen , daß trotz aller

innerpolitiſchen Oppoſition die Fortführung der unverändert

gebliebenen außenpolitiſchen Linie auch von der bürgerlichen

Linken in jeder Weiſe zu fördern iſt und nicht durch Quer⸗
treibereien geſtört werden darf .

Gegen Wirihs Demagogie
EBerlin . 31. Mai . ( Von unſerem Berliner Bürv . ) Die

deutſchnationale Preſſeſtelle hatte jüngſt erklärt , daß die Mel⸗
dung , die deutſchnationale Parteileitung habe bei der Partei⸗
leitung des Zeutrums gegen Dr . Wirth wegen ſeiner Königs⸗
berger Rede Beſchwerde erhoben , unrichtig ſei . Die
Deutſchnationalen hätten vielmehr in der Richtung keinen

Schritt unternommen . Dieſe Darſtellung wird jetzt vom
„ B. . “ beſtritten , das zuverläſſig erfahren haben will , in
einem Brief des Reichskanzlers Marx an Dr . Wirth ſei aus⸗

drücklich auf den Initiativſchritt der Deutſchnationalen
Beizug genommen , und zwar heißt es wörtlich in dem
Schreiben : „ Sowohl beim Vorſtaud der Zentrumsfraktion wie
beim interfraktionellen Ausſchuß iſt insbeſondere von den

Mitgliedern der deutſchnationalen Partei Beſchwerde er⸗
hoben worden . “ Dieſe Behauptung ſteht in auffallendem Wi⸗

derſpruch zu einer Aeußerung der „ Germania “ , die in Ueber⸗

einſtimmung mit der deutſchnationalen Preſſeſtelle betont , daß
von deutſchnationaler Seite das Zentrum nicht zu einem Vor⸗

gehen gegen Dr . Wirth gedrängt worden ſei . Die Antwort
Dr . Wirths auf den Vorſtoß des Reichskanzlers iſt übrigens
noch in dieſer Woche zu erwarten . Reichskanzler Marx hat in
ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender der Zentrumspartei für
den kommenden Donnerstag den Parteivorſtand zu einer
Sitzung nach Berlin einberufen . Es iſt anzunehmen , daß
bei dieſer Gelegenheit der Fall Wirth zum Gegenſtand ein⸗
gehender Erörterungen gemacht wird .

In einer geſchloſſenen Reichsbannerverſammlung in Mün⸗

chen , die die verbotene öffentliche Reichsbannertagung erſetzen
mußte , hat ſich auch Dr . Wirth vernehmen laſſen und zwar ,
wie man dem „ B. . “ aus München meldet , etwa ſo :

„ Ich weiß nicht , ob die bayriſche Regierung ſich der Trag⸗
weite ihrer Handlungsweiſe bewußt iſt . Iſt denn die außen⸗
politiſche Lage Deutſchlands heute ſo daß wir uns den Luxus ,
ja den Frevel leiſten können , die in der Verfaſſung verankerte
Einheitsflagge des deutſchen Volkes durch das Verbot einer
großen Tagung nach außen hin in ihrem Wert , in ihrer Be⸗
deutung für Europa beeinträchtigen zu laſſen ? Es will mir
faſt ſcheinen , daß ſeit dem Tage , da die deutſchen Republikaner
innerpolitiſch nicht mehr ſäen , die Reaktion auch nicht mehr
ernten könne . Ich gehe den Weg der demokratiſch⸗republikani⸗
ſchen Entwicklung weiter , unbeirrt um meine Parteizugehörig⸗
keit . Ich kämpſe nicht um mein Mandat , obwohl ich glaube ,
man könnte ſich auch ein Mandat perſönlich erkämpfen . Hätte

ich der Reaktion in den letzten Monaten nur den kleinen Fin⸗
ger gereicht , ich hätte einen Sitz im jetzigen Miniſterium
haben können . ( ) . . . Nun neunt man uns Vaterlandsyer⸗
räter . Wer eſinem Vaterland treu gedient hat , iſt kein Ver⸗
räter . Ich weiß ſogar einen Politiker , einen großen Mann ,
der mir einſt ſagte : Das Reich iſt verloren , Wirth , Wirth mach
dir keine Mühe mehr . ( Etwa Herr Dr . Heim ? D. . ) Wir
ſind trotzdem den Weg der Geduld gegangen , den Weg der
Zerſtörung gegen die , die uns heute Vaterlandsverräter vor⸗
werfen . Man hört es nicht gerne in Berlin , wenn ich ſage , es
wäre beſſer , wenn die Reaktion aus der Reichsregierung
möglichſt bald verſchwände . In meinem republikaniſchen
Herzen ſehne ich den Tag herbei , wo dieſe Regierung nicht
mehr exiſtiert . Und aus dieſem Satz ſoll mir nun ſozuſagen
ein Parteiprozeß gemacht werden . Nehmen Sie es nicht tra⸗
giſch , ich nehme es auch nicht tragiſch . Das , was ich in Königs⸗
herg gefagt habe , werde ich noch in ſehr vielen Verſammlun⸗
gen und noch viel deutlicher ſagen . Man möchte uns ſpalten ,
man ſtellt uns hin als eine Gefahr für große kulturelle Strö⸗
mungen , man ſagt , die Religion ſei in Gefahr , es iſt in Wirk⸗
lichkeit nichts in Gefahr als die Reaktion . In Gefahr wäre die
Sache der deutſchen Freiheit , wenn unſere Bewegung gehemmt
oder unterdrückt würde . “

Vielleicht wird man doch ſagen dürſen , daß in aller ſeiner
zügelloſen Demagogie Herr Wirth nachgerade einunerträg⸗
licher Klopffechter iſt .

Severing über den Anſchluß
J Berlin , 31 . Mai . ( Von unſerem Berliuer Büro ] . In

einer vom öſterreichiſch⸗deutſchen Volksbund in Eſſen ver⸗

anſtalteten Kundgebung ſprach vor etwa 7000 Menſchen der
frühere preußiſche Innenminiſter Severing für den An⸗

ſchluß . Er führt u. a. aus :

Mit aufgezwungenen Friedensverträgen könne man wohl
künſtlich Völker trennen , jedoch die innere Verbundenheit
nicht zerſchlagen . Wenn wir bei der heutigen Konſtellation
Oeſterreich wieder erlangen wollten , müßten wir uns frei
machen von Reyanchegelüſten , nur dann ſeien wir auto⸗
riſiert , von einer höheren Macht uns auf unſer gutes Recht

zu beruſen und auf Abänderung der Friedensverträge
drängen , die ein fundamentales Recht verletzt haben : Selbſt⸗
beſtimmungsrecht der Völker . Aber es geht nicht nur um
dieſes Recht ſondern auch um das Gebot der Wirtſchaftlichkeit .
Die Weltwirtſchaftskonferenz hat feſtgeſtellt , daß die augen⸗
hlickliche Grenzziehung den wirtſchaftlichen Geboten keine
Rechnung trage . Wenn dieſe Einſicht ſich auszuwirken be⸗
ginne , werde der Tag kommen wa für beide Staaten das
Mytto , das über dieſer Verſammlung ſteht , ſich verwirkliche :
„ Ein Bund , ein Herz , ein Vaterland ! “ .

Zentrum und Sozialdemokratie
Berlin , 31 . Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . ) ] Die

⸗Germania “ ſetzt ſich heute eingehend mit der Sozialdemo⸗
kratie auseinander . Das Ergebnis , auf das ſie aufgrund des
Kieler Parteitages kommt , iſt folgendes : „ Es bleibt
dabei , daß die Sozialdemokratie für das Zentrum kpya⸗
litionsfähig iſt . “ Nach dieſer Feſtſtellung beſchäftigt ſich
das Zentrumsorgan mit der Haltung , die man in Kiel zu der

gegenwärtigen koalitionspolitiſchen Lage eingenommen
hat . Sie beſtätigt die von führender ſozialdemokratiſcher Seite
pertretene Auffaſſung , wonach die Sozialdemokratie bei der
Bildung der gegenwärtigen Koalition in die Oppoſition ge⸗
drängt wurde und das Zentrum zu eben dieſer Koalition ge⸗

nötigt worden ſei . Gleichzeitig aber macht die „ Germania “ den
Sogigldemokraten den Vorwurf , daß ſie jetzt eine Lage partei⸗
politiſch auszunützen ſuche , für die ſie mitverantwortlich ſei.
„ Immerhin haftet der Koalition , die wir jetzt haben “ , ſo heißt
es dann weiter , nach der Auffaſſung des Zentrumspolitikers ,
„ der Charakter einer unnatürlichen Geburt an , und die
Geburtswehen begannen mit der Inſterburger Rede des
Herrn Dr . Scholz . Die Wählerſchaft des Zentrums hat Ver⸗
ſtändnis bekundet für eine Lage von noch nicht dageweſener
Kompliziertheit , in der ſich das Zentrum bei der letzten Kriſe
hefunden hat . Die Zentrumsfraktion iſt eine loyale Koa⸗
litionspartnerin , aber ſie hat keine Veranlaſſung , dieſer Koa⸗
lition zultiebe irgend ein Opfer zu bringen , das ſie bei den
nächſten Wahlen teuer bezahlen müßte . “

„ Nenwahlen in Bulgarien . Die Neuwahlen zur So⸗
branje , die im ganzen Lande durchweg ruhig verlaufen ſind ,
haben zu einem Sieg der Regierungsparteien ge⸗
führt , die von insgeſamt 279 Mandaten 176 eroberten . Von
86 Sitzen der Oppoſition entfallen auf die Kommuniſten nur
6 Mandate .

Die Räumung des Saargebietes
Wie der „ Demokratiſche Zeitungsdienſt “ erfährt , werden

im Saargebiet weitere Maßnahmen getroffen , um den Abzug
der franzöſiſchen Truppen bis zum 12 . Juni durchzu⸗

führen . Es wird angenommen , daß die Räumung bis zu die⸗

ſem Zeitpunkt auch planmäßig erfolgt , da am 13 . Juni die

Sommertagung des Völkerbundes ihren Anfang nimmt und

von franzöſiſcher Seite ſelbſt gewiſſer Wert darauf gelegt
wird , daß der zuerkannte Abzug der Truppen innerhalb der

feſtgeſetzten Friſt von drei Monaten durchgeführt worden iſt .

Zunächſt ſollen die Orte Homburg und Sulzbach geräumt wer⸗
den . Die Räumung von Neunkirchen ſoll in den erſten Juni⸗

tagen erfolgen , und mit dem Abzug der franzöſiſchen Truppen
aus Saarbrücken ſoll die Räumung abgeſchloſſen werden . Der

neu eingerichtete Bahnſchutz in Stärke von 800 Mann ſoll auf
die Orte Saarbrücken , Sulzbach und Neunkirchen verteilt

werden .

Veſprechung über Steuerfragen
Berliu , 30 . Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Heute morgen finden , wie wir hören , in Berlin Beſpre⸗
chungen zwiſchen dem Reichskanzler und der baye⸗
riſchen Regierung über Steuerfragen ſtatt . Ver⸗
mutlich wird der bayeriſche Miniſterpräſident Held an den

Beſprechungen teilnehmen . Sollte er verbindert ſein , ſo wer⸗
den die Verhandlungen auf bayeriſcher Seite von dem Fi⸗

nanzminiſter Kraus geführt werden .

Aus der Veamtenbewegung
Am Sonntag hat in Karlsruhe eine ſtark beſuchte

Verſammlung der Beamten in Amtmannsſtellen
aller Verwaltungszweige von Reich und Ländern ſtattgefun⸗
den , in der folgende Entſchließung einſtimmig gefaßt wurde :

„ Die Reichsregierung wird erſucht à) die auf Grund der
Beſoldungsoroͤnung von 1920 in der Amtmannsſtellung befind⸗
lichen Beamten in der neuen Beſoldungsordnung ebenſo zu
behandeln , wie die jetzt in den gleichen Gehaltsgruppen ein⸗

geſtuften Beamten der höheren Laufbahn ; b ) die ſogenannte
Verzahnung der mittleren Beamten in der Anfangsſtellung
der Beamten der höheren Laufbahn auch in der neuen Beſol⸗
dungsordnung vorzuſehen . “

Für die Entſchließung lagen ſchriftliche Zuſtimmungser⸗
klärungen von etwa 1000 beteiligten Beamten aus allen
Teilen des Reiches vor . Mit der Vertretung der gemein⸗
ſamen Intereſſen wurde ein Arbeitsausſchuß mit dem Sitz
in Karlsruhe bevollmächtigt .

Die rote Mißwirtſchaft in Neu⸗Kölln

Berlin , 31. Mat . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Auf
der Tagesordnung der heutigen Stadtverordnetenſitzung
ſtehen die bekannten Dringlichkeitsanträge der Kommuniſten , in
denen die Verſammlung aufgefordert wird , zu beſchließen , daß
der Magiſtrat gehalten werden ſoll , den roten Front⸗
kämpfe rn , die zu Pfingſten Berlin beehren wollen , beſondere
Ovationen zu bereiten . Die ſtädtiſchen Gebäude ſollen
rot beflaggt werden , außerdem ſollen der Organiſation fünf⸗
zigtauſend Mark zur Durchführung ihrer Ziele ausgefolgt
werden . In Neukölln iſt man beiläufig ſchon einige Naſen⸗
längen voraus . Dort hat der linke Flügel der Sozialdemo⸗
kratie des Bezirksamtes von ſich aus beſchloſſen , in Neu⸗
kölln rot zu flaggen . Warum auch nicht ? Nachdem der
preußiſche Unterrichtsminiſter neuerdings zwei ausge⸗
wachſene , in der Wolle gefärbte Kommuniſten zu Oberſtudien⸗
direktoren , zu deutſch alſo zu Gymnaſial⸗ oder Realſchuldirek⸗
toren in Berlin gemacht hat , braucht man über ein rotes
Flaggenmeer zu Pfingſten ſich nicht mehr zu wundern .
Schließlich wäre eine derartige „ Ehrung “ zwar koſtſpielig ,
aber harmlos , dieſe beiden Oberſtudiendirektoren aber ver⸗
giften deutſche Kinder , die pielfach ſchon aus rein örtlichen
Gründen ihnen überantwortet werden mußten .

Chinawirren auch in Verlin
Berlin , 31 . Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die

Berliner Sektion der Kuo⸗Ming⸗Tang⸗Partei , Richtung Han⸗
kau , hatte geſtern abend in das ehemalige Herrenhaus zu
einer Gedächtniskundgebung für die Schanghai⸗
Toten vom 30 . Mai 1925 eingeladen . Die Veranſtaltung zeigte ,
daß ſich der chineſiſche Parteiſtreit in allen Phaſen
auch in Europa geltend macht . Bereits am Nachmittag hatte
die Gegengruppe der Kuo⸗Ming⸗Tang⸗Partei , die Rich⸗
tung Nanking , zu einer Preſſebeſprechung eingeladen . Bei
der Abendveranſtaltung im Herrenhaus kam es dann zu
ſtürmiſchen Auftritten , weil einige der Anhänger der

Richtung Nanking , die in Berlin gleichfalls eine Zentrale ein⸗
gerichtet haben , die Redner der anderen Gruppe durch Zwi⸗
ſchenrufe unterbrachen . Als einer der Redner davon ſprach ,
es ſei nach langer Arbeit amerikaniſchen und franzöſiſchen Ka⸗
pitaliſten gelungen , Schanghat durch Schecks für ſich zu ge⸗
winnen , rief einer der Gegner „ Nicht wahr ! “ und ließ den
Redner von da an durch dauernde Zwiſchenrufe wie „ Lügner “ ,
„ Hände weg von China “ nicht recht zu Worte kommen . Die
deutſchen Zuhörer in der Verſammlung verſuchten vergeblich ,
den Zwiſchenrufer zu beruhigen , ſchließlich wurde er dann
von den Radikalen an die friſche Luft befördert .

Erhöhung der belgiſchen Zivilliſte
Paris , 31 . Mai . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Aus

Brüſſel wird gemeldet : Der König von Belgten iſt der
einzige Staatsbeamte , deſſen Beſoldung ſeit der Vorkriegszeit
keine Erhöhung erfahren hat . Schon ſeit längerer Zeit
hat deshalb König Albert ſeine Ausgaben eingeſchränkt und
einige Schlöſſer veräußert , um Mittel in die Hand zu bekom⸗
men , ohne die Staatskaſſe zu belaſten . Das Palais ſeines Va⸗

ters , das Grafen von Flandern , verkaufte er einer der haupt⸗
ſtädtiſchen Banken und dem Staat trat er das königliche Palais
in Oſtende ab , das vom Staate kürzlich zum Preiſe von 15 Mil⸗
lionen Franken erworben wurde . Der geſtrige Kabinettsrat

hat nun beſchloſſen , ein Geſetz einzubringen , durch das die
Zivilliſte des Königs von g 300 000 Franken auf 9 500 000 Fran⸗
ken erhöht wird . Die Miniſter ſind der Anſicht , daß dieſe
Summe erforderlich iſt , wenn König Albert Belgien würdig ,
wenn auch ohne Prunk vertreten ſoll . Die drei großen politi⸗
ſchen Parteien waren im Prinzip mit dieſer Erhöhung einver⸗
ſtanden . Man kann ſchon jetzt vorausſagen , daß das Geſetz mit
ſtarker Mehrheit ſowohl in der Kammer , als auch im Senat
angenommen werden wird .

Aufhebung der bulgariſchen Milltärkontrolle

VParis . 31. Mai . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Es
wird halbamtlich mitgeteilt , daß die Botſchafterkonferenz in

allernächſter Zeit den Beſchluß verlautbaren laſſen wird , die
Militärkontrolle über Bulgarien aufzuheben . Die Mini⸗

ſter der kleinen Entente erteilten dieſer Maßnahme auf der

Konferenz in Joachimsthal ihre Zuſtimmung . Es iſt jedoch

unwahrſcheinlich , daß das Datum der Aufhebung der Kon⸗

trolle , der 1. Juni , eingehalten werden kann .

Papſt Pius XI . 70 . Geburtsto
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Der Dirertor
Ausbiloͤungsweſen

Dr. ⸗JIng . E
des Vereines deutſcher Ingenieure , Prof .
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heraustreteen techniſchen Hochſchulen vorbereiteten Tätigkeit
fleſung

e und ſeine wiſſenſchaftliche Ausbildung zur Ver⸗

zur Verſign Weiterentwicklung anderer Wiſſensgebiete zur

Ameri ſtellt , wie das in den Vereinigten Staaten von

a dieſ
bereits

in viel umfaſſenderem Maße der Fall ſet.
er die 8 Fragen hier erſtmalig zur Erörterung ſtanden , ſtellte

eſſant robleme zunächſt auf , die dann in kurzen , höchſt in⸗

rer E
en Einzelberichten von geeigneten Fachleuten aus

berichtete abrung heraus zu beantworten geſucht wurden . So

lenbete Dr⸗Ing . Garbotz⸗Berlin über die fortſchrel⸗
ſchaft echaniſierung in der Großbauwirr⸗

Darmſt a
brend Privatdozent Dr . ⸗Ing . Bramesfeld⸗

induſt⸗
t entſprechende Beiſpiele aus der Möbel⸗

Stand
rie und der chemiſchen Induſtrie von ſeinem

punkte aus beleuchtete .
Prof. C 5

S C . Matſchoß faßte dieſe Darlegungen zum

febenz der unter dem Hobſt von Geheimrat Lippart

Richtlinie itzung zuſammen , indem er die ſich ergebenden
aus nimen formulierte , die bei der Durchführung dieſer durch⸗
Die wi zeinfach zu löſenden Beſtrebungen zu beachten ſind .
R mecdtige; hier angeſchnittene Frage wird naturgemäß im

weſen
n des Deutſchen Ausſchuſſes für Techniſches Schul⸗

Ausſtellieiter behandelt werden . Im Rahmen der V. d. J .
Schulweſnng hatte auch der Deutſche Ausſchuß für Techniſches
des te

eſen neuere Arbeiten ausgeſtellt , die zur Ertüchtigung
genteuchniſchen Nachwuchſes , der Facharbeiter wie der In⸗

rbeiter dienen werden . Viel beachtet wurden die neueren

nd die über Schweißen , neuzeitliche Keſſelkonſtruktionen ,
Aimmer neueren Lehrgänge für Werkzeugmacher , Maurer ,

erer uſw

Betriebstechnik

däbder Induſtrie verarbeitet in großem Maßſtab Eiſen ,

eiter 8 Holz demgegenüber ſehr im Hintergrunde ſteht .

gro mmt hinzu , daß die holzverarbeitenden Betriebe zum

geilig Teil noch nach veralteten Regeln arbeiten . Die neu⸗

Vetrieh Betriebstechnik und die neueſten Geſichtspunkte der

Induſt Swirtſchaftslehre haben in den holöverarbeitenden
noch nicht den Eingang gefunden , wie in der me⸗

Holzindrbeitenden Induſtrie . Um die Entwicklung in der
beſond uſtrie , die ſich jetzt anbahnt , zu fördern und um ins⸗
duſtri

ere die Erfahrungen zu vermitteln , die die Metallin⸗
e als betriebswirtſchaftlich richtig erkannt hat , und die

ie Holzinduſtrie übertragen laſſen können , wurden

Fachſitzung „ Betriebstechnik “ geſtern nachmittag Vor⸗

Aöehalten , die ſich ausſchließlich mit der Holsbear⸗
ng beſchäftigten .

direktor den einleitenden Begrüßungsworten von General⸗

be sgen DreIng . E. h . Köttgen , dem Vorſitzenden der Ar⸗
beutſcheneiuſchaff deutſcher Betriebsingenieure im Verein

ſendor Ingenieure, ergriff zunächſt Oberförſter Dr . Hau⸗
rff⸗Grimnitz das Wort zu ſeinem Vortrag über

Die
Holz als Werkſtoff .

derſtändlie Schwierigkeit in der Holzbearbeitung liege ſelbſt⸗

inne dlich in dem Werkſtoff ſelbſt , denn Holz iſt nicht in dem

wohl ziie Eiſen ein nur annähernd gleichmäßiger Stoff . So⸗
ſeien ˖

je Feſtigkeitseigenſchaften wie die Bearbeitbarkeit

der Faßer ſtark abhängig von den Wachstumsbedingungen ,

Nachde ſerrichtung , dem Feuchtigkeitsgehalt des Holzes uſw .

datert h der Vortragende dieſe grundſätzlichen Fragen er⸗

Arten hatte , ging er anſchließend auf das Nundholz , ſeine
Wichtig ir Verwendung , namentlich beim Nadelholz , ein .

und Ablär der Holzgewinnung ſei auch noch das Aufarbeiten
Sägewe ängen im Walde und anſchließend das Ablängen im

lichen 85 Gerade hierbei ſpiele die Frage des wirtſchaft⸗

kilber,Holzeinſchnittes eine ausſchlaggebende Rolle . An Licht⸗

wie der
und praktiſchen Beiſpielen zeigte der Vortragende ,

Zum Schlurmm am wirtſchaftlichſten ausgenutzt werden kann .

Rerksbelriehesr wäbnte er dann noch die Maſchinen des Säge⸗

er nächfSandan fwinch

beit

Vortragende , Obering . Dipl . ⸗Ing . Müller⸗
über

rbe 8itsvorbereitung und Betriebsmittel der Holzbearbeitung .r kntf
die dant an die Ausführungen des Vorredners an , denn

elsübliche Einteilung des geſchnittenen Holzes und

die Vereinheitlichung der Aufmaße iſt außerordentlich wichtig

für den Holzhandel . Hierbei ſpielt vor allem die Rohſtoff⸗
frage hinſichtlich Qualität und Verwendungszweck eine

große Rolle . Sie ſind Vorbedingung für ein Arbeitsvor⸗
bereitung nach betriebswirtſchaftlichen Grundſätzen . Auf
Grund ſeiner vieljährigen Erfahrungen ging dann Hr .

Müller auf die allgemeinen Fragen techniſcher Betriebs⸗

formen in Holzbetrieben und auf die Ausſchußreglung ein .

Bei den Betriebsmitteln wurde einerſeits auf die Maſchinen

und Werkzeuge , anderſeits auf die Hilfsbetriebsanlagen hinge⸗

wieſen . Der Redner ſtreifte die Zahl der gebräuchlichen Ma⸗
ſchinen und legte die für ſie geltenden Arbeitsbegriffe feſt .
Bei den Hilfsbetriebsanlagen wurde noch kurz auf die Trok⸗

kenverfahren und Förderfragen eingegangen .

Als Abſchluß der Fachſitzung brachte dann Werkdir . Ober⸗

reg . ⸗Baurat Bardtke⸗Wittenberge einen außerordentlich

intereſſanten Beitrag über

Maſſenfertigung von Holzerſatzteilen in Eiſenbahnwerkſtätten.
Er zeigte , wie ſich die Eiſenbahnwerkſtätten von handwerks⸗

mäßiger auf fabrikmäßige Arbeitsweiſe umgeſtellt haben und

wie ſich aus dieſer ſchließlich in einzelnen Werkſtättenabtei⸗
lungen nach Normung der Einzelteile der Eiſenbahnfahr⸗
zeuge und Zuſammenlegung beſtimmter Arbeiten für größere

Bezirke eine beſonders wirtſchaftliche Maſſenfertigung ent⸗

wickelt hat . Beſonders groß war der Erfolg bei den Holzbe⸗
arbeitungswerkſtätten , wo eine weſentlich beſſere Ausnutzung
der Rohware durch Verminderung des Abfalls , eine bedeu⸗

tende Verringerung der Lohnkoſten , beſte Ausnutzung der

Maſchinen und größte Genauigkeit erzielt wurde . Dies war

nur möglich durch gänzliche Ausſchaltung aller Handarbeit und

Einführung von Lehren und Schablonen ſowie beſonderen
Vorrichtungen in Verbindung mit wirtſchaftlich arbeitenden

Maſchinen . Beſonders lehrreich waren ſeine Ausführungen
über die Herſtellung eines Fenſterrahmens , eines Abortſitzes ,
eines Dachſpriegels und einer Einſteckrunge , wobei der Vor⸗

tragende in Wort und Bild das frühere und das jetzige Ver⸗
fahren gegenüberſtellte . Zm Schluß wurde noch das maſchi⸗
nelle Streichen der Bretter kurz behandelt .

Die lebhafte Ausſprache zeigte , wie außerordentlich an⸗

regend dieſer Gedankenaustauſch geweſen iſt . Die Fachta⸗
gung wird ſicherlich dazu beigetragen haben , daß die Arbeiten

auf dem Gebiet der Holzbearbeitung , die in einem beſon⸗
deren Holzausſchuß beim Ausſchuß für wirtſchaftliche Ferti⸗

gung zuſammen mit der Arbeitsgemeinſchaft deutſcher Be⸗

triebsingenieure in Angriff genommen worden ſind , wohl in

abſehbarer Zeit zu poſitiven Ergebniſſen führen werden , ſo
daß das Material recht bald den holzverarbeitenden Indu⸗
ſtrien zur Verfügung geſtellt werden kann .

Heibelberger Schloßfeſt
Nach den Tagen angeſtrengter Arbeit und den nicht minder

anſtrengenden Begrüßungsfeierlichkeiten bildete das geſtern
vom Mannheimer Bezirksverein in Gemeinſchaft mit der
Stadt Heidelberg den V. D. . ⸗Gäſten gegebene Heidelberger
Kellerfeſt einen rechten Abſchluß . Wo anders könnte man wohl
auch den Alltag und die Fachtagungen beſſer vergeſſen , wo
anders beſſer und ſtimmungsvoller ſich zu geſelligem Aus⸗
ſpannen zuſammenfinden , als im Heidelberger Schloß ? Und
Uun noch ein Kellerfeſt ! Es iſt begreiflich , daß , wo ſchon kein

Pfälzer eine ſolche Gelegenheit ungenützt vorbeigehen laſſen
würde , auch nicht ein Teilnehmer der Mannheimer Tagung
dem Mannheim⸗Heidelberger Beſchluß fernblieb . Und ſo waren
der feſtlich geſchmückte Ballſaal und die Kellerräume beim
großen Faß zu klein , ſodaß ein Teil der frohbewegten Scharen
ſich im Schloßhof und auf der Terraſſe niederließen .

Pfälzer Wein und Pfälzer Lied , getrunken und geſungen
im Bereich Perkeos , das mußte eine Stimmung geben , die

auch den Muckrigſten auftauen und alle zu der Gemeinde

machte , die der wackere Zwerg beſonders liebt . Mit der zu⸗
nehmenden Dunkelheit wuchs auch der allgemeine Frohſinn ,
der nur durch den immer wieder überwältigenden Eindruck ,
den die Beleuchtung des Schloßhofes ausübt und die

beſonders auf die norddeutſchen Gäſte ſtark wirkte
eine kleine Pauſe achtungsvoller Ergriffenheit ſich gefallen
laſſen mußte . Bunt wechſelnde Darbietungen verkürzten
außerdem die Stunden und bei den Klängen dreier Muſik⸗
kapellen entwickelte ſich ein umtriebiges Leben zwiſchen Ball⸗

aal und Keller , dem erſt ſpät , nachdem die Gäſte noch das nicht
minder eindrucksſtarke Feuerwerk am Neckar und Brücke in
ihre Pfälzer Erinnerungen aufnehmen konnten , ein Ziel ge⸗
ſetzt wurde . Welche Anziehung der feſtliche Abſchluß der
Mannheimer V. D. . ⸗Tagung ausübte , bewies auch die An⸗
weſenheit des badiſchen Staatspräſidenten Dr . Trunk ſowie
zahlreicher Vertreter der Behörden . Der Mannheimer Be⸗
zirksverein ſchoß mit Heidelberg wohl den größten Vogel ab ,
1 ihn ſicherlich manch anderer Bezirksverein Wewird . e.

—

Druckfehlerteufel und Stilakrobaten
Erleſenes von K. Sjöſtröm

„ Künſtler “ Leſſing

eine und ſchön war und die Theaterkritik in

ereigne ittelſtadt als geſtrenger Zenſor zu verwalten hatte ,
na nes ſich , daß ich mich des längeren über Leſſings
t en Barnhelm “ , die einer nicht ganz verbürgten

n B rngiſolge vom Druckfehlerteufel gelegentlich in „ Minna

e. Ich
holm “ verwandelt worden ſein ſoll , auszulaſſen

Nes breit
tat das mit fugendlicher Begeiſterung und ließ mich

weunbſätzgeen über Gotthold Ephraim Leſſings dramaturgiſche⸗

welche . aus . Dabei ſchrieb ich denn auch höchſt gelehrt ,

15
eltung noch heute Leſſing als Kunſtrichter genießt .

Flaborgt dbend laß ich befriedigt mein geiſtig tiefſchürfendes
urd

ein
urch und hemerkte zu meinem blaſſen Schrecken , daß

Zunſtricht , Teufelei des unheimlichſten aller Kobolde aus dem
war . gter Leſſing ein — Kunſtreiter Leſſing geworden

Mich noch jung

W
tes bal a aber das Schlimmſte war : von den Leſern des Blat⸗

as fürkein einziger etwas gemerkt .
ür mich damals beſonders knickend war .

So beſ
Die Orgelprobe

8 ſich eine Novelle von Franz Molnax , die in

Kſer ſchildenger Rachrichten “ veröffentlicht wurde . Der Ver⸗
ind als Hert recht ſtimmungsvoll , wie der Lehrer mit einem

währ älgetreter am frühen Märznachmittag in die Kirche

ill
end ein junges Mädchen , das in einigen Tagen hei⸗

55 Kind ' dazukommt . Es heißt dann ; „ Und ſie gehen hinein .
ſtaben nã war gekommen , um den Blasbalg zu treten . Sie
155 1 auf ils eine kleine Orgel in der Kirche , und jetzt gehen

erbeirate ihr zu ſpielen . Denn das Mädchen wird ſich

deit. Anezt⸗ und nur drei Tage trennen es noch von der Hoch⸗

aud das
ihr wird der Lehrer Orgel ſpielen ,

mtentocht muß geprobt werden . Denn ſie iſt eine Be⸗

Das
ein Fräulein aus dem Dampfſägewerk . . . “

nahe. ommt dem Körperverletzungsparagraphen bedenklich

Der Die vertanſchten Buchſtaben

1025 eine elberfelder Generalanzeiger brachte am 30. Auguſt
Anzeige , die ſah ſo aus :

Dienſtmädchen

für ſofort geſucht , dasſelbe muß in allen
Lausarbeiten erfahren ſein . Höchſter
Hohn . Jeden Sonntag Ausgang .9

S . Simon , Elberfeld , Poſtſtr . 9, II . Etg .

Der Druckfehlerteufel hat diesmal eine beſonders witzige
Pointe gebracht . Wie es öfter vorkommt , waren beim Setzen
der Anzeige zwei Buchſtaben am Anfang der fraglichen Zeilen
herausgefallen . Der Setzerſtift hat ſie vermutlich wieder ein⸗

ſetzen wollen , und der Druckfehlerteufel hat ihm dabei boshaft
genug die Hand geführt .

Der Schäferhut⸗Verein ?

Die „ Bergiſche Zeitung “ brachte am 22. Okt . 1926 eine
S rechſaalnotiz über eine „ Hundeabrichteplatzangelegenheit in
Ohligs Die ſehr temperamentvolle Attacke eines Kynolo⸗

gen war unterzeichnet mit „ Herrmann Marten , Schriftführer
der Ortsgruppe Ohligs des deutſchen Schäferhut⸗Ver⸗
bandes . “

Man darf nicht denken , daß dieſer Verein eine neue Hut⸗
mode propagieren wollte . Hier handelt es ſich um den deut⸗

ſchen Schäferhund⸗Verband , den man ſich wiederum nicht als
eine Vereinigung von Schäferhunden , wie man ſprachlogiſch
annehmen müßte , vorſtellen darf , ſondern als eine Vereini⸗

gung der Schäferhundbeſitzer .

Die Fran mit dem Vogel

Im örtlichen Teil der „ Schönebecker Zeitung “ war im

Jahre 1918 zu leſen : „ Als kürzlich hier von ſtadtwegen Faſa⸗
nen verkauft wurden , wurde vom Publikum eine Frau als
nach Gr . Salze gehörig denunziert , die dürfe deshalb
keinen Vogel haben . Der auweſende Stadtrat ſtand
aber nicht auf ſo kleinlichem Standpunkt . . . “

Der Vogel der Frau aus Gr . Salze iſt alſo durch den
Schönebecker Stadtrat genehmigt worden .

In Siam wächſt eine Orchideen⸗Art ( Dendrobium cru⸗
mentatum ) , an deĩr alle Blüten im weiteſten Umkreiſe an ein

und demſelben Tage aufblühen .
In der Pflanzenwelt der Inſel Celebes befindet ſich ein

Farnkraut , deſſen Blätter prächtig ultramarinblau gefärbt
find .

Merkwürdige Tatſachen aus fremden Ländern d

Tagungen
Verſammlung der Fachgruppe der Reichs⸗„ Staats⸗ und

ſcgemeinbebehörben im Gewerkſchaftsbund der

Angeſtellten

der Ortsfachgruppe Heidelberg der Be⸗
195 Gewerdſhaftennd 8

. D. inberufenen gutbeſuchten Verſammlung ſpra

eee Rud . Maßmann über : er
bleme , die akut ſind “ . Die Auffaſſung des Gewerk⸗
ſchaftsbundes der Angeſtellten geht , ſo führte der Aien
aus , nachdem praktiſch die geſamte Angeſtelltenſchaft in das

Beamtenverhältnis nicht übernommen werden kann , dahin,
die Behördenangeſtellten auf privpatrechtlicher Grundlage in

geſicherter Poſition in den einzelnen Verwaltungen öu be⸗

ſchäftigen und die ſorgenfreie Geſtaltung des Lebensalters der
im Dienſte berufsmäßig gewordenen Kollegen durch eine
zuſätzliche Altersverſicherung ſicherzuſtellen . Darüber hinaus
ſei die Einräumung eines Rechtsanſpruches erforderlich , der

heute bei faſt allen Ruhegehaltsregelungen der Gemeinden

noch nicht gegeben ſei . Die Sicherung wohl erworbener An⸗

wartſchaften auch für den Fall des ev . Ausſcheidens aus der
Verwaltung , wie auch die Möglichkeit der freiwilligen Weiter⸗

verſicherung müſſe gegeben ſein . Damit wird eine weitere
Forderung des Bundes , nämlich der⸗ Ausgleich für die Son⸗

derrechte der Beamten berührt . Die Schaffung einer zuſätz⸗

lichen Altersverſicherung dürfe nicht als volle Abgeltung der
Sonderrechte angeſprochen werden . Deshalb müſſe nach wie

vor daran feſtgehalten werden , daß durch einen Zuſchlag der
Beamtengrundgehälter der Angeſtellte tatſächlich die gleiche

Wertung erfahre , wie der Beamte .

Bezüglich der Behandlung der Angeſtellten im Falle der

Krankheit haben ſich bisher erbitterte Kämpfe zwiſchen den

maßgeblichen Regierungs⸗ bezw . Verwaltungsſtellen ab⸗
geſpielt . Dieſe Frage⸗ ſozial und gerecht zu regeln , ſei mit
eine Hauptaufgabe des Gewerkſchaftsbundes . Sicherlich wäre

es nicht zuviel verlangt , hier eine Gleichſtellung mit der Be⸗

rufsbeamtenſchaft zu verlangen , denn die öffentliche Verwal⸗
tung ( der Arbeitgeber ) müßte an der Wiederherſtellung eines
erkrankten Angeſtellten doch das gleich große Intereſſe haben ,
wie an der eines Beamten . Auch das Problem der Dauer⸗
angeſtellten wurde von dem Referenten berührt und dabei
ausgeführt , daß verſchiedene Strömungen vorhanden ſind , die

auf eine Beſeitigung der Dauerangeſtellten hinauslaufen .
Hier eine abwartende Haltung einzunehmen , iſt verkehrt . Es
ſei Aufgabe , bei den ſchwebenden und aufzunehmenden Tarif⸗

vertragsverhandlungen dieſe Dinge mit in den Tarifvertrag

hineinzuarbeiten . Ganz beſonders eingehend behandelte der

Referent die Intereſſen der Arbeitsnachweisangeſtellten bei

Schaffung des Sozialverſicherungsträgers . Der Standpunkt
des Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten iſt , daß die am Tage
des Inkrafttretens in den Dienſtſtellen der Arbeitsvermitt⸗
lung und der Erwerbsloſenfürſorge tätigen Angeſtellten in
den neuen Sozialverſicherungsträger zu übernehmen ſeien und

zwar unter Anſehung und Wahrung der ihnen ſeither zu⸗
ſtehenden Rechte .

Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen wandte ſich der Re⸗
ferent einer Frage zu , die er in die Worten Stellen⸗ oder
Summenetat kleidete . Nach der Kennzeichnung der heute ge⸗
übten Praxis der etatmäßigen Erfaſſung der Angeſtellten und
nachdem das Für und Wider eingehend erörtert wurde , ſprach
er ſich über den Stellenetat aus . Der Redner glaubt , ins⸗
beſondere mit der Verwirklichung dieſer Forderung , dem Be⸗
rufsſtande der Behördenangeſtellten den größten Dienſt zu
erweiſen . Er ſieht darin eine Hebung der Perſönlichkeit und
entſcheidet ſich deshalb für eine ſolche Forderung .

9. Vertretertag des Badiſchen Beamtenbundes

Unter großer Beteiligung aller angeſchloſſenen Fach⸗
gruppen fand am Sonntag , den 22 . Mai in Karlsruhe der
diesjährige Vertretertag des Badiſchen Beamtenbundes ſtatt .
Die Ausſprache über ſchwebende Beamtenfragen veranlaßte
angeſichts der großen Notlage in weiten Kreiſen der Beam⸗
tenſchaft folgende Entſchließung :

Die zur neunten Vertreterverſammlung des Badiſchen
Beamtenbundes tagende Beamtenſchaft erachtet die bisherige
Beſoldung angeſichts der verteuerten Lebensverhältniſſe als

durchaus unzulänglich . Sie erhebt daher entſchieden Anſpruch
auf eine hinreichende Beſoldung , hier auf eine baldige und

weitgehende Verbeſſerung der Bezüge , die rückwir⸗
kend das nachholt , was in jahrelanger Nichtbeachtung der

Wünſche der Beamtenſchaft verſäumt worden iſt . Im gleichen
fordern wir die Verbeſſerung der Beförderungsverhältniſſe
für alle Laufbahnen und die baldige Verabſchiedung des Be⸗

amtenrechts und des Beamtenvertretungsgeſetzes . Wir er⸗
erwarten zum Schluſſe dringend von Regierung und Volks⸗

vertretung , daß ſie endlich die jahrelang gegebenen Ver⸗

ſprechungen wahrmachen , und daß ſie der Beamtenſchaft trotz
entgegenſtehender Hinderniſſe der Wirtſchaftslage das zu⸗
kommen laſſen , auf das ſie nach ihrer Leiſtung und nach ihrer

12 Bedeutung für Staat und Wirtſchaft ihren gerechten
Anſpruch hat .

In einer von .
hördenangeſtellten

Der Darm eines Seeleoparden beſitzt nach den Meffungen
des Forſchers Drygalski eine Länge bis zu 22 Meter .

Die Heigumbuſchleute — ein ſüdweſtafrikaniſcher Neger⸗
ſtamm — haben ihre Hunde als Pflanzenfreſſer gezüchtet , ſo
daß dieſe ſtatt voͤn Fleiſch , ſtändig von Waſſerwurzeln leben .

Der in Columbien lebende Star Molothrus hat die gleiche
Gewohnheit wie der Kuckuck , indem er ſeine Eier ſtets in

fremde Neſter legt .
In der Tierwelt Irlands findet ſich keine einzige Gift⸗

ſchlange . Der Grund hierfür liegt vermutlich darin , daß ſich
Irland ſchon ſehr früh von Europa⸗Aſien abtrennte , als es
in dieſen Erdteilen noch keine Giftſchlangen gab .

Die braſilianiſchen Indianer verſtehen es , die Federfär⸗
bung ihrer Hauspapageien durch eine beſondere Zuſammen⸗
ſtellung des Futters ſo zu beeinfluſſen , daß grüne Papageien
ſich nach einiger Zeit in rote verwandeln .

Von den einſt ſo berühmten Zedern des Libanon gibt es
gegenwärtig nur mehr ungefähr 370 Exemplare . Dieſe letzten
Bäume hat man , um ſie zu ſchoönen , mit einer feſten Umzäu⸗
nung umgeben . F

Als das fruchtbarſte Land der Erde kann man wohl das
Land Birma in Hinterindien betrachten , deſſen Klima und
Bodenbeſchaffenheit ſo günſtig ſind , daß man alljährlich bis zu
vier Reisernten erzielt . Lütgendorff .

Kunſt und Wiſſenſchaft
1Feſtſitzung der Heidelberger Akademie der Wiſſenſchaf⸗

ten . Die Heidelberger Akademie der Wiſſenſchaften ( Stiftung
Heinrich Lanz ) hielt am Sonntag die Feier ihres Stif⸗
tungstages ab . Den Jahresbericht erſtattete Geheimrat
Prof . von Schubert , der hervorhob , daß eine leichte Beſſe⸗
rung der Lage der Akademie und der Todesfälle , unter denen
beſonders des Ablebens des Ehrenmitgliedes , Frau Julia
Lanz , der Gattin des Stifters , hervorgehoben wurde , zu ver⸗
zeichnen ſei . Der Geologe der Univerſität , Geheimrat Prof .

r . Salomon⸗Calvpi hielt einen aufſchlußreichen Vor⸗
trag über die „ wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der Heidelber⸗
ger Bohrungen “ , die eine Reihe überraſchender und noch
unbekannter Ergebniſſe gezeigt haben . Er betonte zum Schluß ,
daß die Heidelberger Therma chemiſch ein Unikum ſei und
daß infolge der einzigartigen Lagerung der Erdͤſchichten die
Wahrſcheinlichkeit ſehr gering ſei , daß man eine ähnliche Quelle
an ande Stelle finden würde .
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Stäbtiſche Nachrichten
Beginn der Voranſchlagsberatungen

im Vürgerausſchuß
Die Mannheimer Budgetwoche hat geſtern begonnen . Vor

nahezu vollſtändig beſetztem Hauſe . Im auffallenden Gegen⸗
ſatz hierzu war die Galerie nur ſehr ſpärlich beſetzt . Das Kol⸗

legium hat in 3 fſtündiger Sitzung die Generaldebatte er⸗
ledigt . Heute nachmittag um halb 4 Uhr wird in die Spezial⸗
beratung eingetreten . Bei einem allgemeinen Ueberblick über
die geſtrigen Verhandlungen muß anerkannt werden , daß ſie
ſich auf einem erfreulich hohen Niveau bewegten . Mit einer
Ausnahme . Die Kommuniſten brachten in das harmoniſche

Konzert dadurch einen ſchrillen Mißton , daß ſie einen unglaub⸗
lich gehäfſigen und ordinären Angriff gegen die katholiſche Re⸗
ligton unternahmen . Der Vorſitzende der Zentrumsfraktion ,
Dr . Moekel , hatte bei der Erörterung des Wohlfahrtsetats ,
der ein Drittel ſämtlicher Ausgaben verſchlingt , darauf hinge⸗

wieſen , daß die öffentliche Fürſorge der Charttas der Kon⸗

feſſionen nicht entbehren könne . Man ſollte deshalb die katho⸗
liſchen Organiſationen , die ſich der privaten Liebestätigkeit

widmen , mehr als bisher unterſtützen . Auf das Geſellenhaus
machte er ganz beſonders aufmerkſam . Dieſe durchaus berech⸗
tigten Ausführungen brachten den Redner der Kommuniſten ,
den Sty . Böhler , dermaßen in Harniſch , daß er ſich in ge⸗
radezu maßloſer Weiſe in Beſchimpfungen erging . Die Kom⸗

munſſten , ſo führte er aus , hätten kein Intereſſe daran , die

ſchwarzen Inſtitute , in denen die Kinder degenertert würden ,
zu unterſtützen . Er ſprach weiter , ohne ſich durch die Pfut⸗
rufe beeinfluſſen zu laſſen , von den Schwarzkünſtlern , die das
Volk auf ein beſſeres Jenſeits über den Wolken vertröſteten ,
von einem Wolkenkuckucksheim , von Schmus und ſchloß mit
der pathetiſchen Phraſe , daß die Kommuniſten ihre Kinder zu
klaſſenbewußten Menſchen erziehen , damit die kommende Ge⸗
neration dieſe Schwarzkunſt nicht brauche . Dr . Moekel wies

ſpäter dieſen ganz unglaublichen Ausfall mit entſprechender

Schärfe zurück , wobei er ſich nicht mit Unrecht darüber be⸗

ſchwerte , daß es der Oberbürgermeiſter unterlaſſen hatte ,
den kommuniſtiſchen Redner ſofort zur Ordnung zu rufen .
Sty . Böhler habe , ſo bemerkte Dr . Moekel , in der Form ſeiner
Ausführungen die Grenzen 2 4 die jedem anſtändi⸗

gen Menſchen gezogen ſind . Das ſei nicht die Sprache des Pro⸗
etariats , ſondern des Proleten .

Oberbürgermeiſter Dr . Kutzer konnte zu Beginn der

Verhandlungen die erfreuliche Mittetlung machen , daß der
Stadtrat in der Lage geweſen ſei , die Vorlagen , die eine Er⸗

höhung der Gas⸗ und Strompreiſe beantragten , zurückzu⸗
ziehen , weil , wie erſt in den letzten Tagen bekannt wurbde ,
die Reichsüberweiſungen höher ausgefallen ſind , als angenom⸗
men wurde . Sty . Dr . Hirſchler , der Vorſitzende der ſo⸗
zialdemokratiſchen Fraktion , hielt es für notwenbig , auf den
maßgebenden Einfluß ſeiner Partei auf dem Rathauſe hinzu⸗
weiſen . Allein ſchon die Mitteilung der „ Volksſtimme “ , daß

die Fraktion die Gas⸗ und Strompreiserhöhung nicht bewil⸗

ligen werde , habe die Zurückziehung der Vorlagen veranlaßt .
Die Situation war in Wirklichkeit weſentlich anders . Ohne
die Mehrüberweiſungen wäre es dem Stadtrat garnicht mög⸗
lich geweſen , auf die Beſchlußfaſſung über die beiden Vorlagen
zu verzichten . Der Oberbürgermeiſter ſtellte auch ausdrücklich
feſt , daß der Verzicht auf die Preiserhöhung keine Verbeugung
gegen irgend eine Partei ſei . Ein weiteres erfreuliches Mo⸗
ment iſt die Tatſache , daß der Umlagefuß nicht erhöht zu wer⸗
den braucht . Es bleibt bei 66 Pfg . Umſo empfindlicher iſt
die Belaſtung vor allem des Kleingewerbes und des Haus⸗
beſitzes durch die Realſteuer . Wie wir im Montag⸗Morgen⸗
blatt mitteilten , hat der Stadtrat noch in letzter Stunde be⸗

ſchloſſen , für die Rechnungsfahre 1926 und 1927 aus der
Grund⸗ und Gewerbeſteuer je 158 Hundertteile der Steuer⸗

grundbeträge zu erheben . Oberbürgermeiſter Dr . Kutzer
mußte dem Stv . Schneider , dem Sprecher der Wirtſchaft⸗
lichen Vereinigung , Recht geben , daß vor allem der kleine
Mann ſchwer delaſtet wird .

Eine ſehr gute Figur machte Sty . Dr . Waldeſck , der die

Wünſche der Fraktion der Deutſchen Volkspartei eindrucksvol

zum Ausdruck brachte .
1

7 richtiger Auffaſſung vom Weſen
der Generaldiskuſſion beſchränkte er ſich im Weſentlichen auf
grundſätzliche Bemerkungen , wobei er u. a. der Meinung
eines anderen Redners entgegentrat , daß es am beſten wäre ,
auf den Bürgerausſchuß ganz zu verzichten und ſich wie in
Württemberg mit einem vergrößerten Stadtrat zu begnügen .
Dr . Waldeck vertrat die durchaus richtige Auffäſſung , daß die
badiſche Bevölkerung nicht gern auf die Inſtitution des Bürger⸗Il
ausſchuſſes verzichten wird , weil er ihrer Weſensart ent⸗
ſpricht , weil ein möglichſt großer Kreis der Einwohnerſchaft
an der Gemeinde beteiligt ſein ſoll . Aus den
Andeutungen Dr . Waldecks und der anderen Redner ging her⸗
vor , daß man uc in der Spezialberatung , die jedenfalls die

Pae Woche in Anſpruch nimmt , auf eingehende unb ſcharfe
ebatten gefaßt machen muß . Man braucht nur das Woßt

Theater zu erwähnen .

leitendes Expoſé . Es iſt ja guch praktiſcher , in der Spezial⸗

beratung zu den einzelnen Voranſchlägen zu ſprechen . Etwas

eingehender beſchäftigte er ſich in ſeinen die Generaldebatte
abſchließenden Bemerkungen mit den Ausführungen des Stv .
Dr . Oelenheinz , der von dem demokratiſchen Stadtv . Dr .

Jeſelſohn wegen eines Flugblattes attackſert wurde , das
die Reichspartei für Aufwektung im letzten Gemeindewahl⸗

kampf herausgegeben hat . In dieſem Flugblatt wurden die
Bürger , die durch die Erwerbung von Stadtobligationen in

der Inflatton ihr Vermögen verloren haben , aufgefordert ,
ſich ihr Geld bei der Stadt wieder zu holen , es ſei ja nur
verſchoben . Dr . Oelenheinz verteidigte ſich damit , daß
er ſagte , die Stadtverwaltung hahe mit dem Gelde ihrer Obli⸗
gattonengläubiger die Werke ausgebaut . Man ſolle deshalb
die für die Aufwertung notwendigen Summen aus den Wer⸗
ken wieder herausziehen . Dr . Kutzer machte dem Vertreter

der Aufwertungspartei begreiflich , daß das nicht geht . Es

iſt damit zu rechnen , daß der Oberbürgermeiſter ſehr rege
ſich an der Spezialberatung beteiligen wird , in der auch die
Bürgermeiſter und Beigeordneten bei den einzelnen Vor⸗
anſchlägen einleitend das Wort ergreifen werden , ſoweit es
notwendig iſt . Sch .

*

* Ein Kurſus über Gewerbehngiene für Bernfsſchul⸗
lehrkräfte in Mannheim wird in der Woche vom 31 . Mai bis

3. Junt durch das badiſche Gewerbeaufſichtsamt im Auftrage
des Miniſters des Kultus und Unterrichts veranſtaltet . Außer
Vortägen über allgemeine⸗ , Gewerbe⸗ und berufshygteniſche

Fragen ſind Beſichtigungen verſchiedener Werke in Mann⸗

1175 vorgeſehen . Die Beteiligung an den Veranſtaltungen ,
te im Gebäude der Knabenfortbildungsſchule U 2, 6 ſtattfin⸗

den und für ſämtliche Lehrkräfte der Fortbildungsſchulen
verpflichtend iſt , fällt der Untericht an der Knaben⸗ und Mäd⸗

chenfortbildungsſchule für dieſe Zeit aus .

* In den ſtädtiſchen Krankenanſtalten befanden ſich am
21. Mat 1006 Kranke ( 542 männliche , 464 weibliche ) , und zwar
im Krankenhaus 882 , im Spital für Lungenkranke 100 , im Ge⸗

neſungsheim Neckargemünd 24 . Von den im Krankenhaus be⸗

findlichen Kranken waren 301 in der mediziniſchen Abteilung ,
307 in der chirurgiſchen Abteilung , 105 in der gynäkologiſchen
Abteilung , 68 im Säuglingskrankenhaus , 67 in der dermatolo⸗

giſchen Abteilung , 15 in der Abteilung für Hals⸗ , Naſen⸗ und

Ohrenkranke und 10 in der Abteilung für Augenkranke .

* Zuſammenſtoß . Geſtern nachmittag fand Ecke Fried⸗
richsring —Goetheſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Auto und der Straßenbahn ſtatt . Das Auto wurde gegen
einen Baum geſchleudert . Der Sachſchaden iſt unbedeutend .
Ein älterer Herr erlitt einige ſtaxk blutende Geſichtswunden
durch herausfallende Scheibenſplitter . Der Unfall verurſachte
eine größere Menſchenanſammlung .

* Todesfall . Der beſonders in Sportskreiſen als Dauer⸗

läufer bekannte Peter Schimpf aus Heddesheim iſt geſtorben .

er noch mit jungen Leuten um die Wette von Feudenheim bis

zur Feuerwehrkaſerne . Er wurde Sieger .

Veranſtaltungen
Ausſtellung von Koch⸗ und Backerzeugniſſen

Die Kochſchule des Badiſchen Frauenvereins veranſtaltete
am Samstag nachmittag in den Räumen des Damenheims in
I . 3, 1 eine Ausſtellung von Koch⸗ und Backergeug⸗
niſſen . Von erſteren ſah man wenig , dagegen gab es reich⸗
lich Kuchen , allerlei Torten , Tee⸗ und Kaffeegebäck und ſon⸗
ſtige Süßigkeiten . Selbſt ein gebratenes Hähnchen fehlte nicht .
Daß ſich da überall atzende und labende Gruppen bildeten ,
entſprach ſchließlich nur dem Rahmen der Ausſtellung . Leider
waten aber die Vorſtandsdamen ſo ſehr in Anſpruch genom⸗

men , daß uns ein näheres Eingehen auf all die ſchönen und

ſfüßen Dinge , mangels fachkundiger Führung , nicht mög⸗
lich iſt .

1

8 Theaternachricht . Für die Aufführung von „ Salome “

unter der perſönlichen Leitung von Richard Strauß am

Mittwoch , den 1. Junt , ſind ſämtliche Plätze ausver⸗

kauft .

Veranſtaltungen im Friebrichspark . Wie wir erfahren ,
ſind im Laufe des Monats Junt neben den regelmäßig ſtatt⸗
findenden Konzerten mehrere Sonder⸗Veranſtal⸗
tungen vorgeſehen . Am Pfingſt⸗Sonntag iſt eine effektvolle

luminattion im Biedermeterſtil mit Frei⸗
lichtaufführung und am Pftiugſt⸗Montag ein Höhen⸗
feuerwerk vorgeſehen . Ein

Aase
Ng agner⸗

Abend unter Mitwirkung von Frau Roſe Rös3ner iſt für
den 10. Juni feſtgeſetzt . Außerdem ſind in Ausſicht genommen
eine italteniſche Nacht , ein Operetten⸗Abend und
ein billiger Sonntag . Hoffen wir , daß der Monat Juni

1770N
Tage bringt , wie der verfloſſene Mai. ( Siehe An⸗

zeige .

Oberbürgermeiſter Dr . Kutzer verzichtete auf ein ein⸗

Er erreichte ein Alter von 61 Jahren . Vor 2 Jahren ſprang

Treibhausluft
Letzter Tag im Mal .

Heut iſt die Stadt wie in einem warmen Bad erwachle

Der Regen hat dem Morgen keine Kühlung gebrachl. den
Wolken hängen wie feuchte Schwämme ganz nah n

0

Düchern , und die Sonne ſchimmert zwiſchen den grauwelen

Streifen gelb und müde hindurch .
Ueberall iſt Gluthauch in der Luft ;

weht an der nächſten Straßenecke entgegen ,
Bäume und Sträucher , die am Wege liegen ,

wärmfeuchten Dunſt gierig aufzunehmen . bdie Haſt
Müde gehen die Menſchen durch die Straßen ;

o be⸗
des Alltags ſcheint gehemmt in dieſer ſchwülen Luft .

uck be⸗
gann der Tag . Wird ein Gewitter ihn von dieſem Dr

freien ?

Der Lenzmond iſt heute vorbei .

*

* Mitnahme von Hunden in der Eiſenbahn .
gemeine Deutſche Jagoſchutzverein ha

ſt einen
Hauptverwaltung der Deutſchen Reichsbahn⸗Geſellſcha Bitlen
eingehend begründeten Antrag gerichtet , der in der recken
gipfelt : 1. Die Mitnahme von Hunden iſt auf allen

führen,
und in allen Zügen , die die J. oder 4. Wagentlaſſe, Von
in dieſen Wagenklaſſen grundſätzlich zu geſtatte 15 „Ab⸗
jeder dieſer Wagenklaſſen iſt je ein Abteil im Bigegz dieſem
teil für Reiſende mit Hunden “ zu kennzeichnen . 995 n kann ,
Antrag für einzelne D⸗Züge nicht ſtattgegeben wer 3u00
iſt dem Hundebefitzer grundſätzlich ( nicht nur an ſtabtell
weiſe , wie bisher ) zu geſtatten , mit dem Hund im Dien

2. Der
oder im Gepäck⸗ oder Güterwagen Platz zu neple Hühfte des
Fahrpreis für den Hund beträgt grundſätzlich die 9

bei Be⸗
Fahrpreiſes der benutzten Wagenklaſſe , auch
nutzung von Sonntagsfahrkarten . Ausgenommen ührt
Hunde , die in einem Ruckſack oder Behälter mitgeſſt
den . Dieſe ſollen koſtenlos befördert werden . Es

zu wünſchen , daß dieſe Anträge des Allgemeinen
De

1
Jagdſchutzvereins berückſichtigt werden . Denn nicht ſtlichen
altgehegter Wunſch der Jäger , die aus volkswirtſcha ſtneh⸗
und weidmänniſchen Gründen ihre Hunde ins Revter on
men müſſen , würde damit erfüllt ; auch die Jahlreicheen le

gen Hundebeſitzer , die infolge der vielen Schwierigke 91 er⸗
ihnen bei der Beförderung von Hunden mit der

8
wachſen , und wegen der ganz unverhältnismäßig hohen ichten,
preiſe auf manchen Ausflug mit ihrem Hunde 5 15
würden dies dankbar begrüßen . Und ſollte die —5
ſelbſt nicht den größten Nutzen davon haben ? 7

7
unweſentliche Hebung des Perſonenverkehrs wäre

Sicherheit zu erwartende Folge .

Wind

und nur

ſcheinen

kein kühler
u

11.
Her n 15

Die interessante Broschüre

ũber „ Laxin “ kostenlos

von Linęner - ⸗Werke Dresden

—

Theater und Muſtk
Zwei Mannheimer Kirchen⸗Konzerte . Die dritte „ Orgel⸗

andacht “ in der Trinitatiskirche , veranſtaltet non dem jungen
Organiſten Friedrich Nagel , der uns in die Vergangen⸗
heit einführte . Und das 191 . Orgelkonzert von Arno Lan d⸗
mamn , der ſeine neueſten Choral⸗Impropiſattonen zur Ur⸗
aufführung brachte . Der Weg führte mich zunächſt zur alten ,
wenig erhellten Dreifaltigkeitskirche , wo man um 8 Uhr
zehn Minuten begann . Es gelang mir — bet dieſen hieſigen
Verkehrsverhältniſſen ein ſeltenes Glück — kurz vor 9 Uhr
bei der Chriſtuskirche einzutreffen ! — In verklungene Muſik
führte uns Friedrich Nagel mit trefflichem Orgelſpiel mitten

inein . Wer kennt die dreiſätzige Orgelſonate in D⸗moll von
Johann Gottlieb Töpfer ? Wohl niemand von uns ; aber
wir fanden uns alsbald zurecht , dachten an den alten Rinck ,
den Darmſtädter Orgelmeiſter 1813 —1846 , der bis zu Spohrs
Ehromatik „ mitging “ , und an Adolf Heſſe , der um 1830

„ blühte “ , der gedeihen konnte , ſolange die Sonne Felix Men⸗

delsſohns noch nicht aufgegangen war . Um dieſe Zeit wurde

Töpfer Hoforganiſt in Weimar ; in ſeiner Orgelſonate , einem

Allegro maeſtoſo von dramatiſcher Erregung , einem friedlich⸗
beſchaulichen Mittelſatz in F⸗dur und einem glänzenden Fi⸗
nale , das im ſtrahlenden D⸗dur beretts eine neue Welt ver⸗
kündet gelangten wir bis zu den Zeiten , da Mendelsſohn der
Orgel die neuen Bahnen von 1840 —1847 wies . Unſer junger
Organiſt , der eigengeiſtig ſeine Wege verfolgt , gab uns dieſen
„ Töpfer “ mit neuen Farben und „ angeregerter “ Ausdeutung .
Was ihm zu fehlen ſcheint , fehlt in Wahrheit nur der alten

Kirchenorgel : ſie hat für Konzertvorträge wenig chat⸗
tierung⸗Regiſtrierung ! l Was dem langſamen Mittelſatz dieſer

Sonate nicht zum Vorteil war . Hernach bei Sebaſtian Bachs
Cedur⸗Konzert , einer der großen Nachdichtungen des deutſ hen
Meiſters nach Antonio Vivaldis Urſchriften , mag es beſſer
geweſen ſein . Ich konnte nur noch Käte Backs Händelſpiel

lauſchen ; ihre Violine , von italienſſchem Klangreiz , und ihre
warme Empfindung — ohne die feminine Süßlichkeit der

jüngſten Geiger — gab uns den echten Händel . Das „ Gebet “

( hier „ Prisre genanftt ) iſt eine der ſchönſten Eingebungen , die

dem Meiſter geworden ſein mag , als ſein deutſcher Genius

ither die italieniſche Oper hinaus wuchs . Genug , es war etwas
ſehr Schönes . Die Bach⸗Vorträge unſerer jungen Künſtlerin
konnte ich leider nicht mehr hören ; und als der Organiſt mit

dem „ Allegro aus Händels B⸗dur⸗Konzert “ die Orgelan⸗

dacht beſchloß , war ich bereits bei Arnv Landmann . Auf

ſeine „ Choral⸗Improviſationen “ hatte ich meine Rechnung ge⸗
macht . Aber dieſe waren durch eine nachträgliche Umſtellung
ſchon verklungen ,
Hugo Wolf⸗Geſänge . Ich kam gerade zurecht , um Praeludium ,
Paſſacaglia und Fuge über die alte Kirchenweiſe „ Mitten wir
im Leben ſind mit dem Tob umfangen “ zu hören . Hermann
Grabner , lange Jahre der unſere , jetzt zu hohen Ehren in

Leipzig gelangt , läßt ſich nicht „ vom Blatt hören “ . Der Haupt⸗
probe konnte ich leider nicht beiwohnen , da meine Zeit b fewar , als ich die ſehr dankenswerte Einladung erhielt ; und ſo

bleibt mir heute nur ein ehrliches „ Non liquet “ . Und die Hoff⸗
nung , da nicht immer zwei Orgelkonzerte zu gleicher Zeit
ſtatthaben ! Inzwiſchen wird Zeit und Muße ſein , ſolche Werke
— die immer etwas zu bedeuten haben — in ſtiller Klauſe zu
ſtudieren . A. Bl .

Stäbtiſches Theater Heidelberg . Berſtls Luſtſpiel
„ Dover⸗Calais “ hat dank einer fleißigen Aufführung
unter Curt Alexanders Regie einen ſtarken Publikums⸗
erfolg dapongetragen . Hilde Weſtermann gab eine ſchmiſ⸗
ſige , geriſſene — im Dialog nicht immer ganz verſtäudliche —

„ Kanalſchwimmerin “ , die das Köpfeverdrehen bei „alle Mann

an Bord “ recht begreiflich machte . Konrad Wagner gab den
inneren Wandlungen des ſpleenigen Amerikaners glaubhaften
Ton und überzeugende Maske , Robert Fitz war ganz der ab⸗

geklärte Arzt , der Herr in allen Situationen bleibt Eine gut
geſchaute und wiedergegebene Type war der alte Seebär von
Schmid⸗Wildy , Laubenthal ſpielte ſeine jugendliche
Verliebtheit mit gut gemiſchten Regiſtern . In der kleineren
Rolle des Zahlmeiſters ſchnitt Wiemuth beſſer ab als Kienzler
mit ſeinem Koch . Vogel hat gute Bühnenbilder geſchaffen ,
ſeine Vorliebe für die blaue Farbe feierte wahrhafte e

8 K .
Das Heſſiſche Landestheater hat bisher die „ Ariadne

auf Naxos “ von Richard Strauß in der zweiten Faſſung ge⸗
geben , jetzt aber wieder auf die urſprüngliche Faſſung zurück⸗
gegriffen . Die Aufführung war bemerkenswert , weil ſie eigent⸗
lich das Verhältnis gegen früher umkehrte . Wurde früher die

luſtſpielmäßige Einkleidung als zu gedehnt empfunden , ſo zog

5 jetzt das Intereſſe ſtark auf ſich . In erſter Linie iſt dies
dem Auftreten des Generalintendauten Ernſt Legal als

Bürger Jourdain zuzuſchreiben , der hier eine ſchauſpieleriſche
Leiſtung erſten Ranges bot . Aber auch die übrigen Mitwir⸗
kenden ſowie Regie ( Jacob Geis ) und Bühnenausſtattung
[ Schenck von Trapp ) halfen mit zu dieſem großen Erfolg
des Schauſpiles über die Oper . Die war vorzüglich beſetzt
und durch Generalmuſikdirektor Roſenſtock vortrefflich ge⸗

leitet . Richard Strauß wird demnächſt ſelbſt

verklungen waren Fritz Seefrieds

abt

ſeine „ Ariadne auf Naxos “ in der erſten Faſſung birg 3
0

Ein Theater erwerbsloſer Schauſpieler in Hoſchebes
Das Wohlfahrts⸗ und Arbeitsamt der Stadt Düſſeldorſ Schau⸗

durch die Begründung eines Theaters der arbeitsloſe ſpflent
ſpieler ein nachahmenswertes Beiſpiel poſitiver kenz ſt ha
im Rahmen der Erwerbsloſeufürſorge gegeben . Jun erwerhez
Herr Dr . Rompel vom ſtädliſchen Arbeitsamt 35

dung
de

loſe Schauſpieler zu einem Lehrkurſus unter ei ſamgheſ⸗
Schauſpielers und Sptelleiters Schürmann⸗Horſter zuſer Bik⸗
gefaßt . Eine der ſtädtiſchen Ausſtellungshallen an

nd ieh
derſtraße iſt zum Theaterraum umgeſtaltet worden u

1 gels
e⸗

Rolgemeinſchaft zur Verfligung geſtellt worden , Wngemen ,
nen Gäſten and Vertretkern der Preſſe gab die ＋75 an

ſchaft die erſte Probe ihres Könnens und Wollen 950
ſpielte unter der Spielleitung von W. 1 Schiürmaniff
einen Akt des „ Nachtaſyls “ von Maxim Geonelichk
Darbietung , in echter Leidenſchaftlichkett und Inne eit
hinterließ den beſten Eindruck . Das mit einfachen , edenfeln,
wirkungsvoll geſtellte Bühnenbild ſchuf Harald fite zeigen
Eine Szene aus Arkhur Hoffmanns 98 - Koller ſo

uſe 10

daß man trotz aller Not der Zeit auch die heitere
ntereſſante

verſteht ; hier führte Harry Rodeck Regie . — Der 15 haben
Verſuch verdient aufrichtige Anteilnahme . Einerſeits Zerufe
die Künſtler Gelegenheit , ſich forkaubilden , mit ibreuhrungen
in Beziehung zu bleiben , dann aber werden die Auffü Herzen
in dieſem eigenartigen Volkstheater vor allem in die

Haß ſin
der anderen Arbeitsloſen manche Freude beingen n ſozlale
auch für andere Orte noch die Möglichkeit folcher mit⸗
Hilſe bietet , beweiſt die von Herrn Schürmann⸗Horſte ieler
geteilte Tatſache , daß allein im Weſten über 400 Schane ,
und Artiſten erwerbslos ſind . Heltunge

60 Titelfragen in der Muſik . Im Anſchluß an
z Intett

nachrfchtent darüber , daß im Reichsminiſtertum 175 eine
ein Geſetz über Titel und Orden in Vorbereitung ſet worel
Eingabe an den Reichsminiſter des Innern gert el tig
dahingehend , daß die Benutzung von Titeln , die bedärfe,
eines Kapellmeiſters bezeſchnen , einer Regelung beh

uch mi,
menklich mit dem Titel Muſikdſfrektor “ aber eſter
der allgemeinen Bekufsbezeſchnung „Kaßenlmpogegen
wird von Unbefugten großer Mißbrauch getrieben , Stell
der Verband ſchon wiederholt in früheren Jahren
zu nehmen verſucht hat . Es iſt beantragt worden⸗
Miniſtertum Vertreter des Verbandes deutſcher
und Choxleiter zu dieſer Frage gehört werden ſollen .

im

——

—
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Aus dem Lande
Schwetzinger Fremdenverkehr und Spargelmarkt

Schwetzingen , 30 . Mai . Unſere Stadt hatte am Sams⸗

tag und am Sonntag wieder einen ſtarken Fremden⸗

verkehr aufzuweiſen . Am Samstag hielten die Ortsgrup⸗

pen Mannheim , Ludwigshafen und Heidelberg der Ge⸗
ſellſchaft „ Schlaraffta “ in den Zirkelſälen des Schloſſes

ein wohlgelungenes Frühlingsfeſt ab . Am Sonntag

kamen über 500 Damen der in Mannheim tagenden Haupt⸗

verſammlung des Vereins deutſcher Ingenteure bierher und

beſichtigten den Schloßgarten . In ſieben Gruppen wurden

die Gäſte von Mitgliedern des Verkehrsvereins durch den

Schloßgarten geführt . Anſchließend begaben ſich die Gäſte

nach den Zirkelſälen , wo die Ortsgruppe Mannheim des Ver⸗

eins deutſcher Ingenieure ein Spargelfrühſtück bot . —

Am Sonntag wurden auf dem etwa 10

Zentner Spargeln angefahren gegen 5
3 entner am Vortage .

Für 1. Sorte wurden 80 —90 Pfg . , für die 2. Sorte 45 —60 Pfg .

und für die 3. Sorte 30 —35 Pfg . verlangt . Durch den Eintritt

wärmerer Witterung kann jetzt mit einer ſtärkeren Belebung

des Marktes gerechnet werden . — Der Milchpreis wurde

hier ab 1. Juni um 2 Pfg . pro Liter verbilligt .
*

h Seckenheim , 29. Mai . Die Verkehrs⸗Wacht Mannheim

war am Samstag mit Auto zur Beſichtigung der Unfallſtelle
erſchienen . Als die Herren an der Kurve ( wo die beiden

jungen Leute ihr Leben laſſen mußten ) verweilten , kam ein

Laſtauto mit Anhänger einer Mannheimer Firma , das von

einem nachfolgenden Perſonen⸗Auto , trotz Verbot , an der
Kurve überholt wurde . So entſtehen die Unglücksfälle .

Die Herren notierten die Nummer des Perſonen⸗Autos . Es

muß allerdings betont werden , daß dieſe von Seckenheim nach

Friedrichsfeld dem Wald entlang ziehende Landſtraße viel

zu ſchmal für den Verkehr iſt . Man muß ſich nur wundern ,
daß noch nicht mehr Unglücksfälle vorgekommen ſind ,

da dieſe Straße täglich von vielen Arbeitern aus Ilvesheim
und Seckenheim benutzt wird um in die Steinzeugfabrik zu

kommen . Auch Pferde⸗ und Kuhfuhrwerke verkehren ſehr

viele . Auch Kinder , Frauen , die das Mittageſſen bringen ,

ſind täglich in Lebensgefahr , beſonders die Leute , die von

Friedrichsfeld nach der Fabrik gehen müſſen . Die Straße

iſt längs der Steinzeugwarenfabrik ſo ſchmal , daß Menſchen
hinter den Bäumen oder in den Hausfluren

Schutz ſuchen müſſen , wenn ſich zwei Autos kreuzen oder ſehr
raſch fahren . Da z. Zt . die Landſtraße nach Schwetzingen über

Neckarau⸗Rheinau geſperrt iſt , wird ſeit Wochen der ganze

Verkehr über Seckenheim geleitet , deshalb iſt dieſe Straße

auch ausgefahren und voll Löcher . Wie die Paſſanten aus⸗

ſehen , wenn ſie bei Regen einem Auto nicht raſch genug aus

dem Weg gehen können , das kann man an der Faſſade an

der Umfaſſungsmauer der Steinzeugwarenfabrik ſehen . Viel⸗

leicht ſieht ſich die Verkehrs⸗Wacht dieſe Straße genauer an

und ſorgt dafür , daß ſie , bevor es zu ſpät iſt , genügend er⸗
weitert und die gefährlichen Kurven entfernt werden . Schwie⸗

rigkeiten ſind dabei wohl nicht zu überwinden .

W. Seckenheim , 29. Mai . Heute feierte in der evangel .
Kirche ein Mädchen , das kurz vor dem Sonntag Judika (3.

April ) ſchwer erkrankte , ſeine Konfirmation . Sämtliche Kon⸗

firmanden nahmen an der Feier teil . — Bei dem ungeheuren

Verkehr , der ſich am heutigen Sonntag hier entwickelte , erlitt
eine ältere Radfahrerin aus Käfertal dadurch einen Un⸗

fall , daß ihr beim Brückenaufgang ein Kind in das Rad

lief und ſie zu Boden ſtürzte . Die Radlerin mußte ſich mit

ziemlichen Verlezungen am Hinterkopf zu dem dienſthabenden
Arzt zur Anlegung eines Notverbandes begeben , worauf ſie

mit dem Omnibus von Ilvesheim aus heimfahren konnte .

Friedrichsfeld , 31 . Mai . 25 der Schwetzingerſtraße
rannte geſtern nachmittag ein Auko mit ſolcher Wucht gegen
eine Telegraphenſtange , daß der Lenker heraus⸗

geſchleudert wurde und ins Krankenhaus verbracht wer⸗

den mußte . Das Auto iſt ſo demoliert , daß es abgeſchleppt

werden mußte .

2: Labenburg , 28 . Mai . Geſtern beſichtigten die Aufſichts⸗

ratsmitglieder , darunter einige Regierungsvertreter der

Neckar⸗A . G. die Strecke Heidelberg —Mannheim des Neckar⸗
kanals . Um die Durchfahrt des Motorbootes durch das neue

Kanalſtück von Ladenburg bis zur Schleuſe an der Ried⸗

bahnbrücke bei Mannheim zu ermöglichen , wurde der Neckar

wieder kurze Zeit geſtaut . — Die Umformerſtation für

den zum Betrieb der elektriſchen Bahnen Mannheim

Schriesheim und Mannheim —Heidelberg benötigten Strom

wird in Ladenburg auf dem Gelände des Kraftwerkes Rheinau ,

dem früheren Elektrizitätswerk Ladenburg , errichtet werden .

Die Leitung wird über die Neckarbrücke geführt , wo der Strom

dann drüben in Neckarhauſen in das Bahnnetz übergeht .

UI Weinheim , 30. Mai . Die Rentnerin Witwe Antonie

Lindberg , die wegen Kränklichkeit Veronal zu ſich nahm ,

iſt den Folgen der . im hieſigen ſtädtiſchen Kranken⸗

hauſe erlegen . — Im Gorxheimer Tal iſt der Gerber Albert

Schopp , als ex eine Tour mit dem Motorrad machte , bei

dem Zuſammenſtoß mit einem Radfahrer ſo unglücklich ge⸗

ſtürzt , daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt und ins

hieſige ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden mußte .

Kr . Heidelberg , 28 . Mai . Nach den Feſtſtellungen der

Städt . Statiſtiſchen Abteilung übernachteten im Monat April

1927 in Heidelberg 14 673 ( 13 000 ) Fremde ; davon waren Aus⸗

länder 1221 ( 921 ) . Von den Ausländern waren 264 ( 201 ) Nord⸗

amerikaner , 225 ( 105 ) Engländer , 188 ( 126 ) Schweizer , 102

150 Oeſterreicher , 48 0 Dänen , 37 ( 16) Franzoſen , 33 (28)

ſchechoflowaken , 32 (64) Skandinavier , 30 ( 18) Japaner , 20 (14)

Polen , 16 ( 11) Lettländer , Eſtländer und Littauer , 14 ( 16)

Ruſſen , 14 ( 20) ſonſtige Amerikaner , 10 ( 13) Ungarn . Der

Reſt entfällt auf Angehörige der übrigen Länder .

9 Von der Bergſtraße , 29 . Mai . Die Temperatur war in

den letzten Nächten ziemlich nieder . Die von abends ange⸗

goſſenen Tabakpflanzen waren geſtern früh leicht ge⸗

froren und konnten nicht benutzt werden . Auch der auf

freiem Felde ausgeſetzte Tabak ſoll platzweiſe Schaden ge⸗

nommen haben . Die Kartoffelfelder haben teilweiſe gelitten .

Für die in letztvergangener Woche auf die Aecker verſetzten

Dickrüben⸗ und Tabakpflanzen , ſowie für alle anderen Feld⸗

gewächſe kam der in letzter Nacht niedergegangene Regen

ganzerwünſcht . Es dürfte freilich nochmehr regnen ,
denn ber Boden iſt durch den bisher ſtändigen Wind oherhalb

ſehr ausgetrocknet . — In einigen Ortſchaften unſerer Gegend

treten z. Zt . unter der Kinderwelt die Maſern auf .

* Oſterburken , 30. Mai . Ein bedauerlicher Unglücks⸗

fall ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhof . Als der ver⸗

heiratete Bremſer Joſef Stelz aus Gerlachsheim die Luft⸗

bremſe zwiſchen zwei Güterwagen verbinden wollte , fuhren

andere Wagen auf den ſtehenden Zug auf , wodurch Stelz unter

die Wagen in wurde . Durch
die Räder des Wagens zu liegen . die ihm beide Beine

abquetſchten . Der Verunglückte wurde ins Kranken⸗

haus Oſterburken eingeliefert , wo ihm beide Beine a mi pu⸗o
tiert werden mußten .

Aus der Pfalz
Schweres Autounglück bei Freinsheim

ꝛ: Freinsheim , 30. Mai . In der vergangenen Nacht ereig⸗
nete ſich zwiſchen Freinsheim und Weiſenheim ein ſchweres

Autounglück . Das Auto des Seifenfabrikanten Jenne⸗

wein aus Ludwigshafen geriet aus bisher unaufgeklärter
Urſache ins Schleudern und überſchlug ſich in voller Wucht

in der Nähe der Eyersheimer Mühle auf der Brücke über die

Iſenach . Sämtliche Inſaſſen wurden herausgeſchleu⸗
dert und der Beſitzer des Wagens , der ihn führte , vom Wa⸗

gen erdrückt und ſofort getötet . Seine Frau erlitt eine

Kopfverletzung und einen Schlüſſelbeinbruch , ein weiterer In⸗

ſaſſe , Franz Emig aus Ludwigshafen , ebenfalls eine Kopf⸗

und innere Verletzung . Beide befinden ſich im Ludwigshafener

Krankenhaus . Lebensgefahr beſteht nicht . Die übrigen In⸗

ſaſſen des Wagens kamen mit leichteren Verletzungen davon .

Das Auto iſt vollſtändig zertrümmert . Aerztliche und
aus Freinsheim und Bad Dürkheim war bald

zur Stelle .

Schwerer Verkehrsunfall — Vorſicht beim Ueberholen

* Maxdorf , 29. Mai . Auf der Straße zwiſchen hier und

Oggersheim , unweit der Wirtſchaft Streibert , ereignete ſich ein

ſchwerer Verkehrsunfall : Dort fuhren vier Radfahrer
von Oggersheim heimwärts , als ſie von dem Laſtkraftwagen
einer pfälziſchen Straßenbaufirma überholt wurden . Im
gleichen Moment nahm auch ein Lieferwagen aus Frankfurt
in Richtung Maxdorf ſeinen Weg . Beim Ueberholen des erſt⸗
genanten Fahrzeuges ſtieß es gegen deſſen vorderen Radteil ,
wodurch die Steuerung herumgeriſſen wurde und der Kraft⸗

wagen über den Straßengraben feldeinwärts fuhr . Der Rad⸗

fahrer Georg Lembach von hier wurde dabei erfaßt und über⸗

fahren . Er krug ſtarke Quetſchungen und ſonſtige empfindliche
Verletzungen davon .

4 % Millionen Zigaretten verbraunt

Zweibrücken , 30 . Mai . Vergangene Woche ließ die hie⸗
ſige Zollbehörde vund 4/ % Millionen 14 6
die nicht banderoliert waren , verbrennen . Die Zigaretten
wurden in 2 Möbelwagen auf den großen Exerzierplatz ver⸗

bracht , mit feuergefährlicher Flüſſigkeit übergoſſen und ange⸗
zündet . Sie waren Fabrikate einer hieſigen Firma und z. T.
bereits verdorben .

WMaſſerſtandsbeobachtungen im Monat Mai

Rheln - Pegel [I8, 20, II,J 24.] 25, 51, Retkar - Pegel 19. 20, 21, 27 25,J

S e e e ee
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Wiriſch⸗ Sandelszeitung
Die Zuſammenfaſſung der preußiſchen

Elektrizitätswerke
Der Entwurf über die Neuordnung der preußiſchen Elektrizitäts⸗

wirtſchaft iſt nunmehr dem Reichsrat zugegangen . In dieſem Ent⸗
wf wird das Staatsminiſterium ermächtigt , einen Zuſammenſchluß
des Großkraftwerks Hannover AG. , des preußiſchen Kraftwerkes
Oberweſer AG. und der Gewerkſchaft Großkraftwerk Main⸗Weſer
mit der Maßgabe herbeizuführen , daß ſämtliche Aktien Eigentum des
Staates ſein müſſen . Dieſer AG. ſollen ſämtliche Beteiligungen des
Staates an elektrowirtſchaftlichen Unternehmungen übertragen wer⸗
den . Die Geſellſchaft ſoll die Form der AG . erhalten und aus tech⸗
niſchen Gründen ihren Sitz in Berlin haben , während die ehemals
ſelbſtändigen Verwaltungen der vereinigten Unternehmungen als
örtliche Betriebsdirektionen beſtehen bleiben ſollen . Die Beteili⸗
gungen , die von der autnehmenden AG. übernommen werden , ſind :
das Oſtpreußenwerk AG. in Königsberg , das Ueberlandwerk Ober⸗
ſchleſien AG. in Neiße , die Rhein⸗Main⸗Donau AG. in München ,
der Kommunale Elektrizitätsverband Weſtfalen⸗Rheinland G. m. b. H.
in Hagen , die Nordweſtdeutſcheß Kraftwerke AG . in Hamburg , das

Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Elektrizitätswerk AG. in Eſſen , die Braun⸗
kohleninduſtrie AG. Zukunft in Weisweiler , das Lahnkraftwerk AG.
in Limburg , die Ver . Elektrizitätswerke Weſtfalen . . b .H. in Dort⸗

zund , die Heſſen⸗Naſſauiſche Ueberlandzentrale G. m. b. H. in Ober⸗
Pheld , das Großkraftwerk Erfurt AG. in Erfurt , und die keberland⸗

werke und Staßenbahnen AG. in Hannover , deren Aktien ſich bereits
im Beſitz des Großkraftwerks Hannover AG. befinden . Den fuſio⸗
Rierten ſtaatlichen Unternehmungen ſind die zum Ausbau ihrer An⸗
lagen erforderlichen Mittel vom Staat darlehnsweiſe zur Verfügung
zu ſtellen . Die ihnen gewährten Baudarlehen werden ihnen als
Eigenkapital gegen Aktien zum Nennwert belaſſen werden . Das
geſamte AK. der neuen Geſellſchaft dürfte rd . 800 Mill . / betragen .
Von der Staatsregierung foll veranlaßt werden , daß in die Satzung
der neuen AG. eine Beſtimmung aufgenommen wird , wonach in den
— 7 vom Landtag vorgeſchlagene Mitglieder aufgenommen
werden .

In der Begründung des Entwurfes wird geſagt , daß eine einheit⸗
liche ſtattliche Elektrizitätsverwaltung im Sinne einer organiſchen
Zuſammenfaſſung der ſtaatlichen Elektrizitätsunternehmungen unter
einheitlicher wirtſchaftlicher Leitung bisher noch nicht beſtand . Die
Verbindung zwiſchen dem Staat und ſeinen Unternehmungen ging
itber das Miniſterium , das ſich in den Werken durch die in den
Aufſichtsräten der verſchiedenen Geſellſchaften ſitzenden Kommiſſare
zur Geltung bringt . Staatspolitiſche , betriebs⸗ und finanzwirtſchaft⸗
liche Gründe ſprächen für eine Aenderung des gegenwärtigen Zu⸗
ſtandes . Das Vertrauen in die Objektivität der Behörden ſolle er⸗
halten bleiben . Auf der wirtſchaftlichen Seite müſſe eine Organi⸗
ſation angeſtrebt werden , die der vom Staate ausgehenden Strom⸗
verſorgung größere Geſchloſſenheit und Einheitlichkeit verleiht , ſowie
die Möglichkeit bietet , die Wirtſchaftlichkeit der Betriebe auf einen
möglichſt hohen Stand zu bringen . Infolgedeſſen ſei die Form der
Intereſſengemeinſchaft oder die Gründung einer Dachgeſellſchaft nicht
für einen Zuſammenſchluß geeignet . Deshalb wurde der Weg einer
Fuſion gewählt .

Gerling⸗Konzern
Die dem AR . vorgelegten Jahresabſchlüſſe für das Jahr 1926

ergeben für die Intereſſengemeinſchafts⸗Gruppe „(Sachverſicherung)
und die Rückverſicherungs⸗Gruppe der im Gerling⸗Konzern vereinig⸗
ten Geſellſchaften einen Geſamtgewinn von 6,53 (i . V. 5,74 ) Mill .
„ Siervon gehen ab für Verwaltungskoſten 1,26 ( 1,42 ) Mill . ,
für Steuern 1,02 ( 1,15 ) Mill . M. und für Abſchreibungen 821613 4
( 400 000) . Es verbleibt danach ein Reingewinn von 3427 537
2 262 194) . , von dem 1,86 ( 1,26 ) Mill . „ au fdie Intereſſen⸗
gemeinſchafts⸗Gruppe ( Sachverſicherung )und 1,57 ( 1,01 ) Mill . 1

au fdie Rückverſicherungs⸗Gruppe entfallen . Den Hauptverſamm⸗
lungen wird die folgende Be - wendung des Gewinnes vorgeſchlagen :
An die Vermögenerücklage 490 074 (i . V. 438 066 ) , an neue Aus⸗

gleichsreſerven 881 232 (0) , an die Aktionäre 1 721 360 ( 1 512 004 )
„ Tintiemen 291 413 ( 267 902 ) , Vortrag auf neue Rechbeng

43 465 ( 43 231) . Die Aktionärdividende iſt mit 12 (i . V.
10) v. H. des eingezahlten AK. in Ausſicht genommen

In der Sachverſicherung hat ſich die Prämienein nahme
auf 21,23 (i. V. 20,87 ) Mill . erhöht , wogegen die Schäden auf
10,54 ( 13,39 ) Mill . „/ zurückgegangen ſind . Die Prämien⸗ und
Schadenreſerven aus der Sachverſicherung ſtellen ſich auf 13,91 ( 11,22 )
Mill . „ und erhöhen ſich durch 6,47 ( 4,86 ) Mill . Kapitalreſerven
und ſonſtige freiee Reſerven nach Zuweiſung aus dem diesjährigen
Gewinn auf 20 386 ( 16 083) Mill . I .

Die Lebensverſicherungsgruppe des Gerling⸗Kon⸗
zerns ( Gerling⸗Konzern Lebensverſicherungs⸗A . ⸗G. , Friedrich Wil⸗
helm Lebensverſichreungs⸗Aktiengeſellſchaft , Magdeburger Lebens⸗
Verſicherungs⸗Geſellſchaft ) verzeichnete Ende 1926 einen Verſiche⸗
runasbſtand von 662,1 ( 501,9 ) Mill . / Kapital und 4,42 ( 2,77 ) Mill .
Rente und eine Prämieneinnahme von 33,77 ( 25,53 ) Mill . .
Von dem Gewinn von insgeſamt 6,083 ( 4,83 ) Mill . 4 . erhalten die
Gewinnrücklagen der Verſicherten 5,414 ( 4,221 ) Mill . .

Die Entwicklung iſt auch im laufenden Jahre bei allen Geſell⸗
ſchaften des Konzerns günſtig .

Die Gerling⸗Konzern Lebensverſicherungs⸗A . ⸗G . in
Köln allein weiſt Ende 1926 einen Verſicherungsbeſtand von 465,24
(i. V. 392,74 ) Mill . / Kapital und 4,398 ( 2,758 ) Mill . Jahres⸗
rente aus . Die Prämieneinnahmen betrugen 23,497 ( 19,322 ) Mill .
„J, die Kapitalerträge 1,296 ( 0,770 ) Mill . &4. Die Prämienreſerven
und Ueberträge haben ſich um annähernd 11 (6) auf 19,81 ( 8,95 )
Mill . / erhböoht . Das Jahresergebnis ſchließt mit einem Gewinn
von 4883 598 (4 069 454) / ab, von dem an die Verſicherten 4,41
( . 57) Mill . , an die Vermögensrücklagen 0,24 ( 0,20 ) Mill .
gehen und eine Aktiendividende von 12 ( 10) v. H. gleich 180 000
150 000) / verteilt werden . Als Verſicherungsdividende wird zur
Verteilung in den Jahren 1927 und 1928 ( wie i . . ) vorgeſchlagen :
nach öreifäßriger Beſtandsdauer eine Grunddividende von 25 v. H.
zusüglich 2,5 v. H. Zuſatzdivfdende . zuſammen 27,5 v. H. der Jahres⸗
vrämie , und für jedes weitere Jahr der Beſtandsdauer 1 v. H.
Anſatzdinidende mehr . Je nach der Beſtandsdauer ergeben ſich für
1927 und 1928 Verſichertendividendenſätze von 27,5 bis 34,5 p. H.
der Jahresprämie . Das Geſchäft des [ fd . Jahres entwickelt ſich
günſtig . Der Verſicherungsbeſtand habe z . Zt . bereits eine halbe
Milliarde & überſchrittten .

* Acz . für Chemiſche Induſtrie in Gelſenkirchen⸗Schalke .
Die Geſellſchaft , die , wie gemeldet , einen JGV . mit der

Sachtleben AG . für Bergbau und Chemiſche In⸗
duſtrie abgeſchloſſen hat , bringt für das Geſchäftsjahr 1926

die Sachtleben garantierte Mindeſt⸗Dividende von 5 v. H. zur

Verteilung . Für das Geſchäftsjahr 1925 wurde ein Verluſt
von 31 892 / ausgewieſen .

— Neues Kunſtſeſdewerk . Vereinigte Glanzſtoffabriken AG .
Die Geſellſchaft errichtet in der Nähe von Annaberg ( Erz⸗
gebirge ! eine große Fabrik zur Veredelung von Kunſt⸗
ſeide , in der zunächſt 700 Arbeiter und Angeſtellte Beſchäf⸗
tigitnva finden ſollen .

* Neue Erweiterungspläne der American Glanzſtoff⸗Corporation .
Die Ameriean Glanzſtoff Co. kündigt nach einem Bericht
des „ Konf . “ die Errichtung großer neuer Fabrikanlagen in Happy⸗
vally in der Nähe der Bembergwerke an . Die Baukoſten ſind mit
7 Mill . Dol lar veranſchlagt . Als Fabrikationsverfahren iſt das
Acetatverfahren vorgeſehen und zwar ſoll dabei kanadiſcher Holzbrei
als Urprodukt zur Verwendung gelangen . 20 000 Arbeiter werden ,
wie verfantet , für die neuen Unternehmungen einaeſtellt .

: 9: Aktievoption der amerikaniſchen A. E. . ⸗Anleihe . Die Na⸗
tionel Eity Hank of Newyork hat ſich in ihrer Eigenſchaft als
Trutee im Auguſt und November v. J . bereft erklärt , den Um⸗

tanſch von zwei Abſchuftten von amerikaniſchen Zertifikaten über
A. E. . ⸗Shares , die auf Grund der von den Bodenbeſitzern ausge⸗
üßten Optionen zur Ausgabe gelangt waren , in effektive A. E. . ⸗
Stammaktien zu geſtatten . Nunmehr iſt ein neuer Abſchnitt
nan amsrikaniſchen Zertifikaten zum Umtauſch in effektive Stücke
f chen worden , nachdem von den ö vorgeſehenen Aktienoptionen
die erſten Optibnen voll und die 4. faſt ganz ausgeübt worden ſind .

Nach Ende der Geſchäftsjahre , wenn die Börſe die Schlüſſe
auf die Erträgniſſe der Geſellſchaften zieht , treten zumeiſt die
Verwaltungen aus ibrer nicht immer begründeten Zurück⸗
gezogenheit heraus unv geben in nur wenigen Sätzen ein
Bild vom Verlauf des verfloſſenen Jahres . Heute , im Zei⸗
chen ſtark ſpekulativer Börſentendenz nach oben , tun ſie das

mit Vorliebe , beſchränken ſich aber bei der von ihnen ver⸗
ſuchten Begründung der Kursſteigerungen darauf zu er⸗
klären , daß ſie den Bewegungen fernſtehen . , Dieſe Selbſt⸗
verſtändlichkeit beſtreitet niemand , wohl aber beſtreiten viele ,
daß die Verwaltungen nicht den

inneren Grund irgendeines auffälligen Kursſprunges

gekannt haben , der ſich ſpäter als Folge einer bevorſtehenden ,
für die Aktionäre vorteilhaften Kapitaltransaktion heraus⸗
ſtellt . Ob die Ausmaße ſolcher beſonderen Wertverände⸗
rungen nun gerechtfertigt ſind , iſt eine andere Frage . Sie
werden jedoch entſcheidend beeinflußt von der Stellungnahme
der Geſellſchaften zum Ertrag . In der Regel hat die Börſe ,
feinfühlig wie ſie iſt , immer das Richtige getroffen . Das iſt
ja auch bei der Stellung , die die Effektengeſchäfte vermitteln⸗
den Banken in der Induſtrie einnehmen , nicht weiter verwun⸗
derlich . Eine große Oberflächlichkeit der Ausdrucksweiſe , wie
ſie nun einmal dem Börſenjargon eigen iſt , führt dazu , daß
gerade die Dividendenſchätzungen von der Mehrzahl falſch auf⸗
gefaßt werden . Hierher gehört die ſtereotype Wendung von

der „ angemeſſenen “ Dividende ,

eine durchaus fahrläſſige Darſtellungsart . Was iſt ange⸗
meſſen ? Geht man der Bedeutung des Wortes auf den Grund ,
ſo ſoll das ſoviel heißen als angepaßt . Wem aber angepaßt ,
das ſagt niemand . So hat ſich denn hier im allgemeinen
ein abſtrakter Begriff herausgebildet , der grundſätzlch dem
Sinne nach , d. h. ſo wie die Verwaltungen es wollen , durch⸗
aus relativ iſt . Das Wort „ angemeſſen “ paßt nur da , und
nur da verſchafft es die nötige Klarheit , wo aus früheren Aus⸗
laſſungen und Börſenmeldungen her der Status des Un⸗
ternehmens wie ein offener Bruch vor einem liegt . Solche
Fälle ſind aber zu zählen . Nicht mit Unrecht hat die Preſſe
wiederholt die Verwaltungen zu eingehender Publizität er⸗
mahnen müſſen , was ſälſchlicherweiſe als unbegründeter Ein⸗
griff in die Befugniſſe der zuſtändigen Organe aufgefaßt wird .
Daß ſolche Anſichten unhaltbar ſind , braucht hier nicht ausein⸗
andergeſetzt zu werden .

Wir müſſen es nun als vorläufig unabänderlich anſehen , daß
der Orakelſpruch „ angemeſſene Dividende “ auch weiterhin ver⸗
ſchleiernd wirkt . Der hiergegen hilfloſe Aktionär muß nun
ſelbſt verſuchen , ihm einen realen Wert zu geben . Ob das
gelingt , hängt ganz von der nüchternen Urteilsfähigkeit ab .
Die „ angemeſſene Dividende “ hat dreierlei Bedeutung .

Der in Ausſicht geſtellte Kapitalertrag iſt einmal dem
inneren Wert der Geſellſchaft angemeſſen . Dieſe Defini⸗
tion dürfte wohl am eheſten zutreffen . Hat ein Werk jahre⸗
lang aus irgendwelchen hier nicht intereſſierenden Gründen
ſtill gelegen und blieb deshalb dividendenlos , ſo kann , wenn
die Inbetriebnahme unter den heutigen ſchwierigen Verhält⸗
niſſen nach vieler Mühe gelang , ſelbſt eine geringe Verzinſung
von etwa 25 v. H. „ angemeſſen “ erſcheinen , d. h. unter Berück⸗
ſichtigung aller zu überwindender Hinderniſſe kann die Firma
glücklich ſein , ihren Beſitzern überhaupt etwas zu bieten . Oder
aber das Gegenteil iſt möglich . Ein als glänzend fundiert

Die AEc . erwirbt die Aktien⸗Mehrheit der Dr . Paul Meyer
AG . Die qualifizierte Mehrheit der Dr . Paul Meyer AG. iſt
aus dem Beſitze der Deutſchen Bank und der Elektriſchen Licht⸗ und
Kraftanlagen AG . in die Hände des AGG. ⸗Konzerus übergegangen .
Die Dr . Paul Meyer AG. wurde bekanntlich 1926 ſtärker ſaniert und
hat damit ihr AK. wieder auf 3,5 Mill . / gebracht . Ob dem Mehr⸗
heitswechſel eine Fuſion oder ähnliches folgen wird , darüber ſteht
zurzeit noch nichts feſt .

Zur Münchner Siemens⸗Neugründung . Zu der Gründung der
Vereinigten Bayriſchen Telephonwerke AG . wird von zuſtändiger
Seite noch mitgeteilt , daß beabſichtigt ſei , weitere ältere
Münchner Firmen der Fernſprechbranche zu beteiligen ,
wobei dieſen beſondere Vergünſtigungen zugedacht ſind . Die neue
Geſellſchaft übernimmt die vorliegenden Aufträge der Bayriſchen
Telephonfabrik München , an der C. Lorenz erheblich intereſſiert war ,
zur Durchführung . Der Forderung des Reichspoſtminiſteriums , Ab⸗
teilung München , das Unternehmen durch erhebliche Ueberweiſung
von Aufträgen aus den eigenen Beſtänden zu fördern , wird von den
großen mitgründenden Firmen weiteſtgehend Rechnung getragen .

* Mehrheitswechſel bei der Deutſchen Gußſtahlkugel⸗ und
Maſchinenfabrik AG . in Schweinfurt . Die Aktienmebrheit iſt nach
dere F. Z. in die Hände eines Konſortiums übergegangen , das aus
zwei Konkurrenten und einer als Stahllieferant in Frage kommen⸗
den Gruppe beſteht , aus der Gußſtahlkugelfabrik Fiſcher in Schwein⸗
furt , der Firma Fichtel u. Sachs in Schweinfurt und der Gruppe
Paul Rohde in Berlin . Die letztere Gruppe hat aber neuerdings
ihren Anteil am Konſortium wieder abgeſtoßen , ſo daß nunmehr die
Konkurrenten allein über die Mehrheit verfügen .

: : Portlandzementfabrik Karlſtadt vorm . Ludwig Roth AG .
Die Geſellſchaft weiſt nach 345 654 % Abſchreibungen und einer
Sonderrücklage von 100 000 einen Reingewinn von 653 865 %½

aus , aus dem ſie auf die StA . wieder 8 v. H. verteilt . Die
VA . erhalten 10 v. H.

* Porzellanfabrik Ph . Roſenthal u. Co. , . ⸗G. Die . ⸗V.

genehmigte die Regularien . Bekanntlich gelangen wiederum
5 v. H. Dividende auf die St . ⸗A. zur Verteilung . Die Ver⸗

waltung gab bekaunt , daß ſie allen Anlaß hätte , mit dem bis⸗
herigen Verlauf des neuen Geſchäftsjahres zufrieden zu ſein
und zwar ſowohl im Inlands⸗ wie auch im Auslandsgeſchäft .
Die finanzielle Lage der Geſellſchaft ſei erfreulich .

* Rudolph Karſtadt . G. in Hamburg . Die HV . geneh⸗
migte den Abſchluß mit 10 v. H. Dividende . Auf Anfrage
wurde mitgeteilt , daß ſich die Geſchäftslage im letzten
Jahre befriedigend und mit ſteigenden Umſätzen entwickle . Die
übernommenen Emdenbetriebe ſeien nunmehr in den Kar⸗
ſtadt⸗Konzern eingegliedert und die Umſtellung habe ſich be⸗
friedigend durchführen laſſen .

) : ( Die deutſchen Hafenverwaltungen gegen die Reichs⸗
bahn . Das Ergebnis der Duisburger Tagung der
deutſchen Hafenverbände wurde in einer Entſchließung zuſam⸗
mengefaßt , in der es heißt : Die deutſchen Binnehäfen u. Hafen⸗
ſtädte fordern im öffentlichen Intereſſe , daß : 1. die ungünſtige
Wirkung des Staffeltarifſyſtems der Reichsbahn auf die deut⸗

ſchen Binnenhäfen durch entſprechende Binnenumſchlagstarife
ausgeglichen würden , 2. die Ausnahmetarifpoli⸗
tik der Reichsbahn eine durchgreifende Aenderung
erfährt dergeſtalt , daß von der Schaffung der an beſtimmte
Mindeſtmengen gebundenen oder nur einzelnen Empfängern
gewährten Ausnahmetarife , die dem Grundſatz der
Tarifgleichheit zuwiderlaufen , Abſtand genommen wird , die
Ablenkung des Verkehrs von den deutſchen
Binnenhäfen unterbleibt , bei taréfpolitiſchen Maß⸗
nahmen , die die Binnenſchiffahrt berüßren , dieſer rechtzeitig
Gelegenheit zur Aeußerung zu geben iſt , und⸗bei der in Aus⸗
ſicht ſtehenden Reviſion des Normalgütertarifs
in erſter Linte eine Ermäßigung des Nahperkehrs
durch Wiedereinführung der früheren Staffelung der
Abfertigungsgebühren und darüber hinaus eine

Ermäßigung der Nahfrachten , und zwar für alle
Güterklaſſen gleichmäßig in Ausſicht genommen wird

——
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In der Wirklichkeit ſieht man jedoch hinte
was anderes , wobei aber zunächſt noch einiger
lichkeiten gedacht werden ſoll . Denn der Wert de
kann ſich auch auf die jeweiligen Geldverhältniſſe
Hier muß die Dividende

im Einklang mit dem Discont

ſtehen . War vor ein bis zwei Jahren eine
10 v. H. bei einer Bankrate von —10 , v. H.
wird heute eine Ausbeute , die —6 v. H. des inveſtt
tals ausmacht , ebenfalls den Anforderungen gere
dann rein äußerlich abſoluter Rückgang auf die
zuſtellen iſt , ſo darf man ſich nicht darüber hinm
daß eben dieſe Ausbeute nicht in Waren gezahlt wir

Bargeld iſt , und zwar Geld , das heute billig iſt .
keine Schuld der Geſellſchaften , ſondern eine
wirtſchaftlicher Vorgänge . Die Kaufkrafti
geſunken , denn geringere Geldſätze bedingen in der J
ein Anziehen des Lebenshaltungsniveaus .

—10 *. H. oder jetzt 5 v. . , bleibt ſich unter
der Geldverhältniſſe gleich ; denn die Dividende iſt k

meſſen .

„ Angemeſſene Dividenden “
bekanntes Unternehmen , deſſen Reingewinn faſt die

höhe ausmacht , verzinſt ſich nach den üblichen
und Abſchreibungen mit 25 v. . , ſo iſt hier die

deutung und dem Geſchäftsgang entſ

Es kann auch bei 6
Branche berückſichtigt werden , wie z. B. die B r

die durchweg glänzend abgeſchnitten habe
ſeits Textilfirmen auch dieſes Jahr wied

In dieſem Falle iſt ſelbſt

Es bliebe nun noch zu unterſuchen , ob ſich die

den Kursſtand

beziehen kann , wenn ſie angemeſſen ſein ſoll . D

ebenfalls die Sätze für Geld eine Rolle .
heute 300 v. H. ſteht , ſo muß unter Zugrundelegung in⸗
landesüblichen Zinſes von 7 v. H. ein Kapitalertrag von

deſtens 20 v, H. möglich ſein . In gleicher Weiſe gent
einem Kursſtand von nur 80 v. H. eine Dividende von ! ?

Jedoch wird der Börſenintereſſent ſich nicht damt

verſtanden erklären können , eine ö5proz . Verzinſung ,
das Papter unter Pari ſteht , als angemeſſen auzuſchene an
ihn kommt es nur auf den tatſächlichen Barbett
je mehr er erhält , deſto angemeſſener iſt ſie .
auch dann , wenn die wirtſchaftliche Lage des Untern

ſich verſchlechtert oder wenn die Geldverhältniſſe le
den ſollten , ſelbſt dann , wenn die Börſenkurſe fallen alet
ſehen alſo die „ angemeſſene “ Dividende rein abſtrakt , i

Bedeutung mit „ groß “ .
Wenn dem nun tatſächlich ſo iſt , warum gewöhnen

Verwaltungen nicht daran , ohne verklauſulierte
dungen zu den Dividendenſchätzungen Stellung zu
Daß ſie es nicht tun , iſt ein Beweis dafür , daß ſie
Intereſſe daran haben , den Schleier nicht völlig 3
Daß damit aber die Anforderungen , mit denen ſie den
nären zu entſprechen haben , nicht erfüllt werden ,
länglich bekannt ſein .

Selbſtverſtändlich ſeien

Rente

der Schätzung
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r dem
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Wenn ei

Das

Das Ergebnis der Internationalen Antomobilangftenenelef
Ueber die Entwicklung des Geſchäfts auf der internat

Automobilausſtellung in Köln teilt das Meſſeamt Köln
ſich nunmehr ein erſter Ueberblick über die Ausſichten des gähre
lichen Erfolges gewinnen läßt .
der Dauer der Ausſtellung zuſtandegekommenen Abſchlüſſe
ſtab für den geſchäftlichen Erfolg der Ausſtellung überhaup⸗

immerhin den Schluß zu ,
wirkung der Ausſtellung ſich ſpäter auswirken werde .
der Beſuch der Ausſtellung überwiegend aus reinen
zufammengeſetzt , ſo daß die Ausſteller wertvolle Verbin
als bisher anknüpfen konnten .
Abſchlüſſe getätigt worden . Ihre Zahl und Größe iſt bei
Gruppen verſchieden , ſo daß ſich kaum Einheitliches

Auch das Ausland hat mehrere bemerkenswerte
In erſter Linie kommen bei dieſen Geſchäften Sü

Schweiz , Oeſterreich und verſchiedene Balkanſtaaten in 2
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Deviſenmarkt

ausländ . 26 ¼: Roggen , ausländ . 23,50 ¼; Hafer , auslän

Am Valutenmarkt liegen die nordiſche Krone und die Hint
feſter . Sie notieren gegen London 18,71 und 88/ / nach 18,77 75
Deviſen gegen . “ ſind bei kleineren Umſätzen unveränderk . g1.

Frachtenmarkt in Duisburg⸗Muhrort vom 30 .

Mit Beginn der neuen Woche war das Geſchäft
Es kamen wohl einige Reiſen tal⸗ wie berowärts an !
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28. 31 28. 31. 1215 15
London - Paris 124,00124,02 ] Nalld . —Schwz. J 239 ] 28,52 Lond. ⸗Stockh. 27, 7005Lond. - Brüſſel 24;86f 84·85 Holland - Schw. 20690 208,00 ond . ⸗Madrid 139,50 12000Lond. - ⸗Maild. 88,90 88,50 Kabel Holland 2,497 2,497 Mailand - Paris 54 650Kabel Schweiz . 196 5,187 Lond. - Holland 12,13 12,180Brüſſel⸗Paris . 022 1630Lond. ⸗Schweiz 25,24 25. 24 London - Oslo . 18,79 18,710Holland - Paris . 85 4.
Paris - Schweiz 20,35 20,35 Lond. - Kopenh. ] 18. 18 18. 19 Kabel London⸗ .

In . ⸗Mk. laſſen ſich folgende Kurſe feſtſtellen : 74.10 1110
London . . 20,50 20,50 Pragg . .12. 50 12. 50l Madrid . . 8 105
Paris . 16,52 16,53 Oslo 109,92109,80J Argentinien · 125 130
Zurh 1,190 81. 15 Kopenhagen . 112. 75112,70 ] Japan 42¹ 45
Mailand . . 23 . 05 28,16 Stockholm . . 112,99112,90] New⸗DNork
Holland . . . 169. 00168. 95 Brüſſel 58. 65 58. 63

Mannheimer Produktenbörſe un
Die Kurſe verſtehen ſ per 100 Kilo netto waggonfrei Mannheim mit Sack, zahlbe

mtliche Preisnotierungen vom 30. Mai 1927. 9 20. 10
Weizen inl. neuer . . —. — Hafer ausländ . 24. 50. 25. 50 Wieſenheu laſe

—. 00
„ ausl . 31. 75- 34. —] Mais gelbes m Sack 19. 75. —. — Rotkleehen 11. —¹ 0⁰

Roggen inl. neuer - . — —. —] ' mehl .Spez. O Sp. 42. —- 42. 50 Luz.⸗Kleeh.loſe, .00, .90
„ ausl . 29. 25. 29. 50] Weizenbrotm m. S. 34. —- 34. 50 „ neue 4060

Vrau⸗Gerſte (inl· Roggenmehl mit S. 39. —. 41, —] Preß⸗Stroh 5 . 00• 4ů
—

ausl. ) 91 . —84 . — Weizenkleie m. Sack18 . ——. — Gebund . 238 —
Futter⸗Gerſte 25 . —25,50 Trackentreber — . — — —Raps mit Sa

16 25-—16
Hofer inländ . 25. 25-25. 75] Rohmelaſſe —. ——. — lKleeſamen

izen /1 1 2 Weis /* Verteilungspreiſe für die zweite Hälfte Mai 1927 . * 1
d. 47/Plat

Braugerſte , ausländ . 28, Futtergerſte 21,50 , Mais , gelbes , 55 Ware
und Galfox 15,50 . Der Verrechnungspreis für ausländiß

1
den

wird unverzollt je 100 Kg. feſtgeſetzt . Ein Frachtabzug un

Empfängern kommt nicht in Frage .

Verliner Metallbörſe vom 30 . Mai
Preiſe 10 für 1 Kg. 27 30,

Elettrolpttupfer 122,. — Aluminium in . 15
Raffinadekupfer —. — —. — Barren 514 —. —

N05 intBb . . p
—. — —. — 175 ausl . —

ohzin F7TCC üttenzin
„ (fr. Verk. ) —. — — — Nickel

82
8,40-3,50 106 • 1

Plattenzin 53. 50. 54,50 52, —. 58, . — Antimon 705 . 25 70. —50,
Aluminium . 10 5 Silber für 1 Gr. 79 25- 8025 18.

London 80, Mal. Metallmarkt ( In Lſt. f. d. eng. t. v. 1016 Kg. 5 2450
Kupfer Kaf 5415 5436 lv ntſel 255 2upfer Kaſſo „15 54, eſtſelee, . — — n 7

do. 3Monat 84,5 54. 97] Nickel — — Zueqcſb .p. Hl. 22—— 5
do. Elektrol . 60,15 60,25 [ Zinn Kaſſa 293. 13 284. 25 ] Negulus Maoi
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Wakerwert

72

C000

Mt.,

das

Gaswert

499

000

Mi.

und

das

Elektriöitatswert

1117

C0

Mk.,

zuammen

1788

000

Mk.

Reingewiun

erzſellen

die

ſtädiſſchen

Werke

zuſammen

1233700

Mk.

Zur

Straßenbeleuchtung

wur⸗

den

abgeführt

vom

Gaswerk

343

700

Mk.,

vom

Elektrizitäts⸗

werk

164

700

Mk.,

zuſammen

508

400

Mk.

Vergütung

für

über⸗

laſſene

Grundſtücke:

Waſſerwerk

60

000

Mk.,

Gaswerk

125

000

Mark,

Elektrizitätswerk

100

000

Mk.,

zufſammen

285

000

Mark.

Das

ſind

Beträge

von

insgeſamt

3875

100

Mk.

Nehmen

wir

noch

hinzu

Verzinſung

und

Tilgung

aller

drei

Werke

zuſam⸗

men

mit

2337

736

Mk.,

den

Ruhegehaltsfond

mit

250

000

Mk.,

ſo

ergeben

ſich

Beträge

von

6462

836

Mk.

Dabei

habe

ich

umterlaſſen,

die

zurückgeſtellten

Beträge

zur

Werkerhaltung,

ſowie

die

Koſten

der

Kohlenanleihe

einzuſetzen.

Aus

dieſen

Zahlen

erſieht

man

die

außerordentlich

günſtige

Einwirkung

auf

den

Voranſchlag.

Ob

aber

dieſe

ſtarke

Ausbeutung

der

Werke

im

kommenden

Jahre

ſich

nicht

kataſtrophal

auswirkt,

möchte

ich

hier

unerörtert

laſſen.

Die

ſtädtiſche

Straßenbahn

kann

endlich

wieder

als

geordneter

Betrieb

bezeichnet

werden,

da

nicht

nur

die

Be⸗

träge

für

Verzinſung,

Abſchreibungen

und

Tilgungen

erhöht

wörden

ſind,

ſondern

auch

zum

erſten

Mal

ein

Ueberſchuß

von

150

000

Mark

eingeſetzt

werden

ſoll.

Damit

will

ich

natür⸗

lich

nicht

behaupten,

daß

die

Bevölkerung

mit

den

Verkehrs⸗

gelegenheiten

durchaus

zufrieden

iſt.

Hierher

gehört

auch,

daran

zu

denken,

Beträge

bereitzuſtellen

bezw.

zu

ſammeln,

umin

abſehbarer

Zeit

die

Friedrichsbrücke

zu

verbreitern,

denn

die

Eutlaſtung

durch

die

Friedrich⸗Ebertbrücke

hat

ſich

in

der

verkehrsreichen

Zeit

morgens,

nachmittags

und

abends

kaum

etwas

bemerkbar

gemacht.

Ich

habe

damals

bei

der

Beratung

der

Friedrich⸗Ebertbrücke

behauptet,

daß

es

un⸗

erläßlich

ſei

und

wir

nicht

darum

herumkommen,

die

Fried⸗

richsbrücke

zu

verbreitern.

Eine

merkliche

Erhöhung

hat

auch

der

Voranſchlag

des

5

euerlöſchweſens

erfahren.

Hier

iſt

wohl

die

Frage

aufzuwerfen,

die

Landesgebäudeverſicherungsanſtalt

und

die

privaten

Verſicherungsgeſellſchaften

mit

einem

großen

Betrag

heranzuziehen,

da

das

Feuerlöſchweſen

nicht

nur

zum

Schutze

der

Gebäude

uſw.,

ſondern

auch

zum

Schutze

der

Schäden

da

iſt,

die

dadurch

die

Geſellſchaften

nicht

zu

zahlen

brauchen.

Bei

dem

Kapitel

Schulen

muß

ich

leider

mein

Bedauern

darüber

ausſprechen,

daß

der

badiſche

Staat

den

Antrag

der

Uebernahme

von

Lehrern

als

Hilfsſchullehrer

ablehnte.

Der

Etat

hat

ſich

dadurch

um

100000

Mark

verſchlechtert.

Aber

auch

ganz

außerordentlich

bedauerlich.

iſt

es,

daß

die

Stadt⸗

verwaltung

die

zuerſt

eingeſtellten

Beträge

für

Schul⸗

hausneubauten

nachträglich

geſtrichen

hat.

Ein

Kapitel

für

ſich

iſt

das

Theater.

Ich

hoffe,

daß

in

dieſem

Jahre

die

Entſcheidungen

des

Kollegiums

viel

raſcher

exfolgen,

denn

der

letztjährige

und

der

diesjährige

Zuſchuß

zeigen,

wie

unberechenbar

die

Kunſt

des

Bürgerausſchuſſes

iſt.

—

Große

Beträge

ſind

auch

notwendig

für

die

Wohlfahrts⸗

puflege,

Hier

müſſe

das

Reich

unbedingt

die

vollen

Beträge

für

die

Zuſchüſſe
für

die

unterſtützende

Erwerbsloſenfürſorge

und

Kriſenfürſorge

zurückerſtatten.

Dabei

hat

es

natürlich

keinen

Sinn,

wenn

das

Reich

die

Unterſtützungsdauer

und

die

höheren

Sätze

ermäßigt,

denn

dadurch

würden

die

Aus⸗

gaben

der

Gemeinden

für

Wohlfahrtspflege

eigentlich

ſteigen.

Ein

Wort

zu

den

Leibesübungen.

Die

Erhöhung

dieſer

Mittel

um

18

400

Mk.

gegenüber

dem

Vorjahr

muß

anerkannt

werden,

doch

hat

der⸗Stadtrat

für

den

Ausbau

von

Sptelplätzen

265

000

Mk.

geſtrichen.

Dies

wird

von

der

Be⸗

völkerung,

insbeſondere

der

Jugend

ſehr

unangenehm

empfun⸗

den.

Der

Bevölkerung

mangelt

es

an

der

Kenntnis

der

entſprechenden

Unterlagen,

um

zu

wiſſen,

in

welch

ſchwieriger

Lage

die

Stadt

iſt.
Bei

Kenntnis

der

großen

Zahlen,

die

zur

Verzinſung

und

Tilgung

der

Schulden

( 3

385

200

Mk.)

not⸗

wendig

ſind,

würde

das

Urteil

manchmal

anders

ausfallen.

Wenn

ich

verſchiedene

Streichungen

aus

der

Notlage

der

ſtäd⸗

tiſchen

Finanzen

heraus

nicht

für

richtig

halte,

ſo

zeige

ich

doch

Mittel

und

Wege,

zu

denen

die

Stadtverwaltung

greifen

müßte,

um

den

Etat

auszugleichen.

Genau

ſo

verhält

es

ſich

mit

der

Streichung

von

153

000

Mk.

für

den

Roſengarten.

„Die

alleinige

Verantwortung

für

dieſe

ungeſunde

Auf⸗

ſtellung

der

Gemeindevoranſchläge

trägt

die

Reichsregierung

durch

die

Schaffung

des

neuen

Finanzausgleichgeſetzes.

Bis

in

die

letzten

Tage

konnte

eine

ungefähre

Bererchnung

der

Ueberweiſungen

nicht

erfolgen.

Aber

auch

heute

iſt

die

Höhe

dieſer

Beträge

ſehr

ungewiß.

Es

beſteht

eine

Garantie

für

855

Ueberweiſung

der

Einkommen⸗

und

Umſatzſteuer.

Die

Erhöhung

dieſer

Garantie

von

2,4

Milliarden

auf

2,6

Mil⸗

liarden.

alſo

um

200

Millionen

Mark

ſoll

zur

Senkung

der

Realſteuern

verwendet

werden.

Dieſe

Garantie

kann

aber

in

Wirklichkeit

auch

zum

Schaden

einzelner

Gemeinden

umſchlagen.

Das

neue

Geſetz

veranſchlagt

dieſe

Steuer

ſo⸗

hoch,

daß

die

Länder

und

Gemeinden

auch

ohne

Garantie

2535

Millionen

Mark

erhalten

werden.

Wegen

der

mehr

garan⸗

tierten

Beträge

follen

alſo

Länder

und

Gemeinden

durch

die

Ferkung

der

Realſteuern

um

200

Millionen

Mark

und

135

Millionen

Mark

geſchädigt

werden.

Noch

ungünſtiger

wird

es

kömmen,

wenn

die

Summe

über

2,6

Milliarden

iſt,

denn

dann

könnten

Länder

und

Gemeinden

gehalten

werden,

die

gan⸗

zen

Beträge

über

2,4.

Milltiarden

zugunſten

der

Realſteuern
A

SNfNaen.

E

WN

Ne

NeNek.

NSr

odere

Reich

gezwungen

werden

konn

Berordewin

*

auch

die

Beſeitigung

der

Getränkeftener,

ohne

Neh

u

nehmen

auf

die

düne

ere

der

Gemeinden.

Wir

haben

n

unſerem

Etat

Beträge

hierfür

eingeſtellt,

die

jetzt

nicht

ein⸗

gehen.

Daß

die

Gemeinden

für

die

Abſchaffung

der

Getränke⸗

ſteuer

die

Bierſteuer

weiter

erheben

dürfen,

halte

ich

für

falſch.

Ich

möchte

auch

auf

die

Mieterhöhung

zu

ſprechen

kommen.

Die

Mieten

wurden

am

1 .

April

um

10

Proz.

erhöht

und

eine

weitere

Erhöhung

findet

am

1.

Oktober

ſtatt.

Wie

die

Erhöhung

verteilt

werden

ſoll,

ſteht

bis

heute

noch

nicht

und

Gemeimden

zu

emer

Sräseang

der

Neacevern

n

Ae

feſt.

Seit

1.

April

können

die

Hausbeſitzer

die

ganze

Er⸗

Sasdlch

für

ſich

verbuchen.

Es

iſt

alſo

zu

wünſchen,

daß

der

andtag

ſo

ſchnell

als

möglich

dieſe

Verteilungsſätze

feſt⸗

legt.

Leider

haben

aber

Proteſte

von

Gemeindeverwaltungen

gegen

Steuermaßnahmen

nach

den

Erfahrungen

ſehr

wenig

Ausſicht

auf

Erfolg.

Wir

müſſen

uns

in

einem

großen

Teil

ſelbſt

helfen,

und

ſo

hoffe

ich,

daß

die

Beratung

und

Verab⸗

ſchiedung

des

Haushaltplanes

ſich

ſo

geſtaltet,

daß

die

Mann⸗

beimer

Bevölkerung

ſagen

kann,

es

geht

in

Mannheim

vor⸗

wärts

und

aufwärts.
Stabtv.

Dr.

Hirſchler

(Sos.]:

In

der

Generaldiskuſſion

iſt

es

Aufgabe

der

Par⸗

teien,

grundſätzlich

Stellung

zu

nehmen

zu

den

ſtädtiſchen

Bedürfniſſen

und

deren

Erfüllungsmöglichkeit

zu

präzi⸗

ſieren.

Bevor

ich,

mich

dieſer

Aufgabe

unterziehe,

muß

ich

folgende

Erklärung
an

die

Spitze

meiner

Ausfüh⸗

xungen

ſtellen:

Die

ſozialdemokratiſche

Fraktion

iſt

dank

des

Vertrauens

ihrer

Wähler

die

ſtärkſte

Fraktion

im

Rathaus

Ihr

Einfluß

gleicht

der

ihrer

ziemlich

ſtarken

Poſition.

Ich

muß

darauf

aufmerkſam

machen,

daß

die

Fraktion

als

ſolche

ihrer

Verantwortung

bewußt

iſt

und

will

beiſpielsweiſe

darau

verweiſen,

daß

die

vorgeſchlagene

Erhöhung

des

Gas⸗

un

Strompreiſes

zurückgezogen

wurde,

als

wir

in

unſerem

Organ

bekannt

machten,
daß

wir

für

die

Vorlage

nicht

zu

haben

ſind.

(Jroniſche

Heiterkeit.)

Ich

ſage

dies,

weil

wir

als

ſtärkſte

Partei

im

Rathaus

verpflichtet

ſind,

mit

ganz

beſonderer

Verantwortung

mitzuarbeiten.

Ich

möchte

ausdrücklich

konſtatieren,

daß,

wie

ſchon

allgemein

bekannt

iſt,

wir

gerne

in

all

den

Jällen,

wo

wir

mitarbeiten,

auch

die

Verantwortung

tragen.

Auf

der

anderen

Seite

ſind

wir

unſeren

Wählern

verpflichtet,

auf

dem

Rathaus

unſeren

Einfluß

geltend

zu

machen.

Glücklicherweiſe

hat

die

Borſehung

dafür

geſorgt,

daß

wenn

im

Reiche

eine

rechts⸗

gerichtete

Regierung

ſteht,

als

Gegenpol

eine

ſtarke

Sozial⸗

demokratte

vorhanden

iſt.

Selbſtverſtändlich

können

auch

wir

hier

in

der

Gemeinde

nur

in

den

geſetzlich

gezogenen

Grenzen

arbeiten.

Leider

Gottes

ſind

dieſe

Grenzen

ſo

eng

geſteckt,

daß

ſie

uns

hindern,

das

zu

bewirken,

was

wir

gerne

wollen.

Was

wir

ablehnen,

iſt

das,

hier

Anträge

zu

ſtellen,

welche

Scheinanträge

ſind,

die

für

die

Wähler

keinen

poſitiven

und

raktiſchen

Wert

haben.

Die

lehnen

wir

ausdrücklich

ab.

Wir

ehen

ſolche

Anträge

in

ſehr

großer

Zahl

von

der

kommu⸗

niſtiſchen

Fraktion

geſtellt,

die

ganz

unerfüllbar

ſind.

(Zurufe:

Hört!

Hört!

Widerſpruch

und

Zuruf

bei

den

Kommuniſten).

Herr

Kollege

(zu

den

Kommuniſten

gewandt):

Wir

wollen

1

0

liebenswürdig

mit

einander

verhandeln;

ich

glaube,

daß

dadurch

die

beiderſeitigen

Intereſſen

am

beſten

gefördert

werden.

Wenn

die

Kommuniſten

beantragen,

den

Etat

der

Ortspolizet

von

über

1

Million

Mark

zu

ſtreichen,

den

die

Stadt

aufgrund

landesgeſetzlicher

Beſtimmungen

an

den

Staat

zu

bezahlen

hat,
ſo

iſt

das

eine

Unmöglichkeit.

Dieſen

Weg,

der

zu

nichts

führt,

machen

wir

nicht

mit.

Ein

weiteres

Bei⸗

ſpiel:

Wenn

die

Kommuniſten

bei

der

Wohlfahrtspflege

den

Betrag

von

305

000

Mk.

für

Erholungsfürſorge

für

Kinder

auf

5

Millionen

erhöhen

wollen,

ſo

weiß

ich

nicht,

ob

das

ein

Druckfehler

iſt

oder

nicht.

Man

kann

nichts

wiſſen

in

derartigen

Fällen,

ich

nehme

aber

an,

daß

dies

ein

Druck⸗

fehler

iſt.

Würde

der

Antrag

angenommen,

ſo

würde

das

eine

3

Erhöhung

des

Wohlfahrtsbudgets

um

etwa

—10

Millionen

Mark

bedeuten.

Es

wäre

ſehr

wünſchenswert,

wenn

die

Kommuniſten

dem

Stadtrat

ein

Rezept

mitgeben

würden,

in

welcher

Apothe

ke

er

dies

herſtellen

laſſen

kann.

Ich

will

damit

nur

ſagen,

daß

wir

es

ablehnen,

dieſe

Wege

mit

zu

gehen.

Unſere

Wähler

verlangen,

daß

wir

das

erſtreben,

was

erreicht

werden

kann.

Dies

wollte

ich

vorausſchicken.

Nun

komme

ich

auf

unſere

Anträge

zu

ſprechen.

Wenn

ich

zu

einer

Betrachtung

des

Budgets

übergehe,

ſo

muß

ich

mich

fragen,

wie

verhält

ſich

die

Stadt

Mannheim

in

ihrer

Ent⸗

wicklung

zu

anderen

Städten.

Es

iſt

zu

ſagen,

daß

es

ganz

zweifellos

iſt,

daß

die

Stadt

Mannheim

eine

gute

Tra⸗

dition

hat

und

eine

wichtige

wirtſchaftliche

und

kulturelle

Stellung

unter

den

deutſchen

Städten

inne

hat.

Dieſe

Tra⸗

dition

zu

erhalten

und

zu

fördern,

iſt

unſere

wichtigſte

Auf⸗

gabe.

Es

gibt

in

Mannheim

Mies

macher

oder

Stamm⸗

tiſchbeſucher,

nach

deren

Anſicht

ein

wirtſchaftlicher

Auf⸗

ſchwung

von

Mannheim

nicht

mehr

zu

erhoffen

iſt.

Seit

der

Inflation

ſind

eine

Reihe

von

Wirtſchaften

eröffnet,

damit

die

Gemeindepolitik

wieder

ausführlich

beſprochen

werden

kann.

Was

hat

ſich

in

Mannheim

geändert?

Mannheim

hat

eine

geſunde,

wirtſchaftliche

Lage

an

zwei

Flüſſen.

Hier

hat

—
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Seee
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Se
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Semnod
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verör
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Mobe

dewonrt

werden

Wnen.

Wer

en

den

Aupag,
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di

Lauſe
des

nachſten

Jagres

der

Büreerandſchuß

mügeteilt

wird,

welche

Verſchlebung

inner⸗

balb

der

einzelnen

Mittel

eingetreten

iſt,

damſt

wir

auf

dem

Vaufenden

ſind.

Es

iſt

nicht

Neugierde,

ſondern

ein

Recht,

nach

einem

Jahr

zu

erfahren,

welche

Mittel

aus

der

einen

Poſition

für

andere

Zwecke

benutzt

worden

ſind.

„Ich

komme

nun

zum

Schluß.

Es

iſt

notwendig,

eine

Ein⸗

eitlichkeit

des

Strebens

und

ein

feſter

Wille.

Es

hat

keinen

weck,

ſich

gegenſeitig

zu

zerklüften,

gegenſeitig

zu

zerſchnei⸗

den,

ſondern

wir

wollen

uns

auf

den

Standpunkt

ſtellen,

auch

in

dem

politiſchen

Gegner

einen

anſtändigen

Menſchen

zuů

ſehen,

der

auch

vernünftige

Anſichten

hat,

der

ebenſo

ſich

irren

kann,

wie

der

Einzelne

ſich

irren

kann.

Durch

dieſen

Ge⸗

dänken

kommen

wir

zum

Ziele

und

kommt

Mannheim

vor⸗

wärts.

25

125

Stv.

Schneider

(Wirtſchaftl.

Vgg.):

JIn

anbetracht

der

vorgerückten

Zeit

und

nachdem

die

ver⸗

Vorredner

ihre

Wünſche

und

Anſichten

zu

dem

oranſchlag

1927

bekanntgegeben

haben,

wird

es

der

Wunſch

des

Kollegiums

ſein,

keine

allzugroße

Rede

mehr

anhören

azun

müſſen.

Es

ſind

die

Mängel

und

Wünſche

zum

Voranſchlag

1927

in

genügender

Weiſe

erörtert,

und

in

den

Teilvoran⸗

ſchlägen

wird

noch

manches

beſprochen

werden.

Ich

werde

Ihnen

deshalb

kurz

unſere

Anſicht

wiedergeben.

Voraus⸗

ſchicken

möchte

ich,

daß

ich

noch

auf

die

Feſtſetzung

der

Um⸗

lage

für

1926,

was

heute

auch

zur

Beſchlußfaſſung

ſteht,

zu⸗

rückkommen

werde.

Anläßlich

der

Beratung

des

Haushalts⸗

planes

für

das

Rechnungsjahr

1926

haben

wir

aus

Sparſam⸗

keitsrückſichten

eine

Reihe

Abſtrichanträge

in

Höhe

von

zuſ.

850

000

.4,

ſowie

zwei

Anträge

bezügl.

Einſetzung

der

Er⸗

trägniſſe

in

voller

Höhe

für

den

Verkauf

von

Benzol

und

der

vollen

Einnahmen

aus

der

Stadtreklame

geſtellt.

Die

Anträge

fanden

bei

den

Abſtimmungen

keine

Mehrheit.

Der

vorläufige

Umlagefuß

wurde

auf

66

Pfg.

feſtgeſetzt.

Wir

haben

heute

darüber

zu

befinden,

die

Gemeindeumlage

für

1926

endgültig

feſtzulegen.

Die

geringe

Unterſtützung,

die

man

damals

unſeren

Anträgen

entgegengebracht

hat,

Wwar

3

bedauern

und

mancher

Umlagepfennig

hätte

erſpart

wer⸗

den

können.

Hätte

der

Bürgerausſchuß

unſere

Abſtrichanträge

ſeinerzeit

angenommen,

ſo

wäre

er

mit

66

Pfg.

ausgekommen,

obwohl

wir

billiger

weggekommen

wären.

Wir

fehen

eine

wirkliche

Hilfe

für

das

ſelbſt.

Handwerk,

Gewer
be

und

Handel

darin,

daß

der

Umlageſatz,

der

beſonders

ſtark

auf

dieſen

Kreiſen

laſtet,

auf

einem

erträglichen

Maß

bleiben

muß.

Die

wirtſchaftliche

Notlage

der

mittleren

Schichten

iſt

in

erſter

Linie

darauf

zurückzuführen,

daß

die

Laſten,

die

wir

tragen

müſſen,

zu

hoch

ſind.

Es

beſteht

wenig

Hoff⸗

nung,

daß

die

ſteuerliche

Belaſtung

vermindert

wird,

nicht,

weil

das

nicht

möglich

wäre,

ſondern

weil

ſich

die

Au

s

blſat

beſonders

im

Verwaltungsweſen

und

in

der

Vohlfahrtspflege,

immer

mehr

erhöhen.

Wenn

der

Umlage⸗

füß

durch

ſparſame

Ausgabenwirtſchaft

gelindert

wird,

dann

wird

auch

die

wirtſchaftliche

Lage

der

angeführten

Berufskreiſe

ſich

wieder

beſſern.

Was

nun

den

Haushalt

für

1927

betrifft,

ſo

ſei

betont,

daß

der

Stadtrat

in

anerkennender

Weiſe

eine

gründliche

Vorberatung

des

Voranſchlags

1927

vörgenommen

hat.

Es

freut

uns,

konſtatieren

zu

können,

daß,

wie

in

den

Vorbemerkungen

zum

Voranſchlag

betont,

der

Stadtrat

bei

Prüfung

des

Voranſchlags

1927

der

An⸗

ſchaunug

war,

daß

bei

der

hohen,

vom

Lande

für

ſich

erhobe⸗

nen

Steuer,

beſonders

für

gewerbliche

Erträge,

die

auch

das

Grundvermögen

ſehr

belaſtet,

eine

abermalige

Erhöhung

der

gemeindlichen

Steuern,

ſoweit

irgend

möglich,

vermieden

werden

müſſe.

In

dieſem

Sinne

haben

ſich

ja

alle

Vorbe⸗

ratungen

abgewickelt.

Auf

die

einzelnen

Teilvoranſchläge

werden

wir

im

Intereſſe

der

koſtbaren

Zeit

jetzt

nicht

ein⸗

eingehen.

Wir

werden

dies

bei

den

Einzelberatungen,

ſoweit

erforderlich,

nachholen.

Wir

werden,

wo

es

erforderlich

iſt,

das

Wort

nehmen

und

Anträge

ſtellen.

Wir

wünſchen

aber,

daß

das

Kollegium

im

Sinne

der

Sparſamkeit

und

getragen

von

dem

Willen

des

Stadtrats

zur

Hebung

der

wirtſchaftlichen

Weiterentwicklung

unſerer

Stadt

Mannheim

eine

Erhöhung

der

Umlage

vermeidet.

Wir

werden

dazu

jederzeit

mitarbeiten.

Stv.

Oelenheinz

(Reichsp.

für

Volksrecht

u.

Auſw.)

»Meine

Damen

und

Herren!

Ich

habe

nicht

die

Abſicht.

mit

allgemeinen

theoretiſchen

Erörterungen

heute

ebenfalls

das

Wort

zu

ergreifen.

Weil

Sty.

Jeſelſohn

eine

Frage

an

mich

gerichtet

hat,
ſo

will

ich

eine

ganz

beſtimmte,

klare

Ant⸗

wort

darauf

geben.

Er

hat

geſagt,

ich

könnte

es

nicht

beweiſen,

was

ich

damals

im

Wahlkampf

behauptet

habe,

daß

das

Geld

der

parer

nicht

verloren,

ſondern

nur

verſchoben

ſei,

und

daß

man

es

jetzt

wieder

holen

könne,

weil

es

eben

nicht⸗verloren,

ſondern

nur

verſchoben

ſei.

Was

verſteht

man

denn

unter

einer

Verſchiebung

zum

Nachteil

der

Gläubiger?

Wenn

einer

eine

Frau

hat,

dann

überträgt

er

ſein

Vermögen

auf

ſeine

Frau.

Die

Stadtgemeinde

iſt

leider

nicht

verhei⸗

ratet.

Man

kann

es

aber

noch

anders

machen,

um

jetzt

den

Vermögensſtand

zu

verſchleiern,

man

kanny

ſeinen

Glänbigern

—

N

Se

e
e
e

ee

De

Sradde

Iad

e

Sed

ede,

den

d

eene

ols

ene

arwme

Stadt

Uinſtenk,

die

Sro

N

NN

N

Ne

—

Aeneden

s

Mogen

m

der

Inflaonszen

verkoren

bode

und

bedauptet,

ſel

Lein

Geld

da,

nämlich

kein

Geld

für

die

Gläubiger,

iüt

andere

Jwecke

ſon

Geldda

ſein.

Im

Statiſtiſchen

Taſchenk

der

Stadt

Mannheim

iſt

nun

zu

ſehen,

wie

arm

die

Stad

Mannheim

iſt.

Ich

habe

mir

nun

das

Statiſtiſche

Jahrbuch

von

1913

kommen

laſſen

und

Vergleiche

angeſtellt.

Da

habe

eſehen,

daß

die

Stadt

Mannheim

im

Jahre

1012

Liegen⸗

ſchaflen,

Gebaude

und

dergl.
im

Werte

von

95

Millionen

hatte,

während

heute

die

Liegenſchaften

nur

rund

90

Millionen

find.

Die

arme

Stadt

hat

alſo

60

Mill.

verloren.

Ich

glaubs

nicht,

daß

die

Stadt

ſeit

1912

ſopiel

Liegenſchaften

ver⸗

braycht

hat,

mir

ſcheint

im

Gegenteil

die

Annahme

berechtigt

zu

ſein,

daß

die

Stadt

in

der

Inflation

Liegenſchaften

da

erworben

hat.

Bezüglich

der

Bewertung

der

Grundſtücke

die

Stadt

1

Grundſätze

angewendet.

Wir

baben

hente

ein

Waſſerwerk,

das

1912

13

Milltionen

wert

war

und

heutt

nur

einen

Wert

von

3,8

Millionen

beſitzt.

Iſt

unn

ſoviel

v

bannt,

iſt

ſoviel

Gebäude

eingeſtürzt,

oder

iſt

es

vielleicht

nicht

größer

geworden.

Ich

gehe

zum

Elektrizitäts⸗Werk,

d

heute

6,8

Millionen

wert

iſt,

während

wir

früher
ſo

glücklich

waren,

ein

ſolches

im

Werte

von

16

Millionen

zu

baben.

Unfer

Gaswerk

hat

heute

einen

Wert

von

11

Millſonen

während

es

—
—

einen

ſolchen

von

17

Millionen

hatte.

Sogar

Waſſerturm

iſt

weniger

geworden.

Er

warf

3

lionen

wert

und

heute

nur

noch

3,3

Millionen.

Alles

in

allen

früher

waren

die

ſtädtiſchen

Werke

50

Millionen

wert

eute

nur

noch

26

Millionen.

Da

hat

man

eben

ſoviel

abg

rieben

und

dabei

kommt

heute

nur

noch

die

Hälfte

ertes

heraus.

Die

Ertragfähigkeit

iſt

ja

glänzend

und

di

glänzenden

Einnahmen,

woher

kommen

ſie,

aus

dem

Geld

den

Gläubiger,

die

der

Stadt

ihr

Geld

geliehen

haben.

Man

ſagt

die

Stadt

Mannheim

iſt

arm

geworden,

aber

die

Werke

ſii

größer

geworden

und

rentieren

glänzend.

Um

dieſe

R

25

bilität

von

5

Millionen

nicht

allzu

offen

werden

zu

laſſen,

haß

man

dem

Gas⸗

und

Elektrizitätswerk

die

Straßenbeleuchtung

auferlegt.

Das

iſt

eine

Verſchiebung,

das

iſt

eine

Berſchleierun

des

Vermögensſtandes.

Wir

appellieren

an

den

Gerechtigkei

finn

aller

Mitglieder

des

Ai

Es

iſt

ein

G

der

Gerechtigkeit,

den

Gläubigern

ihr

Geld

zu

verzinſen,

w

es

nicht

verloren,

ſondern

nur

verſchoben

iſt.

(Inrufe:

Seß

richtig!)

Stadtv.

Dr.

Jeſelſohn

(Dem.]:

In

der

Aufwertung

der

Obligationen

muß

das

größt

lichſte

Entgegenkommen

vonſeiten

der

Stadt

ge

Wenn

man

aber

im

Wahlaufruf

ſagt:

Euer

I

iſt

verloren,

es

iſt

nur

verſchoben,

holt

es

Euch

wieder,

dann

haß

man

die

moraliſche

Verpflichtung,

klipp

und

klar

zu

ſagen

wo

es

zu

holen

iſt.

Es

kann

nicht

geholt

werden

im

Bürger

ausſchuß,

wenn

Reichsgeſetze

vorhanden

ſind.

(Sehr

rich

Ueber

die

reichsgeſetzlichen

Beſtimmungen

kann

kein

Bürger

ausſchuß

darüber

hinaus,

und

wenn

noch

zwei

andere

Kollegem

von

der

Aufwertungspartei

hier

ſitzen.

(Zuruf:

Das

iſt

ein

großer

Irrtuml)

Ich

betone,

daß

Wert

darauf

gelegt

werden

muß,

daß

die

Stadt

ein

Enigegenkommen

im

Intereſſe

der

Obligationsinhaber

und

Sparkaſſenglänbiger

uund

auch

Intereſſe

der

Geſamtheit

zeigt.

Der

kommuniſtiſche

Reoner

hat
ſich

in

Bemerkungen

gangen,

die

nicht

hätten

ungerügt

pleben

dürfen.

(Zu

den

Kommuniſten):

Wenn

Sie

kein

Verſtändnis

für

Religion

Kultur

haben,

ſo

iſt

das

im

Intereſſe

der

irregeleiteten

zu

bedauern.

Ihre

Sprache

iſt

nicht

die

Sprache

des

kariers,

ſondern

die

des

Proleten.

(Zuruf

von

den

Kommum⸗

ſten:

Ihr

ſeid

Schwarzköpfe!)

5

Oberbürgermeiſter

Dr.

Kutzer:

Ich

muß

rügen.

Ich

habe

genau

zugehört

und

bin

den

Meinung,

daß

mit

der

Redensart

der

Linksparteien

wie

Herren

im

Saal

gemeint

waren

und

ſomit

keine

Beleidi

4

der

Anweſenden

erfolgt

iſt.

Aber

was

der

Herr

Moekel

geſags

hat,

iſt

auf

dieſenigen

gemünzt,

das

muß

ich

rügen.

bürgermeiſter

Dr.

Kutzer

weiter

fortfahrend:

Ich

will

einiges

noch

kurz

eingehen,

was

hier

geſagt

worden

ſſt.

Dr.

Oelenheinz

hat

geſagt,

ihr

könnt

das

Geld

wieder

holen

alſo

das

heißt,

wenn

wir

heute

die

Obligationen

verz

müßten

mit

5

Prozent

aus

dem

Goldmarkwert,

ſo

wür

wir

die

Gemeinde

mit

etwa

—6

Millionen

Reichsmark

belaſten.

Dieſe

—6

Millionen

Reichsmark

müſſen

wir

daun

wieder

einbringen

durch

Steuern

oder

durch

Erhöhung

vonß

Gas⸗

und

Stromgebühren

oder

durch

Erhshung

der

Straßen⸗

bahnpreiſe.

Jedenfalls

weiß

ich

nicht,

wo

dieſe

—6

Millionen

zu

holen

wären.

Es

iſt

ein

Unſinn,

daß

man

die

Gläubiger

mit

den

großartigen

Verhältniſſen

der

Städte,

von

wellchen

Geld

vonſeiten

der

Gläubiger

erwartet

wird,

vertraut

macht

Da

müßten

wir

unſere

Werke,

unſere

Schulen,

unſere

Kans

unſeren

Schlachthof

in

die

Bilanz

einſtellen.

Wir

aneN

den

zwiſchen

werbendem

Vermögen

und

zwiſchen

verwalten;

dem

Vermgeen

—

en
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müſſe

müi

mehr

Vorſicht

und

auf

Lange

Sicht

be⸗

rieben

werden.

Dr.

Moekel

kam

dann

auf

die

2

eLehrs⸗

verhältniſſe

zu

ſprechen.

Zum

Etat

ſeloſt

meint

der

Red⸗

ner:

„Unſere

Etats

ſind

ja

keine

Bilanzen

in

kaufmänniſchem

Sinne,

ſie

ſind

Zuſammenlegungen

der

verſchledenen

Vor⸗

auſchläge,

von

denen

jeder

ein

geſchloſſenes

Ganze

bildet.

Des⸗

halb

ſind

es

finanzielle

Ueberſichten.

Ich

halte

die

Erhöhung

Dem,

was

über

die

ſtädtiſchen

Werke

vorhin

ſchon

geſagt

wor⸗

den

iſt,

kann

man

zuſtimmen.

Wir

ſind

überzeugt,

daß

die

Politik,

die

hier

getrieben

worden

iſt,

Erhaltung

der

Werke

mit

kommunalem

Betrieb,

die

Politik

geweſen

iſt,

die

die

Stadt

gerettet

hat.

Die

Verhältniſſe

in

Maunheim

gegen

früher

ſind

unerfreulich.

Man

ſollte

den

Reichsverkehrsminiſter

ein⸗

laden,

hierher

zu

kommen,

um

ſich

die

Verhältniſſe

zu

be⸗

trachten.

Die

Wirtſchaft

wird

ſo

lange

darniederliegen,

ſo

lange

die

Tarifpolitik

der

Reichsbahn

nicht

beſſer

wird.“

Es

wäre

auch

zu

wünſchen,

wenn

man

den

Betrieh

der

Straßenbahn

nachts

um

vielleicht

eine

halbe

Stunde

ver⸗

längern

würde.

„Wir

hahen

einen

Antrag

geſtellt,

die

Ar⸗

beitszeit

des

Fahrperſonals

auf

48

Stunden

feſtzuſetzen

und

die

Straßenhahner

nach

20

Dienſtfahren

in

Gruppe

5

einzu⸗

ſtufen.“

Der

Straßenverkehr

müſſe

beſſer

ge⸗

kegelt

werden.

Für

Radfahrer

und

Fuhrwerke

müßten

be⸗

ſtimmte

Straßen

geſperrt

werden.

Beſonders

am

Paradeplatz

ſei

der

Berkehr

ſehr

gefährlich.

Was

das

Wohlfahrts⸗

amt

anbelange,

ſo

ſei

der

Betrag

hierfür

ſehr

groß.

Wir

werden

ihn

aber

ſelbſtverſtändlich

bewilligen,

damit

die

Aoe

Aermſten

der

Armen

Unterſtützung

erhalten.

Ohne

die

chari⸗

tative

Wohltätigkeit

könne

die

öffentliche

nicht

durchkommen.

7475

ößtem

Intereſſe

ſei

es

deshalb

für

die

Stadt,

dieſe

Wöhltätigkeit

zu

unterſtützen

und

zu

fördern.

Dr.

Moekel

er⸗

ute

hier

beſonders

den

katholiſchen

Geſellenverein,

der

ſo

viel

tue

und

dem

man

entgegenkommen

müſſe.

Es

ſei

jetzt

auch

an,

der

Zeit,

dem

Theaterneubau

näherzutreten.

Auf

Dauer

werde

man

ohne

ein

neues

Theater

nicht

aus⸗

en

können.

Der

Theaterbetrieb

müſſe

durch

die

ernſten

Einrichtungen

verbilligt

werden.

Das

Theater

Ir

Perſonen

faſſen

können.

Solange

das

nicht

der

künne

man

das

Deftizit

nicht

wegbringen.

Die

Theatergemeinden

müſſe

man

als

das

betrachten,

was

ie

ſein

wollen,

und

nicht

als

Konſumvereine,

die

den

Umſatz

en.

Die

Theatergemeinden

könnten

nur

dann

beſtehen,

n

ſie

als

Kulturgemeinſchaft

erhalten

und

man

nicht

ver⸗

ihnen

das

Defizit

zu

übertragen.

Man

müſſe

ihnen

in

inft

etwas

mehr

Sympathie

als

bisher

entgegenbringen.

seſei

zu

fragen,

ob

die

Geſchäftsordnung

des

Bür⸗

geransſchuſſes

heute

noch

zeitgemäß

ſei.

Sie

müſſe

ſo

ausgeſtaltet

werden,

daß

ſie

in

der

Gegenwart

und

in

der

Zukunft

den

Anforderungen

gerecht

werden

könne.

Der

Red⸗

ner

ſchloß

mit

den

Worten:

„Wir

wollen

für

das

Gemeinde⸗

wößhl

arbeiten.“
Styv.

Dr.

Waldeck

(D.

Vp.]:

„Bei

den

vielen

mehr

oder

weniger

theoretiſchen

Er⸗

ungen,

die

wir

hier

gehört

haben,

werden

die

ſpäteren

Radner

in

der

Einzelberatung

nur

das

wiederholen

kön⸗

neu,

was

die

Vorredner

geſagt

haben.

Das

wird

um

ſo

mehr

der

Fall

ſein,

wenn

in

einem

ſachlichen

Referat

der

Fraktionsvorſitzende

an

den

Etat

herangeht

und

dann

von

allgemein

neutraler

Warte
zu

ihm

Stellung

nimmt.

Es

kaun

ſich

im

weſentlichen

für

eine

Fraktion

nur

darum

handeln,

innerhalb

des

Komplexes

Betrachtungen

zum

Ver⸗

hältnis

zum

Staat

anzuſtellen

und

dann

zu

überlegen,

was

hier

gut

iſt,

was

dort

zu

verbeſſern,

womit

ſind

wir

hier

einverſtanden

und

dort

nicht

einverſtanden.

Ich

glaube

nicht.

daß

die

ſehr

ſtark

theoriſierenden

Erörterungen

be⸗

fruchtend

wirken

auf

die

Stadtperwaltung

ſelbſt.

Man

kaun

doch

ſchließlich

das

Leben

und

die

Wirtſchaft

einer

Stadt

Richt

betrachten,

ohne

Bezug

zu

nehmen

auf

ihre

Verbunden⸗

heit,

die

ſich

garnicht

abkeugnen

läßt,

mit

dem

Geſamtwohl

des

deutſchen

Reiches.

So

läßt

ſich

die

ſtädtiſche

Entwicklung

überhaupt

nur

betrachten,

geſehen

an

der

Entwicklung

des

geſamten

deutſchen

Lebens.

Für

die

Entwicklung

des

deut⸗

ſchen

Lebens

iſt

aber

ausſchlaggebend

die

Entwicklung

der

deutſchen

Wirtſchaft.

Wir

haben

in

den

letzten

Jahren

ge⸗

lernt.

daß

das

ſtaatliche

ehen

und

das

Wirtſchaftsleben

in

einem

innigſten

Konnex

ſtehen.

Um

nicht

mißverſtanden

zu

werden,

möchten

wir

ſagen,

daß

wir

unter

Wirtſchaft

nicht

r

die

aroßen

Unternehmungen

und

die

Vertreter

der

Wirt⸗

ft

verſtehen,

ſondern

alle

die

Menſchen,

die

werktätig

ar⸗

beiten

zum

Wohle

der

Geſamtheit

und

ihrer

ſelbſt

und

die

nach

einer

Statiſtik

80

und

noch

mehr

Prozent

der

Mann⸗

zeimer

Bevölkerung

ausmachen.

Kollege

Hirſchler

hat

einen

ftarken

Aufſchwung

des

Wirtſchaftslebens

konſtattert.

Nun,

ſo

ſtark

iſt

dieſe

Beſſerung

wohl

nicht

geweſen.

Es

iſt

zwar

ungen

mit

allen

Mitteln

die

Unkoſten

zu

ſenhen,

denn

durch

hr

ſtarke

Ratiopnaliſierungs⸗Maßnahmen

u.

Konzentrierungs⸗

eſrebungen

wurde

der

Anfang

zur

Kapitalsnenbildung

ge⸗

Dacht

uẽnd

wir

ſehen

faſt

überall

eine

Produktionsſteigerung.

Die

Folgen

dieſer

Beſtrebungen,

die

in

der

Mannheimer

Induſtrie

ſehr

ſtark

eingeſetzt

hahen,

waren

fühlbar

und

haben

bewirkt,

daß

eine

unendlich

große

Zahl

von

Menſchen

ihr

der

Strompreiſe

nicht

für

tunlich,

wenn

nicht

für

unmöglich.

Arbeusſeld

vertoren

Haden.

Die

vboendige

Auigede

nun,

dieſe

Arbentsloſen

an

paſſender

Stelle

unterzubeingen,

Denn

dieſes

Probkem

t,

was

ja

auch

dieſenigen

wodſſen,

die

Reichskanzler

Luther

gehört

haben,

das

bedeukendſte

Problem,

das

uns

überhaupt

bewegt.

Ich

kann

heute

konſtatieren:

dieſe

Belaſtungserſcheinungen

der

Geſamtwirtſchaft

wirken

ſich

beſonders

ſtark

in

den

Haushalten

der

Gemeinden

aus.

In

dem

Expoſe

des

Oberbürgermeiſters

waren

der

wunde

Punkt

die

Wohlfahrtspflege,

die

Finanzverwaltung,

die

Pflege

des

Kulturgutes.

Meine

Fraktion

hat

im

vergange⸗

nen

Jahre

wiederholt

und

auch

mit

den

Wünſchen

anderer

Parteien

den

Aufruf

zum

Sparen

erſchallen

laſſen.

Und

da,

wie

zu

erwarten

iſt,

eine

Erhöhung

der

Umlage

nicht

ein⸗

tritt,

ſo

haben

wir

der

Stadtverwaltung

zu

danken,

daß

ſie

nach

dieſen

Richtlinien

gehandelt

hat

und

wir

heute

im

Gegenſatz

zu

anderen

Städten

ſo

glücklich

ſind,

die

Umlage

überhaupt

nicht

erhöhen

zu

müſſen,

und

dadurch

das

Wirt⸗

ſchaftsleben

ſtärker

zu

belaſten.

Wenn

davon

geſprochen

wor⸗

den

iſt,

daß

es

bedauerlich

ſei,

daß

die

Werke

ſo

ſtark

heran⸗

gezogen

werden,

ſo

kann

ich

dieſen

Standpunkt

nicht

teilen.

Es

iſt

nicht

zum

Ausdruck

gekommen,

welche

ungeheueren

Mittel

die

Stadt

ihrerſeits

in

den

Werken

inveſtiert

hat

und

daß

dieſe

Mittel

nun

eben

nutzbar

gemacht

werden

müſſen

zum

Wohle

der

Geſamtheit.

Im

letzten

Jahre

iſt

viel

ge⸗

redet

worden

von

dem

Abbau

der

Steuern.

Im

allgemeinen

iſt

dieſer

Abhau

nicht

gekommen.

Im

Reiche

nur

ganz

wenig,

überhaupt

nicht

in

Baden.

Durch

die

badiſche

Steuergeſetz⸗

gebung

iſt

die

badiſche

Wirtſchaft

durch

ſteuerliche

Maß⸗

nahmen

ſchlechter

geſtellt

als

die

in

anderen

Ländern.

Es

iſt

erfreulich,

daß

die

Feſtlegung

der

Höhe

der

Gemeinde⸗

ſteuern

und

die

Verteilung
der

ſteuerlichen

Laſt

in

einer

Weiſe

erfolgt

iſt,

die

erkennen

läßt,

daß

man

beſtrebt

war,

den

Belangen

des

Grundbeſitzes,

des

Handels,

Gewerbes

und

der

Induſtrie

nach

Möglichkeit

Rechnung

zu

tragen.

Ich

will

nur

feſtſtellen,

daß

es

geglückt

iſt,
den

Etat

zu

halten

ohne

Umlageerhöhung.

In

der

Frage

der

Anlehenspolitik

ſteht

auch

meine

Fraktion

angeſichts

des

hohen

Zinſendienſtes,

der

heute

ſchon

34

Millionen

beträgt,

auf

dem

Standpunkt,

daß

nur

Anleihen

für

ſolche

Zwecke

aufgenommen

werden,

die

den

künftigen

Geſchlechtern

zugute

kommen.

Ich

will

hier

keine

Einzelfälle

herausgreifen,

ſondern

wir

werden

darauf

in

der

Spezialdebatte

zurückkommen.

Ich

möchte

aber

hier

für

meine

Fraktion

dem

Stadtrat

und

auch

der

Beamten⸗

ſchaft

der

Stadt

Mannheim

den

Dank

ausſprechen

für

ihre

Tätigkeit.

Es

iſt

m.

E.

eine

Ueberprüfung,

und

wenn

er

im

Großen

und

Ganzen

damit

einverſtanden

iſt,

muß

auch

der

Bürgerausſchuß

dies

anerkennen.

Ich

will

damit

keines⸗

wegs

ſagen

daß

keine

ſachlichen

Beanſtandungen

vorgetragen

werden

müſſen.

Bezüglich

der

Auswahl

der

Beamten

ſpreche

ich

die

Bitte

aus,

daß

bei

der

Auswahl

der

Perſönlichkeiten

ſtets

die

ſtrengſte

Objektivität

ſowohl

bei

der

Auswahl

wie

der

Beförderung

geübt

wird

und

keine

Rückſicht

genommen

wird

auf

politiſche

Geſinnung.

Ich

will

in

der

Perſonalfrage

nicht

auf

einzelne

Dinge

eingehen,

doch

kann

ich

dabei

die

Be⸗

merkung

nicht

unterdrücken,

daß

mauchmal

das

Nebeneinan⸗

derſpielen

der

Kräfte

der

einzelnen

Reſſorts

gefühlt

wird

und

daß

wir

wünſchen,

daß

im

Intereſſe

der

Stadt

hier

eine

ſtarke

Hand

eingreift

und

die

Reſſorts

in

ihre

Grenzen

ein⸗

fügt,

damit

dadurch

nicht

der

Allgemeinheit

durch

derartige

Verhältniſſe

Schaden

und

Unannehmlichkeit

entſteht.

Ich

darf

auch

bitten,

zu

prüfen,

ob

die

innere

Organiſation

der

Stadtgemeinde

den

heutigen

Verhältniſſen

entſpricht

oder

ob

nicht

auch

hier

eine

Aenderung

Platz

greifen

kann.

Was

der

Kollege

Hirſchler

von

der

Werbetätigkeit

geſagt

hat,

ſo

iſt

die

Entwicklung

nicht

ganz

ſo

günſtig.

Aber

ich

vertraue

auf

die

Tatkraft

der

Mannheimer

Bevölkerung,

die

immer,

auch

in

der

ſchwerſten

Situation,

den

Weg

nach

oben

gefunden

hat.

Ich

glaube,

daß

trotz

der

vielen

Einzelereigniſſe,

die

das

Wirtſchaftsleben

zurückgeworfen

haben,

der

Weg

auf⸗

wärts

geht.

Wir

haben

das

Ziel,

und

ich

glaube,

daß

es

ge⸗

lingen

wird,

neue

Induſtrien

hierherzubringen.

Es

iſt

im

vergangenen

Jahre

geglückt,

die

Süddeutſche

Zündholzgeſell⸗

ſchaft

hierher

zu

bekommen.

Das

iſt

nur

möglich

durch

eine

ſtarke

Werbung

für

Mannheim,

und

ich

bitte,

zu

erwägen,

ob

es

nicht

angebracht

iſt,

eine

Stelle

zu

errichten,

ein

Werbe⸗

amt,

ein

Verkehrsamt

einzuführen,

denn

ich

weiß

nicht,

oß

der

Verkehrsverein

trotz

ſeiner

erfolgreichen

Tätigkeit

in

der

Lage

iſt,

eine

ſolche

Werbetätigkeit

auszuüben,

wie

ſie

in

an⸗

deren

Städten

durch

eigene

Aemter

ausgeſtbt

wird.

In

der

nächſten

Nähe

des

Verkehrs

liegt

der

Lokalverkehr,

und

da

haben

wir

in

Bezug

auf

die

Straßenbahn

eine

große

Menge

Beanſtandungen,

und

die

Einzeldebatte

wird

Gelegenheit

geben,

auf

dieſe

Fragen

einzugehen.

Ich

muß

dabei

eine

Frage

anſchneiden,

die

damit

im

Zuſammenhang

ſteht,

die

Frage

der

Straßenausbeſſerung,

und

da

kommt

es

vor,

daß

wichtige

Hauptſtraßen,

ja

ganze

Straßenzüge

monatelang

geſperrt

ſind

und

ſo

eine

Verkehrsſperre

eintritt.

Dann

will

ich

eine

andere

Frage

anſchneiden,

einen

Gedanken,

den

noch

niemand

ausgeſprochen

hat,

das

Problem

der

Eingemeindung.

Nicht

etwa

aus

einem

gewiſſen

Großſtadtmachthunger

heraus

oder,

wenn

man

will,

vielleicht

einem

kommunalen

Imperia⸗

lismus,

möchte

ich

dieſes

Problem

anſchneiden,

aber

ich

weiß,

daß

andere

Städte,

ich

erinnere

an

Frankfurt,

dieſe

Frage

bedondelt

Heben.

Es

Wödden

Neue

Wrecrendee

tTdeien,

neue

Sediungswöglchtellen

geſchoſſen

werden

und

die

Menſchen

der

unwittelbaren

.

J00

aft

herangezogen

werden

zu

den

Vorteilen

der

Stadt.

Ich

darf

aber

daran

den

Wunſch

knüpfen,

daß

bei

den

Eingemeindungsverhandlungen

Rückſicht

auf

die

Vororte

genommen

wird

und

ſie

nachher

nicht

das

Gefühl

haben,

das

Aſchenbrödel

zu

ſein

auf

Koſten

der

Stadt.

Es

wird

vielfach

nicht

genug

beachtet,

daß

die

zur

Förderung

der

Mannheimer

Verkehrs⸗

verhältniſſe

in

das

Gebiet

der

Wirtſchaftspflege

gehören.

Da

iſt

zunächſt

die

Bildung

der

City

und

die

Umwandlung

von

Verkehrsſtraßen

in

Geſchäftsſtraßen.

Ich

denke

da

an

den

Kaiſerring.

Auch

ich

finde

die

Beleuchtung

der

Stadt

an

vielen

Punkten

nicht

zufriedenſtellend,

ſo

iſt

z.

B.

der

Bahn⸗

hof

vielfach

jämmerlich

beleuchtet.

Es

wäre

angebracht,

das

Entree

von

Mannheim

würdiger

zu

beleuchten.

Dann

darf

ich

noch

einmal

hinweiſen

auf

die

Verwendung

von

Auto⸗

buſſen.

Ich

bin

der

Auffaſſung,

daß

die

Autobuſſe

den

Straßenbahnverkehr

wirkſam

unterſtützen

können.

Woh⸗

nungspflege

iſt

notwendig

mit

allen

Mitteln.

Aber

ein

Wort

zur

Wohnungsluxusſteuer.

Die

Stadt

braucht

derartige

Ein⸗

nahmequellen,

aber

ſie

ſollte

dieſe

Luxusſteuer

auch

tatſäch⸗

lich

nur

dann

erheben,

wenn

tatſächlich

Wohnungsluxus

ge⸗

trieben

wird,

und

nicht

ſchemenhaft

nach

einer

beſtimmten

Anzahl

von

Zimmern.

Es

iſt

geſagt

worden,

die

Auflebung

des

ſtädtiſchen

Lebens

iſt

möglich

geworden

dadurch,

daß

die

Sozialdemokratie

in

die

kommunalen

Verwaltungen

einzog.

Das

iſt

nach

der

Revolution

eingetreten.

Ich

will

nicht

ſagen,

daß

es

gerade

im

Intereſſe

der

gemeinſchaftlichen

Zuſammen⸗

arbeit

liegt,

daß

eine

Fraktion

hier

ausſpricht,

daß

ihre

An⸗

zahl

allein

ohne

ihr

Wort

genügt,

um

eine

Vorlage

zu

be⸗

werten.

Das

iſt

der

Sinn

Ihrer

Behauptung.

Ich

kann

nur

ſagen,

daß

wir

hier

zwiſchen

Bürgerausſchußgremium

und

der

hohen

Politik

ſehr

ſcharf

unterſcheiden

wollen

und

nur

mit

Hilfe

ſämtlicher

Kreiſe

der

Stadt

etwas

erreichen

köunen.

Man

kann

vielleicht

der

Stadt

den

Vorwurf

nicht

erſparen,

daß

ſie

nicht

immer

in

der

glücklichſten

Art

die⸗

jenigen

Menſchen,

denen

die

Gewöhnung

an

die

heutigen

Verhältniſſe

beſonders

ſchwer

fiel,

an

ſich

herangezogen

hat.

Ich

gebe

weiter

zu,

daß

es

eine

Reihe

von

Menſchen

gibt,

die

die

Mitarbeit

am

Leben

der

Stadt

ablehnen

und

ſich

ihr

entziehen.

In

der

Kombination,

dem

Ineinandergreifen

der

beſten

Kräfte

des

Bürgertums,

einſchließlich

der

Vertreter

der

Arbeiterſchaft,

mit

den

Führerperſönlichkeiten

der

Stadt⸗

gemeinde

liegen

die

Wurzeln

des

Aufſtiegs

der

Stadt

Maun⸗

heim.

Wir

bedauern

das

außerordentlich

und

wir

begrüßen

es

mit

Freuden,

daß

die

Stadtverwaltung

ſich

bemüht,

den

Wünſchen

der

ſtädtiſchen

Bevölkerung

zu

entſprechen.

Die

Selbſtverwaltung

iſt

heute

ſtark

gehemmt.

Mit

die⸗

ſem

Problem

hat

ſich

auch

die

Rede

des

Oberbürgermeiſters

auf

dem

badiſchen

Städtetag

in

Freiburg

befaßt,

und

ich

habe

das

Gefühl,

daß

dieſe

außerordentlich

durchdachte

Rede,

der

wir

im

weſentlichen

zuſtimmen,

ſo

eine

Art

kommunal⸗

politiſches

Glaubensbekenntnis

des

Oberbürgermetiſters

ge⸗

weſen

iſt.

Wir

ſind

ſelbſtverſtändlich

Anhänger

der

Selbſt⸗

verwaltung

und

wünſchen

den

Ausbau

der

Gedgnken

dieſer

Selbſtyerwaltung.

Ich

wünſche,

daß

die

Länder

die

Selbſt⸗

verwaltung

nicht

berühren,

aber

ich

kann

nicht

glauben,

auch

wenn

man

Unitariſt

iſt,

daß

ſich

die

Ländergrenzen

und

Grenzmahle

bei

Hockenheim

u.

Hirſchhorn

ſo

ſchnell

ſich

werden

beſeitigen

laſſen,

wie

das

im

Intereſſe

der

Selbſtverwaltung

zu

wünſchen

wäre.

Der

Herr

Oberbürgermeiſter

hat

ſich

geäußert,

daß

bei

politiſchen

Angelegenheiten

die

Vernach⸗

läſſtgung

der

Sachlichkeit

zunimmt.

Das

iſt

ein

hartes

Urteil,

gus

dem

eine

gewiſſe

Menſchenverachtung

ſpricht.

Ich

kann

hier

nur

feſtſtellen,

daß

meine

Freunde

dieſe

Sachlichkeit

nicht

vernachläſſigen.

Es

wird

Ihnen

niemand

verwehren,

nach

bewährten

republikaniſchen

Perſönlichkeiten

Straßen

zu

be⸗

nennen.

Aber

warum

gerade

das

beſeitigen,

was

in

der

be⸗

treffenden

Zeit

ſein

Gutes

in

Deutſchland

gehabt

hat.

Es

iſt

nicht

notwendig,

daß

durch

dieſe

Machinationen

die

Mann⸗

heimer

Bevölkerung

zerriſſen

wird.

Stv.

Böhler

(Komm.):

Wir

Kommuniſten

ſtehen

auf

dem

Standpunkt,

daß

wir

einen

Trennungsſtrich

zu

ziehen

haben,

denn

der

ganze

Gtat

iſt

nur

aufgebaut

im

Intereſſe

des

Bürgertums,

um

hunderte

von

Millionen

aus

den

arbeitenden

Klaſſen

herauszuholen.

Wir

ſehen,

daß

die

Rationaliſterung,

wie

ſie

heute

betrieben

wird,

eine

weitere

Verelendung

der

Arbeiterklaſſe

mit

ſich

bringt.

Die

Löhne

werden

nicht

erhöht.

Wenn

im

Etat

die

Woltzetausgaben

vorkommen

mit

weit

über

1

Million

Mark,

ſo

ſtehen

wir

grundſätzlich

auf

dem

Standpunkt,

daß

endlich

auch

einmal

die

Stadtverwaltung

ſich

aufzwingen

muß,

um

der

Landesregierung

die

Mittel

zu

ſperren,

denn

ſie

muß

die

Gelder

aufbringen,

ohne

im

geringſten

an

die

Verwaltung

der

Polizei

irgend

ein

Mitbeſtimmungsrecht

zu

haben.

Wohl

iſt

dieſe

Ausgabe

eine

Zwangsmaßnahme,

man

muß

aber

Stellung

dagegen

nehmen,

gegen

eine

Polizeibeamtenſchaft,

die

mit

ihren

reaktionären

Polizeiofftzieren

gegen

die

Ar⸗

beiterſchaft

losſchlagen

wird.

Mögen

die

Stahlhelmbanditen

und

die

Hakenkreuzler,

die

den

Schutz

der

Polizei

brauchen,

die

Ausgaben

auf

ſich

nehmen

und

das

arbeitende

Volk

damit

Städte

nicht

gedeihen.

Das

Reich

ſucht

ſein

Leben

auf

Koſten

eN

nen,

Wenn

WAr

Neden,

We

Wan

Wndonen

dus

Elekktritäts⸗

und

Waſſerwerken

zjehn,

während

Tauſen

nicht

in

den

Genuß

dieſer

Einrichtung

kommen

können,

8

können

wir

unſer

Jawort

nicht

geben.

Wenn

des

ſerneren

für

die

Fürſorgetätigkeit

horrente

Beträge

eingeſtellt

ſind

zeigt

ſich

in

dieſen

Fürſorgemaßnahmen

das

wahre

Geſich

er

heutigen

Geſellſchaftsordnung.

Die

Geſellſchaft

iſt

nicht

mehr

in

der

Lage,

den

Arbeitern

das

zu

geben,

was

ſie

zum

Leben

notwendig

haben.

Wenn

man

jetzt

den

Luiſenpark

füg

eine

Ausſtellung

reſervieren

will,

ſo

iſt

man

auch

verpflichten

dafür

zu

ſorgen,

daß

ſo

ſchnell

wie

möglich

Plätze

Awzeg

werden,

damit

die

Proletarierkinder

den

Gefahren

des

Straßenverkehrs

entzogen

werden.

Unerträglich

ſind

die

Zu⸗

ſtände

in

den

Volksſchulen

der

Neckarſtadt,

wo

50—60

Kinder

in

einem

Klaſſenzimmer

zuſammengepfercht

ſitzen.

Die

Wände

ſind

nicht

getüncht,

die

Decken

ſchwarz

und

bilden

ſo

den

Herd

von

Krankßheitskeimen

und

eine

ſchwere

hygieniſche

Gefahr⸗

Dr.

Mvekel

hat

auf

die

unterſtützende

Caritaté

hingewieſen

Wir

ſtehen

nicht

an

zu

erklären,

daß

wir

kein

Intereſſe

daran

haben,

für

jede

ſchwarze

Inſtitution,

wo

die

Kinder

heilg

gemacht

werden

ſollen,

dort,

wo

man

ſie

vertröſtet,

über

den

Wolken

gäbe

es

ein

beſſeres

Jenſeits,

auch

nur

einen

Pfennſg

für

dieſe

Schwarzkünſtler

auszugeben.

Man

redet

den

Kin

dern

ein,

daß

dort

über

den

Wolken

ein

beſſeres

Jenſeſts

vorhanden

wäre,

damit

Ihr

ein

beſſeres

Diesſeits

auf

Erden

habt.

Wir

ſtehen

nicht

an,
zu

erklären,

daß

wir

unſere

Kinder

nicht

vertröſten

laſſen

auf

ein

Wolkenkuckucksheim,

ſondern

wir

unſere

Kinder

erziehen

werden

als

klaſſenbewußte

Men⸗

ſchen.

Dr.

Waldeck

hat

von

der

Konzentrierung

der

Wirk⸗

ſchaft

geſprochen.

Ich

möchte

Ihnen

ſagen,

daß

die

revolutio⸗

nären

Arbeiter

ſich

auch

konzentrieren

werden.

Die

revo⸗

lutionäre

Arbeiterſchaft

wird

einen

beſtimmten

Weg

gehen,

und

dieſer

Weg

wird

gegen

die

Silberſtreifenpolttfk

eines

Streſemanns

gehen.

Sie

hält

die

Kraft

und

die

ganze

Machk,

die

ſie

aufbringt,

dieſer

Bürgerblockpolitik

entgegen.

Stadtra

Haas:

Dann

wird

es

golden!)

Ich

habe

von

verſchiedenen

Kollegen

gehört,

daß

ſie

nicht

gerne

Friedrich⸗Ebert⸗Brücke

ſagen.

Ich

weiß

nicht,

aus

welchem

Grunde.

Sie

ſagen

Sattlerbrücke.

Monarchiſtiſche

Straßennamen

müſſen

in

der

Republik

unter

allen

Umſtänden

verſchwinden.

Es

ſind

dies

Provokationen

des

Bürgerpacks

und

der

Monarchiſten.

Wir

laſſen

uns

aber

auf

keine

Provokation

ein.

Stv.

Jeſelſohn

[Dem.)]:

.

Ich

habe

verſönlich

wenig

Veranlaſſung,

ausführlich

auf

die

Aeußerungen

des

Herrn

Kollegen

Böhler

einzugehen.

J .

möchte

nur

ganz

kurz

bemerken,

daß

1914

2

248

Millionen

ſſtr

Fürſorgeaufwendungen

ausgegeben

worden

ſind

und

daß

be⸗

dauerlicherweiſe

dieſer

Beträg

jetzt

auf

9

Millionen

Mark

in

die

Höhe

gegangen

iſt.

Es

waren

dies

1914

15,4

Proz.

aller

Ausgaben

und

heute

ſind

dieſe

15,4

Proz.

auf

37,7

Proz.

in

die

Höhe

gegangen,

ſodaß

alſo

ein

Drittel

ſämtlicher

Ausgaben

für

die

Wohlfahrtspflege

ſind.

Mein

Vorredner

hat

der

Stadtverwaltung

in

dieſer

Beziehung

einen

Vorwurf

gemacht,

aber

eine

Beſſerung

kann

unmöglich

erreicht

werden

durch

die

von

ihm

vorgebrachten

Phantaſtereien.

Wenn

wir

dieſe

in

die

Tat

umſetzen

würden,

ſo

würden

wir

ſehen.

wie

ſchnell

die

Stadt

Mannheim

und

die

Wirtſchaft

kaputt

gingen

und

wie

die

Arbeiter

verhungern

würden.

Der

Arbeiterſchaft

kann

es

nur

gut

gehen,

wenn

Induſtrie,

Handel

und

Gewerbe

ebenfalls

auf

der

Höhe

ſind.

Wenn

Induſtrie,

Handel

und

Gewerbe

notleiden,

dann

ſelbſtverſtändlich

auch

die

Arbeiter⸗

ſchaft,

und

daher

iſt

es

notwendig,

nicht

durch

derart

kräftige

Worte

Agttation

treiben

zu

wollen,

ſondern

richtig

an

die

zu

gehen,

daß

die

wirtſchaftlichen

Verhältniſſe

beſſer

werden.
Meine

Damen

und

Herren!

Durch

das

Reich

und

Länder

entſtehen

der

Gemeindeverwaltung

nicht

nur

für

Selbſtverwaltung

ſchwere

Gefahren,

ſondern

es

entſtehen

da⸗

durch

auch

auf

dem

Gebiete

des

Etats

erhebliche

Schwi

50

keiten.

Wir

haben

gerade

jetzt

geſehen,

daß

es

nicht

nur

a

die

ſozialdemokratiſchen

Mitglieder

im

Kollegium

anko

ſondern

daß

auch

kleinere

Parteien

vernünftige

Ideen

ha

es

kommt

eben

nicht

auf

die

Zahl,

ſondern

auf

den

Willen,

8t

helfen

an.

Es

war

ein

Glück,

daß

bei

der

Budgetberatung

d

vergingen.

Wenn

wir

damals

das

Budget

angenommen

hä

ten,

wo

der

alte

Umlagefuß

maßgebend

war,

ſo

wären

ſelbſtverſtändlich

in

eine

außerordentlich

ſchwere

Lage

kommen.

Bedauerlich

iſt,

daß

bei

einer

derartigen

Eta

aufſtellung

während

eines

Etats

Aenderungen

ſtattfinden,

di

die

Finanzierung

auf

das

Ernſtlichſte

gefährden.

Dabei

ſind

ſelbſtverſtändlich

die

Leidtragenden

immer

die

Gemeinden

Reich

und

Staat

ſaugen

aus

der

Steuerkraft

der

Bürged

Honig,

aber

ein

Aequſvalent

dafür

wird

nicht

gegeben.

Durch

die

beiſpielloſe

Entwicklung

des

Reſches

in

allen

ſeinen

Tei

len

wird

die

Selbſtverwaltung

der

Gemeinden

gefährdet.

J .

kann

mit

Recht

auf

das

Referat

des

Herrn

Oberbürge

meiſters

hinweiſen,

in

dem

er

ſehr

ausführlich

dazu

Stellun

nimmt.

Ohne

die

Freiheit

der

Selbſtverwaltung

können

dis
75

der

Gemeinden

zu

erhalten

und

ich

freue

mich,

daß

Herr

Stü

Lerſchler

dieſe

Frage

angeſchnitten

hbat.

Der

Rezuer
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Nachbargebiete
Labens für eiwertheim , 28. Mai . Beim Ausheben eines Gra⸗

firſſurs Schmi arsanſchluß der Waſſerleitung am Hauſe des h
en idt in der Ernſt⸗Ludwig⸗Straße hatte man die⸗fna

kellert 45 1 der Wand angelegt . Da das Haus nicht unter⸗

nacgab plötzlie Graben bedeutend tiefer als das Fundament
aſches A ſprtes die Wand nach und drohte einzuſtürzen . Durch

Sihtzeitig
en und Zuwerfen des Schachtes konnte noch

Eten Unglück verhütet werden . — In der gleichen
mrich . Er blückte an Himmelfahrt nachts Buchhändler

5 Poſtamt Aul de noch ſpät einen Brief in den Briefkaſten

5 Graben 9 1 dem Rückweg bemerkte er den offenſtehen⸗

miem vorühere Vaſſerleitung nicht und ſtürzte hinein . Von

bublichen Laccbehenden jungen Mann wurde er aus ſeiner

lien darniez befreit und liegt nun mit einem Rippen⸗
zhen Stellen er. Vielleicht trifft man jetzt an den gefähr⸗

uher vollſtä des Ortes beſſere Vorſichtsmaßregeln , als die

pppennidis unzulänglichen .

bem un öiim 25. Mai . Durch das Kreisbauamt Oppen⸗

dae 5
Waſſerbauämter Mainz und Worms wurde

lüſtraße bis
eu geplante Autoſtraße von der Ernſt Lud⸗

ſter Die Stragtr Fliegenden Brücke über dem Rhein beſich⸗ei
zu legen

aße ſoll ſtark erhöht werden , um ſie hochwaſſer⸗

bauliche aind , 25. Mai . Der Mainzer Do m, über deſſenGefä
werden 5 cfährdung in den letzten Jahren viel gemeldetau den Nanste, iſt nunmehr wieder ſoweit her

b
5 geſtellt , daß er

dunn. An amttagen nach Arbeitsſchluß wieder beſucht werden
or dem nächſte Benutzung durch Gottesdienſt iſt allerdings

ſten Frühjahr nicht zu denken .

Gerichtszeitung
Der Mordprozeß Bröcher— OberreuterAm

deotez genontaa begann vor dem Kölner Schwurgericht der
1e Witween den praktiſchen Arzt Dr . Joſef Bröcher und

renEmalia Oberreuter . Die Anklage lautet

ehen Frau Lacher auf Mord gemäß § A1 St G. B. und
48 St. G Oberreuter auf Anſtiftung zum Mord gemäß

uben und 10 Ju der Verhandlung ſind 45 Zengen ge⸗

Jud pfychopat Sachverſtändige aus Kreiſen der medigziniſchen
Zuklage it athologiſchen Wiſſenſchaft . Der Tatbeſtand der

Artung 0 kurz folgender : Auf Grund einer Anzeige der

rchitekt Br Marienhoſpitals , daß dort am 2. April v. J . der
Ewalkſa en

Oberreuter aus Köln unter Anzeichen eines

Dirſtorbene odes geſtorben ſei , wurde feſtgeſtellt , daß der

geſer, der
in der Behandlung Dr . Bröchers geweſen war .

beſuhr urch ei Todestag auch im Hoſpital erſchienen war ,

ſu ſichtigte
einen der Aſſiſtenten von der durch Dr . Frick

lachte ihn bobduktion der Leiche . Er ſprach mit ihm und

enſchein aufzbeſtimmen, eine andere Todesurſache in den To⸗
dem Oberanehmen, was Dr . Frick ablehnte . Darauf gab

zuke Doſis Nont gegenüber zu , den Architekten durch eine

9% haben . Nobvaſurol ( ein Queckſilberpräparat) vergiftet

ſen ken achdem er ſich zunächſt mit Selbſtmordge⸗
mem Kollsragen hatte , befolgte er am 3. April den ihm von

dersing ohne gegebenen Rat und flüchtete . Lange Zeit

52 mit daß es der Polizei gelang , Dr . Bröchers und

A den , bis geflohenen Frau des Verſtorbenen habhaft zu

ha, Amſterda
urch einen Kölner Kaplan die Spur auf das

uutte den 5 lebende Paar gelenkt wurde . Dr . Bröcher
ad ihn gebeleuchen in einem Amſterdamer Hotel getroffen

eten , ihm die Beichte abzunehmen , was der

an den Planken
veben der Hauptpos -

Kaplan aber verweigerte . In einer ſich anſchließenden Un⸗

terredung offenbarte er ſich dem Kaplan . Er fand dann auch

ſpäter in Amſterdam einen Kaplan , der ihm die Beichte ab⸗

nahm . Auf Zureden des Paters erklärte ſich das Paar , das

unter dem Namen Dr . Grüber und Frau in einem Privat⸗
aus wohnte , bereit , dem inzwiſchen nach Amſterdam ent⸗

andten Kölner Kriminalkommiſſar Wendling freiwillig nach
Deutſchland zu folgen . In Köln erfolgte ihre Einlieferung

am 11. Mai . Dr . Bröcher ſtellt eine Mitwiſſerſchaft oder An⸗

ſtiftung der Frau Oberreuter entſchieden in Abrede , wie auch
Frau O. ſelbſt erklärt , B. habe ihr erſt am Todestag von

ſeiner Tat Mitteilung gemacht . Sie habe lediglich in ihrer
erſten Beſtürzung die Flucht mitgemacht , ſodaß ſie in den

Verdacht der Mitſchuld gekommen ſei .

Die feindlichen Brüder

Vor der Strafkammer Landau entrollte ſich in ihrer letz⸗
ten Sitzung ein Familienbild übelſter Art . Der 23 Jahre alte

Kaufmann Wilh . Cambeis aus Wörth war vom Amts⸗

gericht Kandel wegen eines Vergehens der gefährlichen Kör⸗

perverletzung , begangen an ſeinem eigenen Bruder , zu einer

Woche Gefängnis verurteilt worden , gegen welches Urteil der

Angeklagte und der Staatsanwalt Berufung einlegten . Der

Angeklagte , der in Karlsruhe beſchäftigt iſt , wohnt wegen
Streitigkeiten zwiſchen ſeinen Angehörigen nicht im Eltern⸗

haus . Das geſpannte Verhältnis zwiſchen ihm und ſeinem
älteren Bruder entlud ſich während eines Streites , in deſſen
Verlauf der Angeklagte das Meſſer zog und ſeinem Bruder

zwei Stiche in den Rücken beibrachte , die aber glücklicher⸗
weiſe keine ſchwereren Verletzungen zur Folge hatten . Der
Staatsanwalt hält den Angeklagten für einen gefährlichen
Menſchen und beantragte einen Monat Gefängnis . Das Ge⸗

richt entſpricht dieſem Antrag und verurteilt den Angeklagten
unter Aufhebung des erſtrichterlichen Urteils zu einem Mo⸗
nat Gefängnis und zu den Koſten .

Sportliche Runoſchau
Lawontennis

Allgemeines Tennisturnier in Frankfurt
Am Montag kam beim Frankfurter Allgemeinen Tennis⸗

turnier eine weitere Konkurrenz zur Erledigung , nämlich das

Damendoppel , das von Frau Hemp —Frau Ledig mit : 8 gegen
Frau Jakobini - Frau Vormann gewonnnen wurde . Das

Herreneinzel der Klaſſe A konnte nicht beendet werden , da

einige auswärtige Teilnehmer , darunter Kreuzer und Rahm ,
abreiſen mußten . Im Herreneinzelſpiel um die Meiſterſchaft
von Frankfurt qualifizierte ſich Erwen durch einen 63 , : 2

Sieg über Junior für das Endͤſpiel gegen Goſewich . Mit dem
Herreneinzel ſowie dem Dameneinzel , wo Frau Hemp und

ſeinen Abſchluß .

Automobilſport
* Continental ſiegt wiederum . So wurden in dem am

letzten Sonntag in Kaſſel ausgefahrenen Herkules⸗Berg⸗
rennen außer der ſchnellſten Zeit des Tages nicht weniger
als zehn von insgeſamt elf erſten Preiſen auf dieſer Reifen⸗
marke gewonnen . In dem am gleichen Tage in Stuttgart
ausgefahrenen Kraftradrennen „ Rund um die Solitude “ do⸗
minierte der Continental⸗Kraftradreifen . Vier erſte Preiſe
und zwei Gaumeiſterſchaften waren das Ergebnis . Im Ibus⸗
Straßenradrennen Hannover⸗Bremen⸗Hamburg ſiegte van
Hevel auf Continental⸗Fahrradreifen .

schöne Muster . . . . Mtr 88 ,

Frau Ledig in der Schlußrunde ſtehen , findet das Turnier

Neues aus aller Welt
Mißglückter Ausbruchsverſuch

— Stendal , 29. Mai . Aus dem hieſigen Gefängnis ver⸗
ſuchten geſtern die beiden polniſchen Häftlinge Urbanſki
und Petrow einen Ausbruch , indem ſie einen Beamten
überfielen , der aber vereitelt wurde . Petrow war im De⸗

zember 1926 zum Tode , Urbanſki dreimal zum Tode ver⸗
urteilt worden . Es iſt dies der zweite Ausbruchsverſuch in

wenigen Monaten , den die Verbrecher unternahmen .

Ein Zeiß⸗Planetarium für Madrid

— Madrid , 29. Mai . Primo de Rivera empfing den Pro⸗
kuriſten der Firma Zeiß , Fieſeler , der dem Miniſterpräſiden⸗
ten über die Errichtung eines Zeißplanetariums in Madrid

Mitteilung machte . 10
— Schweres Exploſionsunglück . Am Mittwoch ereignete

ſich im Orte Heringen a. W. im Keſſelſchmiedehaus der Ge⸗

werkſchaft Wintershall ein ſchweres Exploſionsunglück . Meh⸗
rere Arbeiter waren mit dem Abfüllen eines Gasbehälters
beſchäftigt , als dieſer plötzlich in die Luft flog . Ein in der

Nähe ſtehender Arbeiter wurde bis zur Unkenntlichkeit zer⸗
riſſen , ſein Nebenmann getötet und ein dritter ſchwer ver⸗

letzt , an deſſen Aufkommen gezweifelt wird . Die in der Halle
anweſenden Schmiede und Schloſſer , etwa 15 Mann , wurden
ſämtlich teils ſchwer , teils leicht verletzt . Die Exploſion war

ſo ſtark , daß in der näheren Umgebung die Jenſterſcheiben
zerbrachen . Der ganze Raum , in dem ſich das Unglück ereig⸗
nete , iſt zerſtört . Die Urſache der Exploſion iſt noch unbe⸗
kannt . Die Bevölkerung verſuchte in größter Erregung in
das Gebände einzudringen , wurde aber durch die Polizei da⸗
von abgehalten . Den betroffenen Familien wendet ſich die

Anteilnahme der ganzen Umgebung zu .
— Der Sturm bei Ancona . Nachdem der bei Ancona

ausgebrochene Sturm ſich etwas gelegt hat , verſucht man eine

Ueberſicht über die Opfer zu gewinnen . Man rechnet mit
etwa 20 Toten . Der Verluſt an Menſchen und Material
kann noch nicht endgültig geſchätzt werden , da noch zahlreiche
Barkenflottillen auf hoher See ſind . Auch aus Nord⸗ und
Mittelitalien werden ſtarke Regenfälle , Gewitter und ſogar
Schneefälle gemeldet . Auf den Bergen bei Pieve die Cadore
liegt eine ziemlich hohe Schicht Neuſchnee . In Piſtoja wurden
durch einen Sturm Menſchen umgeweht und verletzt . Die
Temperatur iſt auch in Rom ſehr geſunken .

— Schweres Eiſenbahnunglück in Spanien . Ein folgen⸗
ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich am Donnerstag bei
der Station Pulpo in der Nähe von Almeria . Infolge
Verſagens der Bremſen fuhr ein mit 600 Tonnen Erz bela⸗
dener Güterzug auf einen Perſonenzug auf und zertrüm⸗
merte ihn völlig . Bisher wurden 13 Tote gezählt und viele
Verwundete . Die Verletzungen ſind zumeiſt ſchwerer Natur ,
ſo daß ſich die Zahl der Toten noch erhöhen dürfte .

— Die Schönſte der „ Welt “ . Der Weltſchönheitswett⸗
bewerb in Galveſton ( Texas ) , an dem Vertreterinnen von
acht fremden Ländern teilnahmen , ging am Dienstag zu
Ende . Die Schiedsrichter ernannten Miß Dorothz
Britton aus Jerſey City ( New Jerſey ) zur Schön⸗
heitskönigin der Welt unter Zuerkennung eines
Preiſes von 2000 Dollar und einer ſilbernen Plakette . Den
zweiten Preis von 1000 Dollar erhielt Miß Ada Williams
aus Florida , den dritten von 500 Dollar Roſa Blanz aus
Luxemburg . Sieben weitere Preiſe von je 100 Dollar ent⸗
fielen auf drei Amerikanerinnen ſowie Vertreterinnen Frank⸗
reichs , Italiens , Kanadas und Spaniens . ( Deutſchland rechnet
nicht zur „ Welt “ . D. Red . )

Sommer - Stoffe ! Sommer - Seide !
Wasch - Musseline 45 48

Waschseidle einfarbig . 95 0
erpe de ckine

430

neue eleg . Dess . , Mtr . 82 ,

echt in der Wäsche , Mtr . . 25, neueste Farben . Mtr . . 90 , . 65 ,

Wasch - Marecain Waschseide legant crepe de chine bearuck
78 65 55 neue elegante 90 5

9 edruckt , . 50Druckdessins . . . Mtr . . 35, . 10, feine Muster Mtr . 11. 80,

asch - Frolié 8 5 Zastfarbige Jussor
1

Veloutine der neue eleg . Seiden -pf gute Quallta . . Mtr . . 78, . 50 stolt , 100 em breit . .. Mir. . 80 , . 90
Wile Nonseldenfarh . Bordüren Seidenfoularad reine sei. ne Seide ,100 em br , schöne Dess . , Mtt 95 Pf. in Waschs . , 120 em br . . 50 , . 65 , . 65 neue . 50 , . 90 , . 90

Voll - Volle elegant , nur neue 1Muster . . . . Mlr . . 88 , . 75 , . 35 , . 75
Wel - Ckèpe - 4—

i
oman un

̃ ie Zulguren - Crepe - Bordüre 1 Mantel - Seide ot . . 0em br. , schönste Muster , . 90 , Jacquards Mtr . . 73 , . 25 ,

Jaban - Crepe lcht - , luft - und waschecht , herrliche Blüten - Dessins Meter GSð Pf.

59 . 6

Benben-40· 0 - ioo Musu.
eWochen - und Monatsraten

NMaA
Mita- vei kaufssielle :

unheim , N 4 . 10o

55
Lelier : L . Jung

24 —

rn
Sens! Kaufmann Sieger

̃er Nieisterschatt 1027 aut

Irdl . leeres Zimmer
3 f

mit eryn II an ſol . alleinſt . Frau Gut möbl. Ummer
n. ¹ od. Frl . ſof . zu verm . el . Licht , an ſol . Herrn
du ringltcheead ete. ] Anzuſ . nach 6 Uhr ab. berufst . , zu vermiet .

keitskarte] Jungbuſchſtr . 7, 2 Tr . Schimperſtr . 17, part
2

*7386 27941
eim , 7

— n
Wohnun, ullll. Soun . , leer . Zi zu vermieten . 2
0 e 1.

er
0 weeiee e

8 möol. U . 8, 8 Tr . rechts .

1 „ kin 8 1

ee Sgornern. ] Glesſte 20. J. Stog, Gutmöbl . Zimmer
Tel . 33 — 10 Luzenberg. *7507 zu 5

5 6. 27, parterre ,
eeeeeeeei Ecke Ring .

( ek : A . brl

Hatalog au
Vunsch gratis

Sehr ſchön möbliertes
Zimmer mit Chaiſel . ,
el . Licht , fr . Ausſicht ,
p. 1. 6. an beſſ . Herrn
zu vermieten . 7357

Dammſtr . 19, 3 Tr .

Schön möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

( ev. auch uur Schlaf⸗
zimmer ) in erſt , Lage

' heims zu vermiet .
Brucker , Werderſtr . 32
parterre , links . 7531

ſlunn nn lügeün
bitten wir die dbei Stellen · Aus

schleibungen eingehenden Zeug -
ulsse , Photographlen . sonst
Unterlagen denBewerbern bald -
möglichst wieder zurückzugeben -

Dle Geschäftsstelle
der Neuen Mannhelmer Lettung. ]

NnKouixſuu

N Allers 7
Iin Originalpackung

4 Nzuss fuiullun qun dia Mall augulofl
0 Warzen . Leberflecken entfernt

mittels Elektrolyse unter Garantie
durch anerkannt erfolgreiches

Verfahren . 83
: : Einzig bewährte Methode ::

Luise Maier Vannheim , P 1 . C 1 fmt
gegenüber Landauer

Institut für Gesichtspflege — 18jàhr. Praxis — Beratung kostenlos .
Aerzu . Empfehl . — Zahlr . Dankschr . Spt echst . tagſ . v. 9·7 Uur

Wiinne

Eichene ee Ane e e Eglisch ! :
Schlafzimmer Einrichtung eines Od

mit dreitürg . Spie⸗
Tabakwaren - 85

88
2

echt weiß . geschäftes 5
2

afk . 478 an .
Laden vorhanden . An⸗ rranzösisch !

1 gebote unt . E 8 46 an
die Geſchä 758Adoff Freintel eeeneee ,

J2 . Mr .4 f 5
ſämtlich . Fächern der

5 20
Nüchonabfadle Oberrealſchule u. des

2
abzugeb . Reſt . „ Ceres “ Realgymn . gründl .
S . e dchlkeunterricht

Für zwei Geſchwiſter Zu erfr . bei H. Ebert ,

Kaufe e
tags guter 2059

getr . Herrenkleider Payat-Nittasstach
Wer erteilt in den

0 Abendſtund . Unterricht
Schuhe u. gebr , Möbel geſucht . Gefl . Preis⸗ im Damenfriſteren ?

20
7

— Antezeg40Nopung04d

B. Starkand , 1 2. 8, ange 8 0 9 25505 gebote unt . CK 102] Angeb . unt . D I 27
Teleph . 38 905. 7501 an die Geſchäftsſtelle . an die Geſchſt . 47484
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Neue Maunheimer Zeitung ( Mittag⸗Ausgabeſ

bindlichsten Dank .

Dan Ksagung.
Für die uns anläglich des Hin -

scheidens unserer lieben Mutter üũber -

wiesene , aufrichtige Teilnahme , sagen

wir auf diesem Wege innigsten , ver -

Carl Langenauer u . Familie

Friedr . Heinz u . Familie

Georg Langenauer u . Frau

nach kurzem

7517 schlafen ist . —

Sr . Merzelstr . 43

—

Aruferfigurig nech

7343

ETWIr ] W Horr ]

ANlle Horr

Sdatt Karien

geb . Becker

Vermhlfe

NMermheim, 3l . Mei 1927 . Gonfardplafz 9
8

Broße Nachlaß - Versteigerung Ull, !
am Donnerstag , 2. Juni 1927 , vormittags
9 Uhr u. nachmittags 2 Uhr , in Mann⸗

heim , U 1, 1 ( „ Grünes Haus “ ) , herrührend
aus gut bürgerlichen Nachläſſen :

Eiche gewichſt ,1 Speiſezimmer ,
Umbau , Auszug⸗Büfett , Kredenz , Sofa m.

tiſch , 6 Lederſtühle , gut erhalten ;
ſchönes Damen⸗Wohnzimmer : kl . Bücher⸗
ſchrank , Schreibtiſch m. Seſſ . , Tiſch , 2 Stühle ,
2 Bänkchen , tadellos beſchaffen . Ferner :
Piano ( ſchwarz , voller Ton ) , Meſſing⸗
Truhe ( getrieb . ) , Regulator , Rollſchränkchen ,
Näh⸗ u. Bauerntiſche , Rauchtiſch , Erkertiſch
mit Seffel , Laſter , Hausapotheke , ſchöne Bil⸗

der, 1 Schreibmaſchine „ Con⸗
tinental “ mit Tiſch uſw . 5540

2 ſchöne Betten ( Satin ) mit Patent⸗
rüſten , Matratzen u. Federbetten , 2 pol . Bet⸗
ten , gr . Kommode mit Friſiertoßlette ,

gr . 3 teil . Kommodenſchrank mit Spieg . ,
einzelne Waſchtiſche mit und ohne Marmor ,
Nachttiſche , Vertiko , 2 Diwan , Ausziehtiſch ,
Nähmaſchine , Teppich , Linoleum ( ganzer Bo⸗
denbelag ) , Putzſchränkchen , eintür . Kleider⸗
ſchrank , Büchergeſtell , Notengeſtell , Hut⸗ und

Bluſenſchrank , Ausziehtiſch , Mehlkaſten ,
ſchönes Sofa , Salontiſch , Satz Teetiſche ,
Stühle , Klavierlampe , Eismaſchine , Tennis⸗
ſchläger , Weinſchrank , Federbetten , ſchönes
Porzellan , Gläſer all . Art , 2 Küchenſchränke ,
Gasherd , hübſche Koſtüme , Damenklei⸗
der , Mäntel , Bluſen , Schuhe , Leibwäſche u.
viel Ungenanntes .

Die Möbel können vormittags von
9 Uhr zum freihändig ge⸗
kauft werden ; alles Uebrige wird nachmit⸗
tags verſteigert .

Der Nachlaßpfleger :
Gg . Laudſittel , Tel . 27 909.Ortsrichter

ofnüse-Nonservon
in groſler Auswahl

benge-Erbsen ve 60

Inge krben bese0

Junge Erdsenmittelfeln - ,bel. l0
IEhäsnfelndabrffinn rkrakeh

ne breck- Ind Scünitohnan

Obst- Konserven
Sshr preiswert

pflaumen Dose 95
Mirabellen . bese . 30 %
Irkosen - Ornan - Mrachen

Helnsclanlen — Prelzelbeeren

Erübeeren — Ananas
8363

FPeUIfSUAUsSsfAIHUiN

JoHerwies FSlCK
Kæufheus - POgen S7

1

2 und alle

NMag .

Sehnellste

5570

eugnisabschriften u ·
Vervielfältigungen
prompt u. billig im

TcuodeAuto - Velstigung
Im Auftrage verſteigere ich, mit be⸗

15 hördlicher Genehmigung • m

donnerstag , 2 . Juni 1927
5 vormittags 10 —12 Uhr nud

5
e

moböenunbusck - Uarage Haunneim;
16 , 13½ /
öffentlich an den Meiſtbietenden :

9 Persananagen tebeneBerten
J Dast- und Lieferwagen

unter äußerſt günſtigen Zahlungsbeding⸗
ungen u. zwar : 40 9b Anzahlung in bar

u. der Reſt geg . ein gutes Dreimonatsakzept .

Jeder Intereſſent erhält einen Proſpekt
mit genauer Beſchreibung der Wagen zu⸗

geſandt .
HBeſichtigung 1 Stunde vor der Ver⸗

5 ſteigerung .
Zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit .

Ortsrichter Julius Knapp 5
Mannheim , U 3, 10 : Telephon 23036

Weunde uued ianmemheim .

Kraftloserklärung .
Die auf Grund unſerer 3 Aufforderungen ,

veröffentlicht im Reichsanzeiger Nr . 304 v.
30. 12. 26 und den Nrn . 21 u. 48 v. 26. 1.
bezw . 26. 2. 27 zum Zwecke der Durchführung
unſerer Kapitalherabſetzung nicht eingereich⸗
ten Aktien und Anteilſcheine werden hier
mit für kraftlos erklärt . 5590

Mannheim , den 30. Mai 1927 .
Der Vorſtand .

FKau

Haus
mit freiwerdender

Mefzgerei
zu verkaufen . Näheres *7459

S . Baer , Q 4, 12, Telephon 28 083.

Gnte Kapitalaunlagen in Form von den
richtigen Häuſern , hierfür hat ſtets anzu⸗
bieten Eal6g
Inlius Wolff ( R. . . ) , Immobilien ,

Mannheim , 0 7 22,Fernſpr .29 826 .

16/40 PS. , abnehmbare Limousine ,
Modell 1914, 68itzer mit Boschlicht
und Anlasser , abnehmbare Draht -
speichenräder , zwei Reserveräder .
sechsfach bereift , mit kompletter

Todes - Anzeige
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere liebe

herzensgute Mutter , meine Ib . Frau

Maria Kohl
geb . Kling

sehweren Leiden

gestern abend ½9 Uhr sanft ent -

kfindet Mittwoch ½4 Uhr statt .

Mannheim , 30 . Mai 1927 .

Familie Adam Kohl

Trauer - Drucksachen

Druckerei Dr . Naas

E 6. 2 . Fernruf 24 944 , 24 945

24951 , 24952 , 24953 .

Schreibbüro N 4. 17 . %

a . d. Geſchſt .

2 gleiche ,

Die Beerdigung

742⁴

anderen

Hersteflung

Verkaue
Geschäftshaus

m. Laden , freiwerden .
Lagerränmen und

3 Zimmerwohnung ,
b. —7000 . / Anzah⸗
lung , zu verkaufen .

Zuſchr . unt . D Z 28
*7489

Gasbackofen
für alle Backwaren ge⸗

eignet , ſpottbillig zu
verkaufen . Näheres

Emil⸗Heckelſtr . 9ga ,
*7427 Laden .

5 Ein vollſtändiges Bett
laus gut . Hauſe , ſofort

zu verkaufen . 7370
G 2. 12, 1 Tr .Vormittags

anzuſeh
2 neue Kapokmatratz . ,

2 neue Roßhaar⸗
matratzen

binia zu verk . Müller ,
Peſtalozziſtr . 35 . B2477

Zu verkaufen :
1 Regal , 1 Ladentheke

0 Aaesee 10wetzingerſtr .
255 . Slock .

Für Auswanderer

Kabinenkoffer
faſt neu

bill . zu verk . Pullwitt ,
Alphornſtr . 28, IV . I.

*7540

Motorrad

bereit , zu verkaufen ,
160 . I . Adreſſe in d.
Geſchäftsſtelle . 17498

Herren - Fahrrad
bl . Kinberkaſtenwagen ,
billig zu verkaufen .

Hebelſtraße 13, Hof .
*7496

Diingst - Angenot !
ahrräder v. 65,

uſikapparate / 40,
Kinderwagen 1 25,

an , auch g. Teilzahl . ,
billigſt . G 4. 4.

*7497

Neuer , weißer
Feuerten -

Wasserstein
bill . z. verkauf . Näh .
7529 L 10. 6, 1 Tr .

Herrenrad
kl . Mädcheurad , preis⸗

wert z. verkauf . 7495
L12 . 12, Kurt , Laden .

15
ſchöne

bhdulenUoldhr.

Marke „ Juhöh “ , fahr⸗

Innenausstattung . Zu
koffer und Werkzeug .

behör , Reise -
nur 10000 km .

1 Bauernkommode ,
1 Spindel⸗Sid . ⸗Uhr ,

gefahren ,
zu Vverkeufen . 35578

Seriöse Käufer können den Wagen
ansehen : Augusta - Anlage 33,

ETLIA
Kassenschrank

168 . , 790 br . , mit großem Innenraum und
3 verſchließb . Geldfächern . 7896

Näheres Telephon Nr . 24 202 .

NSU . eee !
Für Einzäunungen ,

2 PS . , Poni , faſt gebraucht . Siederohre,
neu , mit Lederanzug weit unt . Preis , ab⸗

reisw . zu verkaufen . zugeben . Näh . 47878

eerfelbſer, 38, part . 15 5. 16, parterre .

IKNalkwagen

Gehrock - Anzug zu serkauf . K. Ferr⸗

Jackettrock -Anzug
Sacko - Anzug

mann , Bürgermeiſter⸗

beſte Maßarbeit , nur

uchsſtraße 24/26 .
Teleph . 26692 . B2478

wenig getr . , 1 Zylinder
u. verſchied . preiswert

Talerhandwapen

abzugeben . Adreſſe in

n. 1 gut . Zughund zu

der Geſchäftsſt . 7371

verk . Dörr , Meerfeld⸗
ſtraße 44, Tel . 20 228.

B2483

Teleph . 31929 .

u. verſch . , zu verkauf .
Anfrag . u. D O 16 a.
die Geſchäftsſtelle od .

*7456

Faſt neuer

Kinderwagen
preisw . z. verkaufen .
B2498 L 12. 6, pt .

Tnchatsdreal .
mit Kaſten ,

preiswert abzugeben .
Schwetzingerſtr . 134,

parterre . *7494

romen. -Rinderwagen
gut erh . , bill . z. verk .

Meerſeldſtraße 42,
1 Tr . , rechts . 7480

Weißer

Kinderwagen
faſt neu , billig zu ver⸗
kaufen . *7988

Weber , K 4. 13.

Gut erhaltener
Hinderwagen

u. Babykorb bill . ab⸗

7

FUnenthehrick für jefen feispulen

10 Es ist im
badischen und

pfälzischen
Verkehr mit das

anuerkannt beste

Fahrplanbuch .

preis 40pf .

lskob Krumb , C 1. 7

rhomes Heel , C 4. 20
A. Kremer , D 1. %6

i . Schneider , D 1. 13
A. Hersberger , D 4. 7
Herm . Wronker , B 1

Frons Zimmermann ,
Knierlem Nachf, G

J, Schuck

Reufhaus
Tob . Loifler, Noufhaus

Verkehrs - Verein , N 2. 4
k . G. Nenger , N 2, 1
k . Nemnich , N 3, 7/8

postemt
rrunk , Zeltungaverk . am

postemi

2
lul Buchhandlung ,

Huunrich Prendi , Buchbinderel
5 4 13

Droeckhoff A Sckwelbe . C . 9

H. Bönm , Schreibwerengesch .G3, 8,
G 3. 1

8. 8
Spohn , G 3. 10, Fiiele 1 2. 14

u
1 2 12

Valeniin Fehlbusch, Peplerhandle , 8e

Diebold , Zeiuntsverk . , om Heupt -

ſos. Kohler , Paplerhendlung .
Seckenhelmerstr . 96 Ladenbarg“

g . Korcher , Tullestrabe 10 Buchhandlung Horn
Bahnhofbuchhendlung Schmit ! Lamperthelm '
klllele Schwetzingerstr 19/20 J. Emrich, Buchhendluns

Fernsprecher 27993 Kolserstr. 19

aiedr .Fiehel. Scheeteingeret. 25 TLadegehgishencl ,
I. 8 schfe weltzingerstr . h 1

Heupt . Kerl Bag, Buch- u. Runsthendlung Fr. Penger , Behnholbucherdat .

Moderner , weißer

Kinderwagen
ſehr gut erh . , zu verk .
7867 . UU 1. 10, 4. St .

Billig zu verkaufen :
Gututer

Klappwagen
oh. . , itür . Schrank ,
eiſ . Bettſtelle , Bügel⸗
tiſch , Linoleum⸗ und
Kokosteppich , 23 m.

Friedrichsring 46,
*7470 3. Stock.

Moderner
Herren /

( imprägn . ) , mehrere

fulrn mg
alles erſtklaſſige
arbeit und la . Stoffe ,
Größe 48 —50 , äußerſt
preiswert zu verkauf .
Anzuſeh . mittags —4
u. abends —9 2045

G 2. 10ù0 , 1. Stock .

Tatk. Mandtanen
üb . 2 qm Labdefläche ,
mit Federn , zu verk .

zugeben . *7280
Reidel , E 5, 18.

Nebenstelle R 1 , 4/6 .

Ferner zu haben bei :
W. Wolter , Poplerhendlung .

Jungbuschistr . 8 5
klllele Lindenhof , Heerieldstr . 11
Th. Bertholoms , Zigarrengeschäft ,

Heerfeldstr . 42

Gundlech N Bürenkleu Bahnhofpl . 7
A. Nuckel, Hch. Lenzstr . 1
A. Schenk, Papferhdlg . , Plittelstr . 17
N. Herberi , Schrelbweren , Elittelstr .
Herm . Greiner , Duchb. , Mittelstr .
Klees , Schrelbw . - Hdlg. , Niitelsir . 84
B. Tlegler WòW. Tigerrengeschzft ,

Porkring 10
Alfrad Hüßler , Seckenhelmerstr .300
Paul J. Kunert , Poplerhandlung ,

ckenhelmersir . 84

Schwelzingersir . 23

TLudwie Schmiit . Buchhen

Buchbinder Eudwig , Meerfeldstr . 60

Zu beziehen durch die Seschäftssteſte der „ Neuen Mannhelmer Zeltung“, E b

Sels

%
Ae

Ev. Verleg , Haupkstr . 35
B. Kiohr, Buchhdig . Heuf

Haupistr . 86
Gustev Breun, Bu

upistr . 93
1. Neder Nechf , Bucih

Heuptstr . 79
krltz Dietz,

K. Rüstner , Nunsth. , Frl
Eug. Hulter , Buchhdis. , Lu

5Conrod Rleppert , Buchh
Soflenstr . 7

Hockenhelm !
1. Pflaum , Kolonlalweren

Uniere Haupfstr . 11

August Leuterborn , Bls

während unseres Umbaues !

Roeder - , Gas - u . Kohlenherde

Eisschränke , Eismaschinen

Waschtöpfe, Waschwannen , Eimeſ

Grögtes Lager — Billligste Preise 0

Mefzgera Oppenbeimef
E 2 , 13 bfüdtes Spezial-Ceschäft tür Oeten U. Rosdetherde E 3 ,

Es enthält:
Strecken -

chendlung

in erſter Lage im Kaiſerring , —0 Räume ,

Houpistr . 136
Jullus Weitstein

ndland

Gebr . Aleſter Buchbendlund . , O3 , 5 August Pfister ,
Heinrich Kercher , Peplerhdlg , O 4. 8

A e Wild. Hotmenn, 15
HBender , Zudhandlupg . O 4. 16 inele Waldholstraße 6 Welnhold , N Rathles nenſhele
kerter ' Buchhendlung , O 8. 13 N Robert NMelsheimer, Fre

eee Ob. Schneider , Zigerrenges chbtt zraße 48 m. nbeim⸗
Hl . Schmoller G. Cle . P 1, 8/12 „Haupieirabe 2/0 Zlgerren -Vidller , Haupft . Iube
ne ee Buchdruckerel Bingener Chr. Lebert , Nochi . Kel le
Adolf Bauer, Peplerhendlung ,P6, 21 10 gen ztrobe 19 Wortebs

J . it „ Buchhandl F 1 14 % Kütertal: „ A. Daub Marktplotz StSdt.
Flosk , Wesserturm Frankenth

Chrisiten Sillib , K 3. 25 beim Ralheus eeeeeee ,
90 Faer Baenena 3. 17 5 N wocareg

kronz Seem , Buchhen

Portei - Buchhondlung , 8 2, gentur Göppinger, Frledrichsfr. 4 ilngen et
lohenn Gremm , 5 1 3 Karl Ringwald , Schulstr . 21 ee Keleg. Menshels

Warenheus Render , T 1 Rhelnan Arene
8 un!

kleinrich Köhler , Pspferhdg . Ts. 12 frau Trunck , Neuhoferstr . 2b Otto Schwarz NMachſlz Kun “ ?
EKiosk , Neckarbruce Sandhofen Postkartenverlog

. Berg, Schrelbwarenhdig . U 1. 3 Poplerhendiung Keßler helm ! 6 /
Emil Strecker , U 1. 11 Waldhof : Sochenkefe egnen

. Vegmenn , Peplerhdig . , U ., 1 Agenfur Windisch, Oppouerstr . 2 N. Behringer , Schrelbwor
H . Stein , Buchhdig, , Friedrickspl . 19 Heldelberg ! Lulsenstraße 1

Otto Sutter , Friedrichspletz 10 Sduchd dlung Schmtt Woelnhelm : Houbl
AKus . Klermexer , Feplerhendlung , Karl Funch , Behnhofstr , 6 krits Zinkgräl , Buchbinderel,

Gonterdsſr . 28 V. Hüpert , Arkedenbau Bismerckpl . . stresse 74 ung,
A. Bohi Wwe. , Fr. Sckulge , Poplerhendlung Fr. Schäffner , Buchhondl pielr.

Jungbuschstrabe 33 Hauptstr . 23 Tlau

.

Erdgeſchoß , von der Straße
gänglich , ſofort zu vermieten .

Sommer - Maniel

aß⸗

Näh . Telephon 21 069 .

Angebote unter 0 N 105 an die Geſchäfts⸗
ſtelle

Souuiges , ſehr gut eingerichtetes
mer , elektr . . , Heizung , an ſeribſen

dieſes Blattes erbeten .

4 bis 5

ell . Büroraume
parterre , mit separatem Eingang , sind

im Direktionsgebäude der Oberrheini -

schen Vers . - Ges . , Augusta - Anlage 33

zu vermieten .
Anzusehen vormittags von 10 bis

1 5576hr

Paradeplatz .
zu vermieten .

Telephon Nr . 30 126.

tl . auch—
Laden

beim Umbau
rückſichtigGe

7520

( zwei Minuten v. Waſſerturm ) eleg . möbl .
Wohnſchlafzimmer mit
Dampfheizung , Telephon u. erſtklaſſiger Be⸗

dienung an ſeriſen Herrn zu vermteten .
*7440 7510

Oststadt

Bad ,

Anruf

elektr . 542Lich
zu Senſche1

27 868.
B2486

od zu ver Mer al,
ebote an aüferge

eingel
Spestalwünſch be⸗

a den mit 3*

ſche Gaſe

od. 50
ſowie Lager „ zu
ltatt m. Fenfelſe

röceng
0

·
kön,

50

Fandholel0
inn

5 5

—
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r
Aachen

.
8

ieten

umam

Ge
undigee Herr

0
55

15
abeee

8 heeſedeg, tüchtigen Kaufmann , der

für Mannheim und Umgebung einige
Aunpwerldissige NMerrem zum

unserer mit großem Erfolg eingeführten
geld - Versicherung .

sofortigen Verdienst , nach kurser Ein -

arbeitung feste monatliche Bezüge .Auch Nichtfachleute werden berücksichtigt und
dureh Spezialbeamte eingearbeitet.

Orstellung Dienstag von - 6 und Mittwoch
und Donnerstag von - 12 und - 6 Uhr .

la -

aealcherum, Mannheim , A , 2.

ſchäft ſelbſt . zu führen .
en werden bevorzugt .ein LehE P
Irling od. Lehrmädchen

die Geſchäftsſtelle .

lent

Mlortgeſu
dlenſ, Satanka

06
ehi iüngere

etige flerren
stakelantellung , hoher Ver⸗

B2505

Bedingung9.
Laden rechts , 2 5, 16.

ter
dant

fae Verf Sache geſucht bei
Verdienſt . Woß

ehnahme 500 —1000
Angebote an den

iſg , gleich. g
erfor⸗

2
Lgatchtigten W. B 1Er Sadee 85 ＋ 750— 7

Faeee werdent

ee miebe ,
1. Meſchter große Hobelbänke ,it

dez
tere

fu

haben amen ,wolfer

ben
pebacgnltz

, e 1 in

etb0127Leahe

ſauberes
ſofort

ſeſragenAtsſt . *7512
d. Ge

f e ſof j n

155 0
ietee
ſien. ead

gt . Häuf .
8000

in
Aderfel ul.

— — —

küchtigande atferit ſuge galg⸗18

delsegamen
W7 begehrten Arttkel .

i Tatigkeit nachweisbar 0
Monatsverdienſt.

17 6
aber ſich zie

derelthwillt e erſtklaffige Kräfte
el

5 am Mittwoch ,

ch. , ſehr
Anna15
5

N5

für OfenSacherteter N 6, 3.

ihrer erſtklaſſigen ,

di ch nich 4755e noch nicht gere
eſen Verdtenſt ſſchern

Maunheim , Q 7, 28,

Sehin
in Villen⸗

52497

2.—
Aean-Haachen

kinberkteb . , mit guten
Zeugn . , in kl. Haush .
ſofort geſucht . Vorzu⸗
ſtellen von —6 Uhr .
2063 Sander ,

Rich . ⸗Wagner ſtr. 29.

Ordentliches 37490

dchen
tagsüber geſucht .

Lauchheimer ,
Schwetzingerſtr . 27.

Fleißiges , ehrliches

NMäddnen
m. Zeugn . geſucht .

Dörr , Keppler⸗115

13
7490. ſtraße 188

b. ude zu
ee zJ Ellk. auber . Mauchen
dedlengſt öögfür Hausarb . , das am

iN verl Erde „ Büfett mit tätig ſein

ſellches.Colliniſtr. . , geſucht . * 7554

Mägfleißiges Lindenhof,
oßgarten ,

geſ.
2

Dindenhofplatz .

8 2 N00chhalter,

Herr fucht

Fabt . e5 uſtr
1 10ach le

„ Sauber . , anſt .

Sesuche
ablr. 2

32 IJ. , ſucht Vertrauens⸗5 nen B 01
Ongerer

Attes exebeten

*7535

Mädenen
* einig . Kochkenntn . ,

Laten t . 1n *5Laden. Von 2 Uhr

u. Referenzen .
an die Geſchäfts⸗

*75

Posten
u. Stahlbranche bezw .

ber iße , Franz. 1
uſw. b. Korreſpondenz , Ein⸗ und

e 15 an die oeicgggz

18 . [ Fam.

00 gegen bar .

5579

Persönliche

Ingenieur
erf . ſekbſt . Konſtrukteur
u. Abteilungslt . , ſucht
Stellung . Angeb . unt .
9g an die Geſchſt .

*7897

Junger

Kaufmann
18 Jahre , mit Ober⸗
ſekundareife , ſucht ſich
auf 1. Juli zu veränd . ,
gleich welche Branche.
Angebote unt . B W50
an die Geſchſt . B2506

Meal. eamer
alt , jucht Stella .5 Bkrrnen, Kaſſen⸗bote od. ſanftig. Ver⸗ -

trauenspoſten . Prima

Sahen vorhand . An⸗
ebote unt . E X 51 an

Hie Geſchüftsſt . B2507

Aaumetzankumene ,
* 20. Jahr . wünſcht

veränd . , Stelle11 Pbeſen Angeb .
erb . unter E N 41 an
die Geſchäftsſt . 47524

Motorschlosser
Kraftw . ⸗Führerſch . 8b,
mit all . Repar . vertr . ,

lucht Stelle p. ſof . od.
ſpät . Gefl . Angeb . unt .

J 37
1551˖ Geſchſt.

18 0 f. mein . Sohn ,
8 J. alt , 1b Beſitze des Führer

ſweſe 3b, Stellg . als
banffenr .

[ [ Es wird weniger auf
als auf gute

Dauerſtellung geſehen .
Lohn

Zuſchrift . unt . 5 & 20
au die Geſchſt . 7481

dunges Mädchen
( 18 . ) ſeith . als Ver⸗
käuferin

9
ſucht p.

ſof . ähnl . Poſten , hilft
ev. auch im Haushalt .
Gefl . Aug .u
an die Geſchſt . 7418

Fräulein
in Buchhalt . , Stenogr .
u. Maſchinenſchr . ver⸗
traut , ſucht f. nachm . ,
eptl . den ganzen Tag
Stellung . Zuſchr . unt .
E U 48 au die Geſchſt .

*7552

Brav . anſtänd . Mädel ,
in all . Hausarb . gew. ,
ſucht beſſ. Stelle als

Haustochter .
Näh . bei Karl Krieg ,
Schneidermſtr . , Max⸗
Joſefſtraße 2. 7339

Jutellig . Fräulein ,
18 . , ſucht Stell . zum
Verkauf , übern , auch u
etwas Hausarbeit , am
lbſt . m. Koſt . u. Logis .
Angebote unt . B E 59
an die Geſchſt . 57504

57 . alleinſteh . Frau ,
i . Kochen u. Haushalt
erf . , ſucht in frauenl .

tellung ohne
Vergütg . Möbel vorh .
Angebote unt . E 44
an die Geſchſt . 47530

Keucbe
Auto

neuwertig , m. Fabrik⸗
garantie , off . 4⸗Sitzer ,
Qualitätsmarke , von
Privat . gegen Kaſſa 97kaufen geſucht . Ausf .
Beſchreibung u. Preis
unter D U 23 an die
Geſchäftsſtelle . 7477

Nachweisb . rentables
Lebensmittelgeſchäft

ſof . geg . bar zu kauf .
geſucht . Ang . mit gen .
Angaben unt . C F 83
an die Geſchſt . 47361

Suche zu kauſen :
Moderu . Schlafzimmer
wenig gebr . , ev. neu ,

Angebote
unter E D 32 an die
Geſchäftsſtelle . 7750g

Elegant . , ſchweres

benrenümger
wenig gebr . , ſofort zu
kaufen geſucht .
Geſcufenee .57405

Eriahrener Bantechniker
Stellen - Gesùuche

Arch. , mehr . Jahre ſelbſt . , ſucht Mitarb . , evtl .
Nebenbeſchäftg . Ausarb . v. Koſtenanſchl. uſw .
Gefl . Anfr . u. E

158*
d. Geſchüftsſtelle .

Kalif - Gesuche

imamiennaus
in Mannheim oder Vorort ( —6 Zimmer m.
Zubehör und Garten ) , auch Neubau , mögl .
bald beziehbar , zu kaufen e

Stelle evtl . dagegen eine 4 Zimmerwohng .
mit Zubehör , in guter Lage Mannhermg 1189. 482

ur ausführl . preiswerte Angebote 15
D V24 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes
baldigſt erbeten .

Bebrauchter

Hannosdan
evtl . elektr . , gegen 115Kaſſe bis zu 100 M
zu kaufen geſucht .

Sofortige Angebote
unter C F 198 an die
Geſchäftsſtelle . 2055

Wenig gebrauchte ,
noch gut erhaltene

Iaebbanh
zu kaufen geſucht . An⸗
gebote unter G J 101
an die Geſchſt . 2057

Lagerplal
mm Ansduunglels ca . 1000 qm

u mieten gesucht .

Angebote unter 5 U 187 an die

Wee , ds. 23 5476

wonnundstans0lt
Geſucht in Mannheim —5 Neeenenung mit Zubehör .
Geboten in Darmſtadt das gleiche .
Angebote unter C C 195 an die Geſchäfts⸗

ſtelle öds. Blattes exbeten .

- 0 Zimmer- Wohnung
auch Neubau , mögl . ſofort beziehbar ,
zu mieten geſucht .

4 Zimmerwohnung mit Zubehör , Oſtſtadt⸗
lage , kann zur Verfügung geſtellt werden .

Erbitte ausführl . Angeb .
D . s an die Geſäftsſtelle ds . Bl. 37483

N . Ehepaar ſucht auf Auguſt oder
September eine beſchlagnahmefreie

- 4Zi1

mit Zubehör .
Angebote unter G M 104 an die Wage

ſtelle ös . Blattes erbeten .
Für jungen Mann außs beſter Familie

wird in gut bürgerlichem Hauſe gegen an⸗
gemeſſene Vergütung für die Zeit vom

15. Juni his 30 . August

Ponsjon gesucht.
Eilangebote unter 8 35 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle ds . Blattes . *7509

amer und Kaele
von alleinſt . Dame ge⸗
ſucht . Dr . ⸗Karte vorh .
Angebote unt . C K g7
an die Geſchfſt . 7385

Tausch

52 werd . 2 Zim . ,
Ferrfergeſggee ſuc Küche mit Balkyn ,
bis Aug. ⸗Sept . , avtl . 3 — Geſucht :

ſchöne Zim . ⸗1 Zimmer und Küche
Klüche⸗Wohnnung in i. Manuheim , Schwet⸗

gt . Haufe . Linbenhof⸗zingerſtadt bevorzugt .
Augebote unt . B G 60
an die Geſchſt . 92404

Gesucht
2 möblierte Zimmer ,
nebeneinander liegend
evtl . m. Küchenbentzg .
ſof . od. zum 15. 6.

Angeb . u. D N 15

Beſchlagnahmefreie

4˙0 Anmerwonnung
zu mieten geſucht . An⸗
gebote unter C D 106
an die Geſchſt . *7479

Waldparknähe bevorz .

755
ebote unt . C J 86
ie ee *7876

Iin
mit Manſarde , Bad ,

*

unter ]

in ſchöner freier Lage
a. Waldpark zu mieten
geſucht oder gegen eine
4 Zimmer⸗ Wohnung
mit allem Zubehör in
der Oſtſtadt zu tauſch .
geſucht . Angebote unt .
ER 45 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 37536

an die Geſchſt . 47455

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten p. ſofort
von Ehepaar zu miet .
geſ . Zuſchrift . erb . an
Zwölf 64 . 11

15 Vefeflistungeft
Zu vermieten in Mannheim : Zentr . Lage .
Büro⸗ u. Lagerräume , ea . 1200 dm ,

ga. alleinſt . ält . berufst .

oder zuſammen . 416g

n ( N. D. Pi.), gupobilien,
Mannheim , O 7, 22. Feruſpr . 29 826.

5Laden , 3 Zim. , 2 Kell . ,
Küche, Toreinfahrt u.
Stallg . , Stall a. als
Magaz . verwendbar ,
Laden auch a. Büro .
Nähe Marktpl . Neckar⸗
ſtadt . Zu erfr . b. Fr .
Karoline Pfizenmair ,
Reſt . , ee

Neu Fenee
leeres Zimmer

Frau evtl . geg . etwas
Hausarb . zu vermiet .

albi Geic. 50

Sohön mäbl. Zimmer
mit el . Licht ſofort zu
verm . Brandel , 8 6. 2.

*7458
Große Wallſtahtſtr . 54,

part . links

1 Möbl . Zmmer
f . zu verm . B2454
Sche

ETAmin möbl .

in 25 Hauſe an ſol .
Mieter ab 1. Juni ab⸗
zugeben . Elektr . Licht ,
entl . Telephonbenütz .

8 155

In Oberſehleſien
wo die Frau ſo oſt nicht nur den Haushalt , ſondern auch
den emſigen Webſtuhl zu beſorgen hat , ſchätzt man Sunlicht
Seife , die raſch , gründlich und ſchonend reinigt , doppelt
hoch. Weißzeug , Farbiges , Wollenes und Feinwäſche
—alles wäſcht Sunlicht Seife mühelos rein und friſch ,
bei vollkommenſter Schonung der Gewebe und Farben.

Sunlicht Seife
erleichtert die Arbeit und ſchont die Waͤſche.

Sunlicht Seife
Doppelstuck 40 Pf .
Großer Würfel 35 Pf ,

döblfertes

Balkonzimmer
verm . Kronprinzen⸗

ſtraße
1555 * rechts .

Schän 1 Ummer
i. ruh . Hauſe , a. beſf .
Herrn z. verm . B2475
Aug . ⸗Anlage 19, 1 T. r .

büt möbl. Zimmer
m. elektr . Licht , ſep .
Eing . , an beſſ . ſolid .
Herkn zu vm. 2494

Nheindammſtr . 36,
2 Tr . rechts .

dut mödl. Zimmer
m. el . Licht a. berufst .
Herrn ſof . zu verm .
Seckenheimerſtr . 112,
2 Tr . rechts . B2481

Gut möbliertes

cha - U. Scklaflümmer
zu vermieten . *7413

D . 6, 3 Treppen .
Großes , gut möbl .

Aimmer
ſof . zu verm . N4 . 1,
1 Tr . rechts bei Kluge .

*7412

Gut möbl . Zim mer
mit elekt . Licht , nüchſte
Näße der Frör . ⸗Ebert⸗
Brücke zu vermieten .
Adreſſe in der Geſchſt .

*7505

ieig . Mödl. Trumer
an ſol . berufst . Herrn
ſof . zu vermiet . B2494

II 7. 17, 1 Treppe .

Mobl. Limmer
mit elektr . Licht zu
vermieten .
Parkring 25, Beuz .

Nehönmebl. Ammer
ſofort od. per 1. Juni
zu vermieten . 82485

Kobellſtr . 28, 2 Tr . r .
Gut möbliertes

Wohn- und Schlatmmer
mit el . Licht an beſſer .
Herrn per 1. Juni zu

*7420
. 9, 3. Stock .

f falt I
ſof . zu vermiet . 7419

25 . %½, V. rechts .—2 —

Magl. Anmer
elekt . Licht , freie Aus⸗
ſicht auf den Neckar ,

zu vermieten .
Luiſenring 50, 9. St . ,
Hinterhaus . 7487

Einf. Röbl. Zanmer
zu vermieten . 7506

H 7. 32, 2. St . , r .
Anzuſehen ab 4 Uhr .

Möbl . Zimmer

ineeee 84, II .

7
ee een

Trauer -
Garderoben

wefden 8198
Sohgellstens gefärbt

Föärberei
F . NMeier

0 1,6
4＋

Modernes

Jalalümmer
mit dreitür .

Spiegelſchrank

NIK . 345 . —

Aaolt Frenkel. ] 2, 4

Aſand heng
Inatur laſier . u.

199 , J88 25

233— 273 .
bis 330 . 5

I dellenst 24 ff

Setrggete

Herrenkleider
kauft zu hohen Preiſen
Brym , G 4, 13, 2 Tr .

S108

Probieren
Sie den besonders

feinmaschigen

Sbidenstrumpf
Marke „flanz“Paar Mk . . 95
Sie tragen keinen
Anderen mehr . 2051

Alleinxerkauk :
Nadelmann
Planken , P 3, 12

Mager
im Naufpaus, breſtostrage .

7 Damen- ⸗
Garderoben

ert . Gdeſsoschem.
eereinſgt u. gefürdt

Fürberei
r . Neſer

Manndelm, P,6 %

aun vermieten . 7510
„ 15 .

Plinee und
Kunfiplinee
Wotden schnellstene

aͤngeferligt, 8199

Fürberel ?

Hanndelm ,P 1, 6 %
eleleg 20732

kenn-Anzuge
Uocrſ .

fadellos ohem.
erelnigt u. gekärbt

Färberei 72

F . NMeier
AMannzeln , P 1,6 %

22 45

Zu a Kaufe
getrag , Herrenkleider
Schuhe , Partiewaren
aller Art ete . S146

J . Scheps , I 1, 10
Telephon 32 588.

Verloren
Am Sonntag nachm .

v. T 6 nach Luiſenpark

Filberns Armbanduhr

Waschtlelder 10 . 95

Schwarze Servler -

kleider ab . 98

Lucwig faist.9 . ! ( oval ) verloren . Ab⸗
zugeben geg . gute Be⸗
lohng . Akademieſtr . 11
2. Stock links . 32474

.
5

Elrat .
Junger Mann , evang . , in guter Poſition

( Anwärter auf Direktorenpoſten ) , wünſcht
zwecks Heirgt die Bekanntſchaft mit jg . Damebis zu 25 Jahren . Vermfttler 1 0

eZuſchriſten erbeten unter
Rudolf Moſſe , Mannheim .

ſehr häusl . erzog . , mit

2037

27jähriges , geſundes
Mädel , gute Erſchein . ,
groß , evangl . , friſche
natürl . Art , Vorliebe
für einf . naturgemäße
Lebensweiſe , wünſcht
vorerſt Briefwechſel m.
charakterfeſt . Menſchen
in den gher Jahr . , mit
ernſter Lebensauffaff. ,
ideal , Geſinnung , ey.
Wanderfreund , zwecks

ſchön . Ausſt . u. ſpäter .
Verm, , 1 * Herrn in
ſich. Stell . zw. Heirat
kennen zu kern . Zu⸗
ſchriften unter C 8 95
an die Geſchſt . 57407

Welch . geb . 5 Herr
in geſ . Poſtt . ( Alter 28
bis 35 . ) wünſcht mit
ev. Frl . a. gut . Fam . ,
beſt . Vergangeuhl , zw.
ſpät . Heirat in Brief⸗Heirat .

Nurx ernſtg . ausführl .

Scsnen exbet , unt .
20 d. d. Geſchäfts⸗C P

Rele dſs . Bl . 47468

Eee e eeeeeeeeeeeer

Kleine Anzeigen
als Stellen - Angebote und - Gesuche , An -
und Verkäufe aller Art , Mietgesuche ,
Heiratsgesuche , Geldverkehr usw . finden

in der „Neuen Mannnelmer Zeltung“
in Mannheim . Ludwigshafen und der Um-
gogend die beste u. weiteste Verbreitung
u. versprechensicheren Erfôle dureh eine

wechſel zu tret . ?? Wwr .
m. kl . Kind nicht ausg .
Ernſtg . Zuſchrift , unt .

92 5 Geſchſt .

eleten 20782 Grosse Wirkung
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Dienstag , —
31 . Mat —

en

eße Pfengeetuge
von der Kleidung

—

dafür zu zahlenden Preis
soll es an uns

nicht fehlen Hungsten steht uor det Tult .

In Saceoform
mit janger Mose

flotte ein - u. zweiteihige For -

nien, in praktischen mittel -
farbigen oder lebhaſten mo -

dernen Nusterungen , gute
haltbare Stofiqualitäten , gßbe
Auswahl , auch für korpu -
lente Herren

36 . — 48. —- 59 . - 68 . — 84 .

in ganz besonderer Güte :

98 . — 115 . — 128 . — 142 .

Hannheum

Al

An Ann uenene Anuunauunnie

Ob Se die Fetettage in det Jnaat

odor arauſen verhfiugen, oß die sie andernd - auſ dem Rad odes

in Auto geniglen , bergessen Jie das eine nicb — diie gute , ringcf .
aclige AMeudung . Suchen Je , Slch eſnen Aageſen HeffanntHalen
Aucgt:aus : Aluse⸗ 2vogfelhaſßen Preise aefden Ibnen den Eln -

ſauſf , vies letabter machen . als Jie siuß ' s vorgestelit Jaben .

Also jetat : dden Pfingstunaug
von Bebr . Hanes

gehr . 1 anes

RRRreern
reenm

In Spertform
mit ærei Mosen

einer Knickerbocker oder Bree -
ches und einer langen Hose

in allen modernen Formen

und Farben , aus haltbaren .
engllsch gemusterten Che - ⸗

viots , Whip cords und Ga -

bardines

48 . - 58 . - 69 . — 78 . — 89 .

in ganz besonderer Güte :

98 . — 118 . - 132 . —- 144 . -

Aaihilhhihihg

4 , 42
U AuEeeeeeeeeeeeeeeee

E Ein Bllck in unsere

12 Seneee
zeigt Ihnen , was man trägt um

eut und preiswert gekleidet
au seinl

Aeeeeee

FF e e
5 Des Finfeche und Feine finden Se pfeisweft in unseter AuSW ) ³Hl

Waschseiden - Kleider in modernen Mustern . 875 , . 50 , . 90

101
langem

55 9
2 in

155
großgeblumt . Mus —, 16 . —, 13. —— —

lang . Arm, auch 24 % 19 . , 16 . —

80 18. — 12 . —
Bast - u . Rohseide

flotte Formen
mit langem Arm

Mousseline - u . Foulardine - Frauen- Kleider 11. 50, . 75, . 30

IEee

Schun-
centrale

Tumimmmneeeeee

Breiie Siraße JI , 3

Unser

15 .,.
107 — 13 . —

,,,,

Handarbeit , oder bulg . Stiekerei .

Strickwaren
in großer

Auswahll

dunkel gebſümte Muster mit ſangem Arm , aàuch für Halbtrauer

Wollmousseline , neue Farb . , auch f. stark . Frauen 26. —, 21 . , 18 . —

Seidenkleider , Crépe de chine , teils auch Veloutine

Imit langem Nrm .

Seidenkleider , Foulard , mod . Blumenmust . , m. Ig . Arm 56. - , 48. -, 39 . —

Weiße WollKleider jug. flotte Formen , mit lg. Arm 32. —, 29. — 24 . —

d Blusen, Voll - Voile mit langem Arm , nur mod . Formen , teils mit

Rohseiden - Blusen der mod . babesarereh iee 11 5

funt gat
Aaglaanamagafaadugbagdgdacgnge

. 409 . — , 39 . —, 29 . —

ee

16 . —, 11 . —, 750 , . 90 Lack-Spangenschune
1280 ſi , 8 150

ee ee Braune Spangenschuhe 0
16 . 50 , 14 . 50 , 12 . 50 , 150

Laaterren albschuef255
24 . —, 21 . —, 19 . 50 , 16 . 50

Bradeplatz nee ee

Für die elegante Dame

Für die einfache Frau

olltrückende Damenhüte
von 6 Mark an *7492

Jeder Hut eine Empfehlung
Umarbeiten anerkannt erstklassig .

Fassonieren wie neu ( Umpressen un -

nötig ) Etagengeschäft — Keine Laden -

preise . AͤkKademiesfr . 15 ( E8 )
Nähe Rheins trage

Der weiteste Weg lohnt sich .

Das gute 2039

Bialeielder Oberhemd .
Aparte Neuheiten ;

auch für Sport !

Ludwig Feist ,D 2,!
TKKK—- — —WF———f— »‚ —

Vermietungen
Faalt möl. Znner

mit elektr . Licht zu
vermieten . *ͤ7485

Fein möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzimmer m. Tel .
an 1 oder 2 Herren zu

dut möbl. Zinmer
in freier Lage an ſol .

Meteſelpkraße 42, Lsſerieleritt .17, II 2. verge fle e .

1 Treppe rechts .
reppe .

e ll Hüblert. Zanmer] dul Hol. TAmmer
Zimmer fgun u entelen brraelien Be

5 ermteten .

r r K E. I. b. 1 S .

Schön möbl. Zmmer Frdl . möbl. Zimmer
gegenüber d. K⸗Schule ] mit elektr . Licht , an

mit elektr . Licht, zu
vermtet . J 5. 9, 3. St . Dame , zu verm .

DRUCKEREI DR . HAAS
G. NM. B. H. MANNHEINM . E 6 . 2

Fehh übl . Anme
p. ſofort ſehr billig

4J855
ruhigen Herrn,

7, 1 . , kks, 8 M 2 5, 1 Tr.

eeeeee———

Abtelluns

aunk.
Musseline, ein I

wie Sel

Seidenflor, fkein⸗ 0
maschig 15 1schseide

in

Farben
ne

Waschseide, 98

spitze „Friti

Waschseidde JOfuma “ .
Makosohle

W.Legbee . 1al . I
eese

DeterfenHart⸗23
1 00

Waschzecheadlahre
1 a
geeisnel

eee
schwere G

Kniestrürpi
Flor ,
beige , G
durchsch

Kdrsochen
mit 9 1

Ablelins

ſaluh
W. ascbscde2

1 0
000 4

Wessgee
gestreift·

W.beschseelolle15mit Bau

1 140stark

Maschenf
Schlupfhosen 00Waschseidefeiken
Fantasiestrè

Abtellunz

aleu
„ Forma 10 5

Qual. l0

st 1e Umnschlag
sle e Umschl.

.

nach Austfi
11

gegen
Machlid

Intanert

ſuno
Für7

c . 4
Möchen

eun
1

ofapotleh

———
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Natſona Hheater Mannheim .
Vorstelbnstag; den 31. Mal 1927

lung Fr . 301, Miete F, Nr . 35
Eine lieblose N A

nach Ben Jonson —rei bearbeitet von 5Stefan Zweig
Lge

büdder na esetet Y. Francesco Sioli — Bühnen - Nur nod heuie und

Techni Entwürfen von Eduard Suhr - Berlin morgen !
der neue Emelka - Großfilm :

d

e 8nische Einrichtung : Walther Unruh
Autang 5 Uiinelt: Werner Godlins

v
*

p
Ende nach 10½ Uhr f. Wunschm. Kaufberechtlgung

ol dersonen : 198 70 reich . Levantiner Willy Birgel
bet 8

7075 10 Sehmarotzer Theo Lingen H 2 * 15 elVoltore, Theater Frankfurt a M. a. G
50 Georg Köhler

ein alter Wucherer Herm. Kuer

Forvina, e Theater Frankfurt a. M, a. G.
Leone darumann Raoul Alster
Felemda , Gaano , sein Sohn Adolf Ziegler
Canina „ Jattin des Corvino Karola Behrens„ eine Courtisane Else von Seemen

— Venedig

dues Theater im fosengarten 105
Fur die Jenstag , den 31. Mal 1927

Nr. 1021 Tdeatergemeinde — Freie Volksbühne
1200 2300 . 3200 , 5900 . 5899 , 8000 - 8100 ,

0000 - 10400

od
Mart h a

Oder in 4ender Markt zu Riehmond
St. Geor Abteilungen, teilweise nach dem plane
Anfangdes v. Friedrich . Musik v. Friedr . Fiotow

28 Uhr Ende nach 10 Uhr

Corbaceio Piano - Lager

0 3, 10 .

Elegantes Goldbirke

polierſes B2489

daalatemme
nur Mk . 865 . —

Auolk froinzel. ] 2. 4
B2488

b

le
aduschäönste aller Rosen .

15 79

Lad 8 Personen :
Naenue Hurham Nosa Lind la . In- und Auslandstabrl . “ A

780
0 Niatag Biierwandte Eunn Senlnter

Fata, nur frische Wars port - Naug
Rand

an Mttletord . ſnr vetter
150, pugl - ‚

m .1 u. 2 Hosen ,ſ.jeden deschmack 2
K elm. eugebauer —der Raeen reicher Pächter Karl Mang üll bhara ¹ 85 . 78 . 62 . 49 . —- 33 . —

auch Riesenluit in ga -
rantiert bester Auskührung . ]

von Richmond Karl Zöller
d 22 2

ſneeerdee. Autn - Zubehör Nöntel b. den , 15Mener der Lady ( .
nee allerartprompt u. prelswert 85 28½ 22. . ¹Josel Gerharts 2

— Autogummi .
— — —T —

ͤͤ
— — Rößlein 5 windlscken , Breeches - u. Knicker -

MHannheimer Künsttertheater Mannheim bockerhosen , lusterseccos , Wasch -
ſc 13 felephon 22085

Elektr. Luftstaflon - Tankstella.

„ Wer “
hat für meinen neuen

1½ To . Lieferwagen
Beſchäftig . f. Lebens⸗
mittelbranche , ev. auch

Nach dem weltbekannten Schlager
von Löhner - Beda

mit 8273

Doruthea Wind
Maria Dalnaicin

Jahannes Riemann

Uskar Mariun

Juan Murat usw .

Die Handlung dieses

Films , dessen Aufnahmen in

100110
Fernsprecher : Kasse 21 624 .

Mittwroch, den 1. Juni , 8¼ Uhr

DE ERGFPFENUNG
R SOMMERSPIELZEIT

Gastspiel

agebote unt . 1 9g an
die Geſchäftsſt . B2441

menece Fehnesderin
hat n. Tage frei ( . 50)
Angebote unt . C L 88

ſan die Geſchſt . 7384
Spanien stattfanden ,

bietet ein echtes Bild

spanischer Liebe und

z weireih . , nur tragleste Qualitäten
95 . — 78 . 69 . 38 . — 45 . —

Verkauf
chagangngaagnanananaadanananagna

In dieser alljähtlichen Veranstaltung bieten

wir unseren Kunden große Vorteile . Bevor

Sie kaufen besichtigen Sie meine 5 Fenster

in allen modernen
Anziige Meageg, ein - u. 33

.

anzüge , Sommerloppen

Gtoße Auswahl in allen Preislagen

AVNHEIM - E ,
Nlanken Haradeblas

——ů

———

—

—

—

ereter Rtersuchtf Plissee — Kunstnlissee 100 e e 8 ine

„Zu den beliebten Dachauerne

U. 6 K
ö

0 8
15 fertigt in einigen Stunden

ie Kohlsäume , Kurbelstiekerei

UT 0
Einkurbeln von Spitzen

Opere

und Einsätzen

Anfang nachm. 3 Uhr

PDfingst - Fahrt moderne Kantenarbeiten 5
5 kür Chals und Volas im Bayrischen Hies ' ! LudwigshafenMotor- Salon - Schfk Anita - Maria Stoff⸗Auöpfe aller Art

ttenschwank in 3 Akten Restauration Mägzige Preise Liefert raſch und billig Jägl. Konzert ab ½8 Uhr Jägl. Konzert ab ¼8 Uhr
Einstieg Friedrichsbrücke Neckarstadtseite

Mailnz — Biebriech — Wiesbaden

Ausstieg Biebrich . Pfingst - Sonntag Ab -
fahrt “ 6 Uhr . Rückfahrt 3 Uhr . Pfingst -

eenhelt Behrppels Hin und nekJ „ Aufentha ahrpreis hin und zurüe 2 5
. 50 Mk . Kinder bis zu 10 Jahren die Hälfte .

Besthwister Wixg 3
Damenschneiderei S

. Telephon 23210 0 5, 1

von Walter Kollo .
Der größte Lacherfolg !

in Berlin 300 Aufführungen

5282 MN. Srommſold

7 Wien 200 en suite

Sommerpreise I1
0 Karten im Vorverkauf bei Zigarren - Weieck

I0 ekauf an der Thesterkasse Teahte u. nks der Friedriehsbräcke und . 2

droche
Uur und ab 3 Uhr ununter⸗ Mittelstr . 56. Vorverkaufsschluf Freitag 7

5
. 40u, dei Heckel , O 3, 10, Musik . mitts 5 Uhr 5594 Alle Form. gl . Preise . Ia . Japän - Seide . 80 NI. 8haus , B J , 14 831¹³

— —

splelt Souper - Restaurant

Reilg , Metorreederei , Mannheim La. Seiden- Ratist . 60 . , sow . sämtl . Besatzar -Mittelstr . 56 Telephon 31448 tikel , w. Seidenfr . , Schnüre , Rüschen , Wiekel -
band u. fert . Schirme in gr . Ausw . Neuüber⸗

bendlich die neue Apollo - Band. ＋ Hypofhek en
ziehen billig . Lanpensopfrmbedarf 6, Schuster, k 3,7

—
ce en

7 Sekalsin perger Tage und Pannee Holzschwellen2

ledriehspark , r e , er e aen

Imnmmmmmmmmmmmmmmmmmm

Wir veranstelten ab Diensfag
den 31 . Mei fäglich von . 30

bis 1 Uhr u. von 3 bis 6 Uhr ein

Schau - Backen
Alct. -Ges . , Berirksdirektion Mannheim . Gleise und Feldbahnen

55 Abendkonzert 5, 19. — GROSS Telephon 11668 stets a. Vorrat äuß . günstig lieferbar mit der

bonner achmittagkonzert Fa . Martin Kallmann , Mannheim Bad -u. Bratkasserolle
5

udustrlehatan und Franzůasenstrasse 4—Netergzziefguen, Ahühhben , — — . —
172

ar melernachikest . zu
—

—
ben

bei
47 N 5 185Res

enes ; iger Barzahlung angekauft . 7202 Eilb emNHarlepal
c

Höhenfeuerwerk A. Dau b, Haus⸗ und Hypothekenmakler , 0 ( n
S 6, 42, Telephon 30 490.

S199
8 —— — — —

—9 4 0 7 855

2 In einer in den letzten Tagen ſtattgehabten gemeinſamen Kusſprache zwiſchen dem Verband badiſcher mil bedemeinden und den Vertretern der badiſchen landwirtſchaftlichen Organſſationen wurde eine ee 4 55 550der Milchpreis für den Monat Juni eine Senkung um 2 pfg . mit Rückſicht auf die durch di ü
5lich vermehele glteſteung erfahren wird .

f ar ahk aen beaemen UrrN

D5
Entſprechend ermäßigt ſich der Verbraucherpreis für Vollmilch in Mannheim .

ie Verbraucherpreiſe betragen demnach

ab Donnerstag , den 2. Juni 1927

Mit dieser epochemachenden

SNeuheit⸗
backt men in 20 NMinuten jede
Torte und jeden Obstkuchen

bratet man in 30 Minuten jeden

ee een eee ,
Slaſchenmilch je Flaſche ab Laden des Mannheimer 38 0
Michbendes Pfg. 10 Vorführung und Kostproben 4

in der Haushalf - Abteilung

Foradej,j,ůʒ
=

Mannheimer Müchzentrale . - G. 5
Die Vereinigten Milchhändler zu Mannheim C. B.



*
Sten8d00

den A.

Dienstag, den 31 .
8

Kleider aus Waschmusseline , in flotter

jumperform , hell u. dunkel gemustert , 5,90 ,

Kleider aus Waschseide , kariert und

geblümt , . 75,

Kleider aus Waschseide , in den schönsten

und modernsten Bordüren , sehr schick

Kleider aus Rohseide, tiefgelegte Falten im

Rock , handgestickt , vollweit geschnitt . , 28 . 75 ,

Mäntel aus reinwollenem Rips , mit fescher

Faltengarnitur , äußerst kleidsam, . . 24 50 ,

Mäntel aus Rips , m. reicher Plisseegar -
nitur am Kragen und unten herum , nur

Mäntel aus prima Rips , hochmodern in
Fatbe u. Form , ganz auf Seide gefüttert , nur

Windjacken , imprägniert , Covereoat ,
die moderne Sportforrm

Strickjacken , Wolle mit Seide , . 12 . 90 ,

ackkeleider , pulover m. Rock 107 , 120 490

30
Damenhüte , flotte , moderne Form 4

50
Kleidsame Frauenhüte , farbige Seide 6

9⁵
Kleine Glocke , Florentiner - Geflecht 8

Neuartige Rotinstumpe , Ripsbandd u. 505 1
Agęraffengarn 12

Stepparbeit ,

Modewaren

VV Bubikragen aus
Olehbe 15 e

Rips - u. Voile - Westen , 9 5 85 0
7

grlaſt u. mit Spitzen, . 75, 145 , pachtelſrun8 5
385 Meter 28, 95 , 753

NpER
Ca. 500 Zentner ist das Gewicht der

ciner Dumgocte
Das Prüfungsresultat seitens des Metropolitankapitels lautet ,

zdaß die „ Petersglocke “ nach ihrem muüsikalischen Werte und
als Gußerzeugnis als ein Musterwerk zu beurteilen ist . “

Diese , wohl die größte Bronze - Glocke Europas , wurde in
unserem Werk Apolda gegossen .

Wir gieben nach der vorzüglich ausgearbeiteten , auf Jahr -
hundert alte Erfahrung gestützte Ulrich ' schen Rippe .

Angebote und Besuche zwecks persönlicher Beratung ohne Woll⸗ u Strickwaren
jede gegenseitige Verbindlichkeit . 5456

]
wie Weſten , Koſtümen ,

bebrüder Ulrich,guuuum A. G . i
Apolda i . Thür . u

—— Damenwäſche bis 3.

IIll Tat Lulu ſl ſaala Ll
feinſt . Ausf . ,
garnituren u . v .

Schreib . Sie e. Karte
u. G IL 5 8585 Geſchſt .tur die gesamtedrucksachen maerte Iüeine

Aulad.

255
ff

liefert prompt

Druckerei Dr. Haas 6. m. b. . , Mannheim k 6 , 2 en enedt W4

16 , Seite . Nr . 248 VNaene Maunheimer Zeitung (Mittag⸗Ausgabe)

Wir bieten zum pfingstfest2
inallen Abteilungen

Aussergewöhnliches !

Strickjacken , extra schwer , . 19,75 , 1 5⁰⁰ Waschiseidenkſeid Bastkleid,rein . Seide VollVoile - Kleid
flotte Form offen u. geschl tragbar Spitzenweste u. Ver -

1 47 5 zierung 8⁰

Wollborde Farbige Seide Flſorent . Geflecht
Elegante Crepe - Georgette , feinste

10⁵⁰ 4⁵⁰ 6⁵⁰ 8⁰⁵

Crẽpe de chine ·Westen , Bubikragen aus Waschrips . 38 3 Batistbſenden , eerũ und 5 50 u. geschl . 29555 alle 1 Bußbifcragen aus Crépe de chine 30 4 weiß . Mtr 95 , 75 , 73

Hemdenpassen , Sticke -
reien und Klöppelspitzen ,

für Maschinenbau , Elektrotechnik, Hoch - u. —
Semesterbeginn : 1 . Okioher

Volle Anrechnung auswärt . techn . Studien .

gehraucht . hillig zu

Sauck 325—— 25³

Teppenreingung, Trotoir, Hausflure 10
in . außer Abonnement übernimmt. bei
billigſter Berechnung . *75522

Fran Meffert , V 19.
Poſtkarte genügt .

Vom Ausschnitt gebliebene

1

3 bis 3,20 Peter Länge , werden zum Kosten -
preis abgegeben . Der weiteste Weg lohnt ?

Tuchlager
Seckenheimeérstrag 66 8045 5574

Innsstungebot im

Nerren - Na

Wiederumein Beieis meinerLelslang aigbe
Baummollene 11 . Iaco - SJochen
Bammmpollene Jocten . schones U 925„ 509

Slarlie Spits und fere
Bammpollene Sochen . moderner Secle7 7

verslrtfe Spige und Ferssee

Maco - octen , uni- ſarbig. bersletileSihe558 87¹
und Ferse

— . . . . 05„95%
bersfdrkle Spibe , und Ferse

veidenſior u . Jeide hlatt . ocken
veidenflor . gesteol. verslürſtle Splbe l . Tatec, 95 S 7

0 8

Ssen plalllert. 19 5Sbeſe.berslertle Sbe, 1895 %
% % % VVT2TTT＋2 :

eidlenflor , moderne 77 5 gestreif ,Colen 5515Stdrkle Splhe , Sohle und fersse

kein Setegengtenteggtgr,
Seide hfuatftiertii Seidenflor - oen 5

J. Vahi In vielen moder nen Streifen u. ae 9 —1
Spllee und ferse , aum Nussuchen

Seicle . plallſert. In den deveslen ferbenberslarkle Spller 1
de 75

* Ior - monlliné . schonetr Sbelfen berstarkle Spihe

SJeiddemlor , chbur bel , L die große fode vor⸗

Slarkle Spiße und Feise Padf
3

Ia . eidlenflor , noderné Sacquard - Muster , ferslge 2
Spiße und Fer . ½0

5
Seide jaspiert , schone weiche IOore , 225

Horben , verslarkle Spite, Sohle und Fetse . . Badl 50
VLeide lmttiert . miſt Sllgelle olles bensge

Aechoderne U ) ) VVVVVV
5

5 Feidſe . un , boalletsvere, 5 25
Starkte Spißhe, Sohle und Fere

Tsctrpn Ia , eienernmer , l erg , Scht bge N
35

fflt empftndlicte Flsse . In pielen aporfen mod . U Paar

Neinmollene Kueftemir - Jocfen
aememir , o/le , furbig, versfürkie Spilse , Sohle und

Ferse Neslposfen

CuaemnH . lDolle , Sdmarz , m. Seidenæuictel g 1595

Fpihe , Sohle und Fersee

henür , Voſle , Jeguard , schanes U Musfer , 2Sfdrkie Spibe und Fereses 7

Facefenmir . , Dolſe mit Seide . Jaspieri , 755 2 %
belge, verstarle Splße . Solils und Fetse Hadrt

N Hosentrdger . Socken - 6
3teil . Garnitfur Holler. Krmelſler 3

Dersomd m gegen NMacimuſmms “ .
Verlangen Sie bilte grafis meinen neu ersdtenenen

Hafalog Iir . I für Igg ? .

ſumuf , Hlorirund
flaffe

15⁷

50

Fel . 310¹ Mammfgim Heb . d. Pulasl .

0O T . 5

Krankenkasse
des Kaufm. Uereins 2 Magdebult

gegründet 1899

verſicherunggegenKrankheit für alle Berufe bei mäßig . Mon

Freie Aerzte - Wanl, pruate ebendl
100 0% Rückerſtüttung von Arzt⸗ und Medizin⸗ Hoſten,

Mrankenhausbehandlungbis zu 1 Jahr frei, 20 Erholungs⸗
und kinderheime , für unſere Mitglieder bis 35 %/ Ermäßigu 500

Man verlange proſpekt .
7

Ntarbelter bel hoher prouislon gesuclt.
man wende ſich ſchriftlich an Generalvertretu

Karl Sleb er, Wiee
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